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FerriärcS , 30 . Sept.
Am 30. früh sind stärkere Massen französischer Linien-

Truppen gegen das 6. Armee-Corps aus Paris vorge¬
brochen. Gleichzeitigwurden die Vortruppen des 5. Armee-
Corps durch 3 Bataillone angegriffen, während eine
Brigade gegen das 11 . Armee-Corps demonstrikte. Nach
nur zweistündigem Gefechte, in welchem der Feind sehr
bedeutende Verluste erlitt , ohne daß die dieffeitigen Reserven
einzugreifen brauchten, zog sich der Gegner in großer
Eile unter den Schutz der Forts zurück. Diesseitiger Ver¬
lust noch nicht bekannt, aber nicht bedeutend ; beim 11.
Corps z. B . nur 8 Mann . Mehrere hundert Gefangene
in unseren Händen . v. P o d b i e l s kr.»

Versailles,  30 . Sept.
Am 30. September, dem Geburtstage Ihrer Majestät

der Königin , hat das 6. Armee-Corps mit großer Bravour
einen Ausfall , welchen der größte Theil des Corps Vinoy
gegen Süden unternahm , glänzend zurückgeschlagen und
über 200 Gefangene gemacht. Der Kronprinz war während
des ganzen Gefechts zugegen. Gegen das 5. Corps eben¬
falls ein feindlicher Ausfall nach Südwesten mit geringen
dieffeitigen Verlusten zurückgeschlagen.

Karnatz.

MundolSheim,  30 . Sept.
Heute Einzug in Straßburg,  und sodann feirr-

licher Gottesdienst iü der Thomaskirche. Uebcr 500 fran¬
zösische Officiere Unterzeichneten Ehrenscheine, 50 bis 100
gingen in Gefangenschaft- Zahl der Gefangenen noch nicht
fcstgestellt, da noch fortwährend deren eingeliefert werde«.
Die Beute in Straßburg  beträchtlich , 1070 Kanonen
bi» jetzt gezählt; 2 Millionen Francs Staatseigcnthum in
der Bank ermittelt, 8 Millionen noch zweifelhaft ; Muni¬
tion und besonders Tuchvorräthe sehr bedeutend.

Im Anstrage v. Leszczynski.

Erste Ausgabe.
ftfo glatt,

Diese Ausgabe umfasst iS Setten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt " .

Ich» §«H»»> der Mch«.
x Wiesbaden , 28. September.

Wie eine der leitenden Londoner Tageszeitungen so¬
eben bemerkte, ist cs nicht die Schuld Rußlands und
Frankreichs, wenn in Europa heute noch der geringste
Zweifel hinsichtlich eines Schutz- und TrutzbündnifseS dieser
beiden Mächte besteht, da sie selbst nicht den geringsten
Hehl daraus machen. Man tröstet sich nun aber in Eng¬
land zunächst mit dem Gedanken, daß die demonstrativen
Frcundschoftsbezeugungen zwischen Franzosen und Russen in
erster Linie darauf berechnet seien, dem Dreibunde  den
Kamm nicht allzusehr zu schwellen. Daß dieselben indeß
für England und Japan ebenfalls eine verblümte Warnung
bedeuten, bezweifelt wohl selbst iu GroßbritannienNiemand,
wo man sich aus diesem Grunde aus's Neue zu dem jungen
Leidensgefährten hingezogen fühlt, und findet, daß John
Bull und der Mikado eigentlich eine Unzahl von Interessen
gemein haben.

Die Bereinigung französischen Reichthumes und leiden¬
schaftlicher Projekte mit russischem Ehrgeiz, sagt jenes
Blatt, ist natürlich für den Weltfrieden von schwer¬
wiegender Bedeutung, doch dürfte sie, wenn man das
Spiel mit Toasten und Flaggen zu weit treibt, England
schließlich in die immer offenen Armen deS Dreibundes
zwingen. In solchen Zeiten, heißt cS weiter, bilden
Fragen wie die armenische eine unendliche Gefahr, und
außer dieser steht den russisch-französischen Politikmachern
noch eine Menge explosiven Material» zur Verfügung, an
daS sie nur die stets brennende Lunte anzusetzen haben.
Doch England hält wie immer fest an seiner Politik deS
Friedens und der Geduld

Der „Standard" schiebt in einem Artikel über die
Manöver in den verschiedenen europäischen Staaten die
Schuld für die immer größer werdenden Rüstungen auS«
schließlich aus Rußland, und sagt, daß dieses allein der
Welt die unendlichen Militärlasten auflade, weil eS ein
Reich mit einer Zukunft und voll Ehrgeiz sei. AlS solches
aber werde cs niemals an Abrüstung denken.

Die englischen Organe jeder politischen Richtkmg
stimmen übrigens darin überein, daß das Czarenreich den
allgemeinen Frieden und den Englands im Speciellen mehr
und mehr zu bedrohen beginne. Sie verdächtigen die
russischen Rüstungen als die Vorbereitungen für eine agKcefßve
Politik in der Zukunft, indeß die englischen Flottenver-
stärkungen nur darauf berechnet seien, jener bei Zeiten
Schranken zu setzen. Natürlicherweise giebt eS Biele, die
von einer Zukunft sprechen, in der sich alle solche Be»
mühungen alS fruchtlos erweisen werden, wo der Westen
Europas seine Rolle ausgespielt und abendländische Enltur
auf einen neuen, kräftigen Stamm im Osten gepfropft
werden wird.

Derartige Prophezeiungen machte man bereit- vor
einem Menschenalter, und es ist nicht zu verwundern, daß
sie jetzt wieder austauchen, wo sich Alles auf eine gewaltige
Umwälzung in Asien vorbereitet. Japan erkannte sehr wohl»
daß seinem Theile der Welt noch eine große Zukunft bevor¬
stände und so beschloß es, sich in derselben die Hauptrolle
zu sichern. Seine Pläne zu diesem Zwecke waren geschickt
entworfen, und wären gewiß auch nicht minder gewandt
ausgesührt worden, hätte sich nicht noch im letzte» Augen¬
blick Rußland drohend in den Weg gestellt. Daß dessen
Mission im fernen Osten und nicht in Europa liegt, ist
selbstverständlich, und daß es sich nicht von Japan, der
neuerstandenen Großmacht, einen Rücksitz anweisen lassen
möchte, kann nicht überraschen. Japan mag wohl di«
Vorlegeschlösservon den Thoren Chinas loSgeriffen haben,
aber darum darf es nun daselbst noch keineswegs auf den
Vortritt rechnen.

Die ganze Angelegenheit verursacht wohl in mehr als
einem der leitenden europäischen Kabinette etwas Brun-
ruhigung. Man weiß, daß, sobald die Liaotung-Angelegenheit

Sine Wieslxdmer Geschichte.
Von Hans von Gersdorf

Ich wohne in der Wilhelmstraße. Wenn ich aus dem
Fenster sehe, geht der Blick in den herrlichen Curpark,
deffen Laub sich bereits herbstlich färbt, schimmert die
imposante Architektonik deS Hoftheaters zu mir herüber.

Aber heute plagt mich in meiner schönen Wohnung
ein verteufelter Katzenjammer. Soll ich ehrlich sein, so
muß ich gestehen, daß ich nicht weiß, wann und wie ich
Astern Abend oder heute Morgen nach Hause gekommen bin.

Auf dieser Kindtaufe ging eS aber auch zu toll her!
Mein Freund Reichrnberg hielt nämlich das erste

Kindtaufsfest. Er ist gerade elf Monate mit seiner Helene
verheirathet, und Monsieur Storch hat sich noch zur rechten
Zeit eingcfunden, ehe er nach dem Süden zieht, um die

' Italiener und Aethiopier mit weißen und schwarzen BabieS
zu beschenken. DaS Kind ist natürlich das schönste auf zehn

1 Meilen im Umkreis. Der Vater behauptete, eS sehe täuschend
der Mutter, die Mutter dagegen, eS sehe verblüffend dem
Vater ähnlich. Die Basen und alten Tanten stimmten
natürlich der freudestrahlenden Mutter bei und riefen: „Der
ganze Vater bis auf den Schnurrbart!"

Ich aber schwieg hierüber wie Moltke. Ich trank
«nd stieß unaufhörlich mit fremden Leuten, die ebenfalls
wie ich Gevatter geworden waren, an, lachte und plauderte

-«nd trank und trank. Was mir vom gestrigen Tag übrig
blieb, ist ein schauriger Katzenjammer und eine interessante

-Geschichte.
Mei« Freund Reichenberg gab sie zum Besten, diese

Geschichte. So gegen*/412 Uhr, als er wieder eine neue
' ^Rüdesheimer Berg" aufgezogen, erzählte er nämlich, wie
er seine Helene, die prächtige Mutter des prächtigsten
Kindes, durch den »Wiesbadener General.Anzeiger" kennen
gelernt hatte. —

.Meine Herrschaften", beginnt Freund Reichenberg,

„heute bin ich gerade elf Monate verheirathet, und heute
ist unser Stammhalter getauft worden!"

„Bravo!" ruft Einer aus der Menge.
„Seien Sie doch ruhig!* entgegnet eia Anderer.
„Nicht immer stören!" hüstelt eine alte Tante.
„Meine Herrschaften," fährt Reichenberg fort, wenn

Sie mir erlauben, erzähle ich Ihnen die Geschichte, wie
ich die Mutter meines Kronprinzen kennen lernte."

„Bravo!" rufen Alle durcheinander.
Frau Reichenberg wird roth bis an die Ohrläppchen,

steht auf und schwebt in die Küche.
Also— es war ein schöner Maientag. Ich sitze in

meinem Bureau und langweile mich. Akten und Akten
und dergleichen Papierkram— nichts kann mich heute
fesseln. Da lang' ich aus dem Ueberzieher den „Wies¬
badener General-Anzeiger" heraus. Ich lese Seite für
Seite; und auch die,Annoncen überfliege ich. Da sehe ich
in der Ecke die großgedruckte Chiffre: E. R. stehen. Die
Buchstaben fallen mir natürlich auf. weil sie die Anfangs¬
buchstaben meines Namens sind. Ich lese die Annonce:

„Geehrter Herr! Ihren Brief erhalten. Bis zur
persönlichen Bekanntschaft gern bereit. Stehe heute
Abend präcis acht Uhr am Bodenstedt-Denkmal.
Rothe Rose an der Brust."

Weiß der Teufel, wie plötzlich in mir der Gedanke
ausstcigt, einen Ulk zu machen und auf Abenteuer auszu-
gehen. Die Schöne kennt YenE. R., mit dem sie Briefe
gewechselt, sicherlich noch nicht; denn sie spricht ja von
persönlichem Bekanntwerden. Könnte ich nicht jenenE. R.
spielen? Die Sache ist zwar bedenklich, aber sie reizt mich.

Mein Bureau wird geschlossen. Ich schlendere nach,
denklich im Curpark auf und ab. Die Zeit des Rendez-vous
kommt näher. Soll ich? Soll ich nicht? Ach was, ich
will die verliebte Dame am Bodenstedt-Denkmal kennen
lernenI Wenn sie mir gefällt, kann sich der andereE. R.
eine Andere suchen. Also vorwärts!

In zehn Minuten ist eS acht Uhr. Ich ziehe es vor,
etwas eher vor dem alten Badenstedt zu erscheinen, damit
die ganze Geschichte bereits erledigt ist» bevor der wahre
E. R. sich auf der Bildfläche zeigt. Richtig! Da steht
sie schon, die rothe Rose an der Brust.

„Donnerwetter, ein famoses Kind!" denke ich. „Und
so etwas sucht Männerbekanntschaft durch die Zeitung?"

Ich gehe direct aus die Schöne zu. „Mein Fräulein,
ich bin entzückt, daß —"

Erröthendd ickt sie mich an und fragt verlegen; „Mein
Herr, waS wünschen Sie von mir?"

„Verzeihen Sir, ich bin der E. R."
„Ich kenne Sie nicht," erwidert sie unwillig und

wendet sich zum Gehen.
O, sie spielt trefflich Komödie, denke ich, während ich

neben ihr herschreite.
„Bitte, mein Herr, laffen Sie mich in Ruhe."
„Sie sind grausam, mein Fräulein. Ich gestehe Ihne»,

ich sehe Sie zum ersten Mal ; aber ich liebe Sie —"
„Dos ist perfid!" ruft sie aus, während ihre Augen

von Thränen erglänzen.
Ich mache einen Moment Halt. Sollte ich mich

geirrt haben? Ja , aber hat sie nicht selbst annoneirt? Und
nun spielt sie die Beleidigte?

„Mein Fräulein", sage ich stammelnd, während mein
Muth unter Rull finkt, „ich habe Sie in der That lieb!
— Wahrhaftig— ich bin heirathsfähig, habe gute Stellung,
bin ein guter Kerl - "

Herr Gott, ich weiß nicht» was ich ihr alles für
Blödsinn in'S Ohr schwatze, während sie in die Sonnen¬
bergerstraße einbiegt, dann vor einer Villa stehen bleibt
und mir sagt: „Wenn Sie ein Ehrenmann sind, so folgen
Sie mir nicht weiter!"

„Ja, aber, Fräulein, Sie habe» doch mit wir
correspondirt."

„Herr, was fällt Ihnen ein!"



%etie 2. Sonntag

Erledigt ist , Rußland , mit oder ohne Beistand keiner
i Secundantkn , Japan wegen Korea zur Rechenschaft ziehen
'wird . Es betrachtet die bewaffnete Anwesenheit der

General -Nnzerger. 1£9. September 1895.

Japanesen in diesem unabhängigen Staate als weit grfähv
llchec als auf jener Halbinsel und wird unmittelbar

Räumung verlangen . Der Mikado vermag aber nicht ein¬
mal die Einwendungen zu machen , deren sich England in

em Falle Egyptens bediente , ja dieses gewissermaßen
lm Aufträge der Mächte handelte . Japan wird jedenfalls
Versuchen , seine Anwesenheit in Korea auf die eine
oder andere Weise z« entschuldigen , doch schließlich
muß eS nachgeben , da es nicht nur gegenwärtig,
sondern auch noch auf Jahre hinaus nicht wage » kann,
sei» Schwert mit Rußland z« kreuze » . Denn wenn es,
wie wohl nicht anders zu erwarten sein VSrfte , in einem
Kampfe unterläge , dann wäre es mit des jungen Reiches
Herrlichkeit als eine der Großmächte der Welt für alle

,Zeiten vorüber . England , das sich zu seinem jungen
Freunde so . ungemein hingezogen " fühlt , wird demselben
jedenfalls zur Befolgung seiner berühmten Friedens - und
Gcduldspolitik rathen und dann dürfte Rußland eines
Tages zur Rechten wie zur Linken ein England zu fühlen
bekomme « .

* Berlin,
Nachrichten .)

Deutschland.
27 . Sept . (Hof . und

, Der Kaiser,  welcher sich nach den
neusten , aus Rominten hier eingetroffenen Rach richten
fortdauernd deS besten Wohlseins erfreut , unternahm auch
in den letzten Tagen daselbst mehrere  Pürschgänge . —
Die Kaiserin  fuhr Mittwoch Nachmittag 2 Uhr nebst
Gefolge mit der StationS -Ä) acht nach Gravenstein zum
Besuch der Mutter der Kaiserin , Ihrer Hoheit der Herzogin
Adelhaid . Die Ankunft in Gravenstein erfolgte gegen 3 Uhr.
Die Kaiserin fuhr in einer herzoglichen Equipage nach dem
Schlöffe . — Prinz und Prinzessin Heinrich  sind
mit dem Prinzen Waldemar  nebst Gefolge von Kiel
über Köln und Vlissingen nach London zum Besuche der
Königin von England abgereist.

— Das Befinden des Fürsten Bismarck

isi > wie dem . Lokalanzeiger " gemeldet wird , zur Zeit sehr
günstig . Der Fürst genießt die schönen Herbsttage bei
Ausfahrten und Spaziergängen . Sein Befinden ist bis

sauf das leidige Gliederreißen und eine zeitweise recht un¬
bequem auftretende Schlaflosigkeit das denkbar beste . Der

Fürst hatte die feste Absicht , in diesem Jahre nach Varzin
zu reisen , um das Grab seiner Gemahlin zu besuchen
Auf dringendes ärztliches Anrathen ist diese aufregende
Reise aber unterblieben . In Verhinderung deS Profcffors
Schwrnninger weilt augenblicklich dessen Vertreter Dr.
Eifeuberg in der Umgebung des Fürsten.

— Unter Vorsitz deS ReichScomwiffars
Dr . Karl Peters  fand gestern die constituirende Ver-
sammlung des deutschen Bundes für Sport , Spiel und
Turne » statt . Es wurden die Satzungen festgesetzt und
die Wahl eines Vorstandes von 75 Herren vollzogen , der
sich später auf 150 cooptiren wird . Zu diesem Vorstande
gehören hervorragende Sportsleute , Aerzte , Industrielle
und Lehrer . Zum Vorsitzenden wurde Dr . Karl Peters,
zu stellvertretenden Vorsitzenden Graf Oppersdorf - Schloß
Obergloga « und JDr . Willibald Gebhardt gewähl '. Der

Bund wird mit einem Aufruf demnächst in die Oeffentlich
feit treten.

— Da - schon angekündigte Werk  deS Prä¬
sidenten Boediker vomReichsversicherungsamte
über die Arbeitergesetzgebung in den europäischen Staaten
ist nun erschienen . ES ist ein umfangreiches Kompendium
von 400 Seiten , welche - die von Deutschland vor zehn
Jahre » angebahnte Arbeiterversicherung , sowie die von
anderen Staaten im Anschluss « daran eingeleitete Gesetz¬
gebung zusammenfaßt.

— Die amtliche . Berliner (Korrespondenz"
schreibt : Di « der Lebensversicherungsgesellschaft „New - Aork"
in New -Aork unterm 10 . Jnli 1882 ertheilte Concession
zum Geschäftsbetrieb « in königl . preuß . Staaten ist vom
Minister des Inner » zurückgenomme » und vom 1. November
d, Js . ab für erloschen erklärt worden.

— Zu der Meldung eines Bonner Blattes , daß der
Kurator der dortigen Universität Bandter in den Ruhestand treten
werde und zum Nachfolger desselben Unterstaatssccretär im Reichs-
amt des Innern , Dr . von Rottenburg in Aussicht genommen fei,
schreibt dir „National -Zeitung " : Unseres Wissens tritt Herr
von Rottenburg im nächsten Monat nach der Rückkehr des Staats-
secretärs Boetttcher einen sechsmonatlichen Urlaub an , von dessen
Wirkung auf das Befinden des Herrn von Rottenburg die Ent¬
scheidung darüber abhängig sein wird , ob er im Reichsdienste ver¬
bleibt . Sollte er ausscheidcn , so wäre es wohl möglich , daß er
eine Stellung wie die des Kurators der Universität Bonn über-

Pcrsonal - ßnimmt . Er hatte ursprünglich die wissenschaftliche Laufbahn de-
schritten und war aus dieser in den Reichsdienst übergctreten . Herr
von Rottcnburg wird sich mit Beginn seines Urlaubs zunächst an
den Genfer See begeben.

* Flensburg , 27. September. Die Kaiserin
stattete heute früh Flensburg einen Besuch ob . Sie be¬
sichtigte das Offiziers -Cafino und wohnte der Einsegnungs
Ceremonie von zwei Schwestern in der Diakonen - Anstalt
bei . Um 1 Uhr erfolgte die Rückfahrt der Kaiserin nach
Glücksburg . '

Ausland.
* Triest , 27. September. Heute fand die Ver¬

handlung gegen die anläßlich der Demonstration  am
Vorabend des 20 . September verhafteten elf jungen Leute,
die hiesigen sehr bekannten Familien angehören , statt . Zehn
der Angeklagten wurden wegen des Rufes : „ Nieder mit
dem Papste !" und wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit zu
zwei bis einem Monat Arrest verurtheilt.

*  Paris , 27 . Sept . Fürst Lobanow  kommt
morgen Abend aus Contrexcville in Paris an . Baron
Mohren heim  ist gleichfalls hierher beordert worden.

* Rom , 24. Sept. General Ba ratieri  ist in
Maffaua cingetroffen und sofort nach Azmara weitergereist.
Den dortigen Berichten zufolge ist der AuSbruch von
Feindseligkeiten nach der Regenzeit mit Sicherheit zn
erwarten . Der Ausgaben -Etat für die Erythräische Colonie
soll um drei Millionen erhöht werden.

*  Petersburg , 27 . Sept . Die „ Nowosti " be¬
sprechen die jüngsten Verordnungen betreffend die Organi¬
sation der Feldartillerie,  wodurch dieselbeum 1S6
Geschütze vermehrt wird . Das Blatt sagt , dies sei ein
weiterer Schritt zur Ausführung des bezüglichen früher
entworfenen Planes , welcher noch nicht ganz zur Durch¬
führung gelangt . Die Feldartillerie des Amurgebietes werde
nunmehr 100 Geschütze zählen.

m : 528.

„Aber doch . Ich bi » ja der E . R . Sie haben mich
au da » Bodenstedt - Leukmal bestellt . Im „ Wiesbadener
General - Anzeiger " steht es schwarz auf weiß gedruckt . Und
jetzt behandeln Sie mich so ? "

„Abscheulich ! " ruft die Holde und läuft weinend die
Treppe hinauf.

„Sollte ich mich doch geirrt haben ? " spreche ich für
mich . Eine Frau kommt die Treppe herab.

„He , gute Frau , wer ist denn das Fräulein gewesen,
welche soeben — *

Sie sieht mich mißtrauisch an ; doch als ich ihr fünfzig
Pfennige in die Hand drücke , sagt sie gefällig : „ Das ist
Fräulein Helene , die einzige Tochter des Kaufmanns
Berger . " —

3ch schlage mich vor die Stirn . Himmel , Kaufmann
Berger , den ich erst kürzlich gelegentlich eines Frühschoppens
jm Rathskeller kennen gelernt habe.

Kopfschüttelnd gehe ich nach Hause . . . ]

Der folgende Tag ist ein Sonntag . Gegen 11 llhr
Vormittags lasse ich mich bei Kaufmann Berger in der
Privatwohnung melden . Wir sprechen vom Wetter , vom

Geschäft , von schlechten Zeiten . Ich will mich entschuldigen
wegen meines gestrigen kecken Vorgehens ; doch finde ich
nicht den Muth dazu . Nun tritt auch Frau Berger in 'S

Zimmer , die sehr liebenswürdig ist . Oft aber glaube ich
zu bemerken , daß Beide sich fragend anschauen , als ob sie
sagen wollen : „ Was will denn der eigentlich ? "

Herr Berger sieht bereits recht auffällig nach der Uhr.
Jetzt fasse ich mir rin Herz : „ Den Zweck meine»

Kommen » werden Sie noch gar nicht kennen, " stammele ich.
„Rein , noch nicht . "

„Der Hauptgrund meines Besuch » ist Ihr Fräulein
-Tochter . "

„Unsere Tochter ? " ertönt es gleichzeitig au » Beider
Mund.

„Ja . ich gestatte mir . mich nach dem Befinden des

gnädigen Fräuleins zu erkundigen " , wage ich schüchtern fort
zufahren.

„Denken Sie nur . " beginnt die Frau Mama , plötzlich
warm werdend , „ das arme Mädchen kam gestern ganz
außer sich » ach Hanse . Ein Herr , ein ganz frecher , dreister
Mensch — "

„Aber bitte, " werfe ich unwillkürlich dazwischen.
„Rein , da giebt es keine Entschuldigung . Meine

Helene wartete am Bodenftedt -Denkmal aus eine Freundin
— kommt da plötzlich ein ganz netter Mann auf sie loS-
gestürmt , redet sie an und verfolgt sie, überhäuft sie sogar
mit Liebeserklärungen und redet solch ' unverständliches Zeug,
daß mein armcS Kind einen Verrückten vor sich zu haben
glaubt . Dieser freche Patron - "

»Aber Mama , so rege dich doch nicht auf !" wirft
Papa Berger dazwischen.

„Gnädige Frau, " sage ich beschwichtigend , „ die gan ê
Sach « ist ein Jrrthum . "

„Ein Jrrthum ? Sie können sich solch ' dreisten
Herrn gar nicht vorstellen !"

„Aber bitte — "

„Ach , hätte ich nur diesen Burschen hier — "
„Gnädige Frqu, " unterbreche ich sie, „eben dieser

Sache wegen komme ich her . "

Und ich beginne zu beichten — vom Entschluß meines
Abenteuers an bis zur Ausführung und Vollendung deffelben.
„Dos Schicksal hat eS gefügj , daß ich die Falsche und —
Nichtige getroffen habe ."

Erst hören die Eltern erstaunt und aufgebracht zu,
dann brechen sie plötzlich in lautes Gelächter aus und als
sie so mitten im Lachen sind , tritt „ sre" herein , meine
Schöne vom Bodeustedt - Denkmal . Anfang « ist sie sehr be¬
sangen und kann ihre Eltern gar nicht begreifen . Als
aber eine Stunde verflossen ist und wir beim Mittagsmahl
sitzen, zu dem ich eingeladen worden war — da hat sie
Alle » begriffen und lacht herzlich mit . Wir , Fräulein

Locales.
** Wiesbaden , 28 . September.

R; König !. Hoh . Prinz Georg von
4 ?renste » "t von Frankfurt kommend mit dem um 6 Uhr

eintreffenden Schnellzug der Taunusbahn gestetu hier einge-
lroffcn und IM im „ Hotel Orauien " Wohnung genommen.
Se . Kgl . Hoheit gedenkt einige Tage hier zu verweilen.

— Se . Hoh . der regierende Herzog Ernst
von Sachsen -Altcnburg ist gestern Nachmittag3 Uhr
zum Besuch I . Kaiser ! . Hoh . der Großfürstin Alexander
hier eingetroffen und hat im ..Parkhotel " Wohnung ge.
nommen . Der Herzog ist heute Nachmittag 2 Uhr 45 Min.
wieder nach Altcnburg abgereist.

- Personaliiachrichten . Herr Gerichtsassessor Adser in
Frankfurt a . M . ist zum Anitsrichter in Höchst ernannt . — Der
etatsmäßige G -richtsschreibergehülfe , Herr Assistent Höhne bei
dem Landgericht Hanau ist zum Gerichtsschreiber bei dein Amts-
gericht in Battenberg ernannt worden . — Herr Rechtsanwalt Hohl
zu Montabaur ist in der Liste der Rechtsanwälte bei dem dortigen
Amtsgericht gelöscht.

— Pfarrpersonalien . Mit dem 1 . Oktober sind versetzt:
Pfarrer Schilo von Idstein als Pfarrer nach Erbach im Rheingau,
Pfarrer Volpenhenn von Niederrad als Pfarrer nach Lorch,
Kaplan Grub er von Wiesbaden  als Rektor an die Mariahilf-
kirche daselbst , Kaplan Korn  von Offheim als Kaplan nach Ransbach,
Kaplan Löhr  von Ransbach als Kaplan nach Wiesbaden,  Kaplan.
Mosel  von Wirges als Kaplan nach Bornheim , Kaplan Mono
von Bornheim an das Mnccnzhaus in Hofheim , Kaplan Belz  im
Vincenzhaus zu Hofheim als Kaplan nach Oberurscl , Kaplan
Labonte  in Eltville als Kaplan an die Mariahilfkirche in
Wiesbaden,  Ncopresbyter Hcllbach  aus Filsen als Kaplan
nach Eltville.

-r . Päpstliches Danktelegramm . Auf das , wie im
„General -Anzeiger " berichtet , am Sonntag in der Protestvcrsamm-
lung im kathol . Lcservereinssaalc an den Papst abgesandte Telegramm
ist durch den Kardinal -Secrctär Rampoüa hier eine in lateinischen
Sprache abgefaßte Dank -Depesche eingelausen , die in deutschen
Sprache wie folgt lautet : „Der hl . Vater hat das Gelöbniß den
Ergebenheit dieser tteuen Männer sehr wohlgefällig ausgenommen
und ertheilt denselben sowie deren Familien als Ueberbringer aller
Güter liebevoll den apostolischen Segen ."

— Jubiläum . Der erste Vorsitzende der israelitischen Kultus¬
gemeinde , Herr Stadtverordneter Simon Heß , blickt am 5 . Oktobev
auf eine 25jährige Thätigkgit als Vorsteher der Kultusgemeinde
zurück . Die Anerkennung für feine langjährige hingebende und
treue Pflichterfüllung im Dienste der Gemeinde wird ihren öffent¬
lichen Ausdruck finden in dem Festessen , welches zur Feier des
Jubiläums am 6. Oktober , Abends 7 Uhr im großen Kafinosaale
von der israelittschen Kultusgemeinde veranstaltet wird.

= Die Bebauung des Deru 'schen Terrains bildete
den Bemthungsgegenstand einer gestern stattgehabten außerordent¬
lichen Sitzung der Stadtverordneten . Der Bericht über dieselbe
befindet sich in dem 3 . Blatt der vorliegenden Ausgabe.

— Curhans -Wintersaison . Wie wir vernehmen wird
die Curdircction in diesem Winter besondere Anstrengungen für die
Veranstaltungen  im Curhausc machen . Das Programm für
die Künstlcr -Eoncert « und Vorlesungen dürfte in den nächsten
Tagen veröffentlicht werden . Wir hören , daß für die Concerte
neben bekannten , sich immer bewährenden Zugkräften , auch ein«
Anzahl neuer  Stetne der musikalischen Welt gewonnen find.
So wird für Violine , neben Altmeister Joachim,  auch der neuere,
mit so außergewöhnlichem Erfolge überall aufgenommene Virtuos:
Herr Willy Burmeister  aufttctcn und Professor Usay»
aus Brüssel , der kürzlich in Amerika so enormes Aufsehen erzielte,
das Dreigestirn vervollständigen . Außerdem steht eine junge und
schöne Violin -Birtuosin , eine englische Dame , in Aussicht . Als
Sänger sollen wir hier zu hören bekommen : Signor d'Andrade,
der im vorigen Winter hier so außerordentlich gefiel , den allbe¬
liebten Hof - und Kammersänger Paul Bulfs,  an einem be¬
sonderen Lieder -Abend und als neu in unserem Eoueertsaale , den
Tenor Herrn Willy Birrenkoven  von Hamburg . Für

Damengesang  sollen uns zwei neue Erscheinum >cn ^ o^ führt

Helene und ich, find gute Freunde geworden ; sie sieht
mich nicht mehr als einen „ dreisten Burschen " an , den man
fliehen muß.

Nach der Tafel betheiligc ich mich an einem kleinen
Ausflug nach Chauffeehaus . Auf den herrlichen Waldwegen,
beim Rauschen der Buchen , lern mich Helene noch besser
verstehen . Als wir AbendS einander die Hand zum Abschied
reichen , da sag« ich ihr die bedeutungsvollen Worte : „ Aus
Scherz pflegt Ernst zu werden . " Helene sieht mich dabei
mit ihren großen , blauen Augen verständnißinnig an ! —

„Meine Herrschaften " , so schließt Freund Reichenberg
seine Erzählung , „ das Uebrige können Sie sich selbst
denken . "

„Bäh , bäh , bäh , bäh !" schallt es plötzlich aus dem
Nebenzimmer . Der kleine Kürt ist ausgewacht und scheint
ungnädig zu sein.

„Stoßen Sie auf den Schluß meiner Liebesgeschichte
mit mir an !" rust Freund Reichcnberg . „ Sie Alle säßen
jetzt nicht hier , der Junge schrie jetzt nicht so melodisch,
ich hätte meine Frau nicht zufällig am Bodenftedt - Denkmal
kennen gelernt — wenn ich nicht jene verhängnißvolle
Annonce im „ Wiesbadener General -Anzeiger " gelesen hätte.
Ich habe mir deshalb diese Nummer in Goldschnitt binden
lassen . "

„Bäh , bäh , bäh !" schallt es aus dem Nebenzimmer.
Freund Reichenbcrg nimmt eine streng väterliche

Miene an und geht hinaus , um nach seinem ungezogenen
Liebling zu sehen.

Wir aber lachen herzlich ob dieses seltsamen Sich-
finden » zweier jungen Leute , die jetzt als glückliche Eltern
um die Wiege de» kleinen Schreihalses stehen . —

Und nun , mein Freund Reichender ?, zürn « mir nicht
wegen meiner Jndiscretion I Ihr habt Euch durch den
„Wiesbadener General - Anzeiger " kennen gelernt , und durch
den ,,Wiesbadener General - Anzeiger " soll dem Leser auch
Eure Liebesgeschichte bekannt werden.
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei inS Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahr!. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Anzeigen.
Die 6spaltige Petttzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabart,
Reklamen: Petitzeile 30Pfg ., für auswärts 50 Pfg.

Expedition: Marktftraße 26.
AerGenerat-Auzeiger erscheint täglich Aöends,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschlntz Nr . 199.

~ Drei Freibeilagen : Ult «*%* ■* Sit .* «4U*. * AI . - »* K«»er-r-A«,eig-r e-fiht»e«
zv«s ad,«erN«r»rhalt»»gs-Zrratt. per Landwirts, Mo», ««d Kandarsett. X1 llU jj 11J V J * ♦ nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «assauische« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. 228. Sonntag , den 29 . September 1895« X . Jahrgang.

Einladung Mm Abonnement!
Am 1. Oktober beginnt ein neues Quartal und erlauben wir uns hiermit zu gefl. Abonnement

auf unser Blatt ergebenst einzuladen.
Es ist jetzt etwas mehr als ein Jahr verflossen, seit der „Wiesbadener General -Anzeiger"

m den Besitz des Unterzeichneten Verlags übergegangen ist. Wir haben damals den Grundsatz
ausgesprochen, in unserem Blatte niemals eine einseitige Partei - oder Jnteressenpolitik zu verfolgen,
sondern auf politischemGebiet völlig unabhängig und unparteiisch , offen und frei für die Interessen
der Allgemeinheit einzutreten. Dieses Versprechen glauben wir gehalten zu haben.
, Unser Grundsatz, für wenig Geld ein reichhaltiges und volksthümliches Blatt zu bieten,
Yat allerseits dankenswerthe Anerkennung gesunden und den Kreis der Freunde und Leser der
General -Anzeigers so bedeutend vermehrt , daß er

jetzt nachweisbar die jwsitgröffte Auflage aller in Nassau erscheinenden
Lagesblätter besitzt.

, Dieser Erfolg kann uns nur zu weiterer energischer Thätigkeit anspornen . Der „Wies-
b^ >ener General -Anzeiger" wird auch im neuen Quartal eine streng unparteiische Politik pflegen,
sich frcihalten von allen parteipolitischen und religiösen Streitigkeiten und in objectiver, sachlicher
und nachdrücklicherWeise die Interessen der Bcvöllerung von Stadt und Land vertreten ; die
freundliche Mitarbeit , sowie gute Rathschläge aus unserem Leserkreis werden uns dabei stets
willkommen sein.

. Der „Wiesbadener General-Anzeiger" erscheint regelmäßig Nachmittags(Sonntags er-
lcheint noch eine Morgenausgabe) und unterrichtet seine Leser schnell und zuverlässig Über alle
wichtigen Ereignisse des Tages, sowohl durch Privattelegramme, wie durch politische, lokale und
provinzielle Mitarbeiter . Der telegraphische Courszettel bringt stets die neuesten Course.

Als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden bringt der . Wiesbadener General -Anzeiger"
zuerst von sämmtlichen hiesigen Blättern und allein in authentischer Form alle amtlichen Bekannt¬
machungen Die amüiche Fremdcnliste , die Cnrhausprogrammc , sowie die Civilstands -Register
des Königlichen Standesamtes werden von allen anderen hiesigen Blättern erst 12—24 Stunden
später dem „Wiesbadener Generalanzeiger " nachgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " bringt ferner drei Freibeilagen:

MjmVsldmktf NntknstMungsblAtt,
Dktf LZlndwjM,

Ein Praktischer Rathgeber für Haus- und Landwirthschast,
sowie

Deutsche Mode und GAnduMeit,
Eine praktische illustrirte Lrauenjeitung,

welche neben den neuesten Abbildungen der Damenmodcn auch zahlreiche Stickmuster und Notizen
über Ktndererziehung , Küche und Keller jc.  enthält und namentlich von der Frauenwelt geschätzt
ö?tr®- Jr ri^ r . er̂ äIt ber  Lesir regelmäßig zweimal im Jahr ein Praktisches Eisenbahnkursbuch,
einen Wandkalender rc. als Gratisbeilage.

.Dem lokalen und unterhaltenden Theil wendet der „Wiesbadener General -Anzeiger" seine

Original Romans ^ 1U‘ ®*efcr  Dage begann der Abdruck eines neuen , ungemein fesselnden

—̂ Ale Tochter des Michtlings
von Erich Friesen,

der sicherlich den Beifall aller Leser finden wird . Gleichzeitig harren zahlreiche interessante Plaudereien
und klerne Feuilletons des Abdrucks.

Wie aus dem stetig wachsenden Umfang unseres Blattes hervorgeht, ist dasselbe auch ein
Iusertiorrsorgan erster»Ranges,

welches den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste Verbreitung und besten Erfolg sichert. Für die
Bekanntmachungen der Staats - und Gerichtsbehörden , wie der Ortsoorstände  rc.
sind die Publikationen im „Wiesbadener General -Anzeiger" von anerkannt größter Wirsamkeit, da
stch sein Leserkreis gleichmäßig stark über die Stadt und die umliegenden Ortschaften , besonders den
Rhemgan , erstreckt. Um auch in anderer Beziehung ein Organ für Jedermann , ein den Bedürf-
rnfsen der Bevölkerung entgegenkommendes Blatt zu sein, und unseren Lesern die hohen Kosten für
ihre Jp ^ eujen ersparen , haben wir die schnell beliebt gewordene Einrichtung getroffen, daß unter
der Rubrik „Kleine Anzeigen jede Zeile nur mit 5 Pfennig berechnet wird ; bei Benutzung eines
Jnseratttlbons hat oder Leser ein Inserat von5 Zeilen vollständig umsonst. Alle Familiennach.

Vtvhrmngs - und Stellengesuche, Vereinsnachrichten , sowie Anzeigen jeder Art finden im
„Wiesbadener General-Anzeiger die weiteste und zweckmäßigste Verbreitung . Derselbe besitzt zur Zeit

»3 Agenturent« der Umgegend
(Derzeichniß siehe Seite 11 der vorliegenden Nummer ) von welchen das Blatt für 50 Pfg . monatlichzu beziehen ist. J ^

_ . c „ Iciben, cJmferc  verehelichen Mitbürger zu recht zahlreichem Abonnement auf den
„Wiesbadener General -Anzeiger" freundlichst ein ; neu eintretende Abonnenten erhalten das Blatt
»om Tage der Bestellung ab bis zum Schluß des Monats kostenfrei zugestellt.

Dkl Nerlag des Wiksbadener Generst-Anzeigers,
Kchnkgklürngkti& Ifmtmmann.

Erste Ausgabe.
tfcS “ Ascites Statt. -> 7

Von Major a. D . Alexander Cchütte -Wicsbade»
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
„Auf was für Gestein seid Ihr beim Graben gestoßen?"

war Sellentins nächste Frage.
„Auf Kreideformationen."
„Gut. Wir werden ja sehen. . . Vorwärts — a»

die Arbeitl" Und wir griffen alle Drei wieder zu Pickart
und Spaten. . . . V̂on dieser Stunde an war Carl Sellentin
der dritte Theilhaber in der Firma: Kasten Müggenburg
u. Co., wie wir im Scherz sie tauften. Wir erwarben
mit Sellentins Gelbe eine „Wiege" von einem abziehenden
Goldgräber und wuschen Tag für Tag unseren Schutt an
dem kleinen Bache auf das Sorgfältigste aus. Derselbe
crwieS sich als just soviel Goldkörnchen« it sich führend,
als unser Lehrmeister vorausgesagt hatte und alS der Schutt»
Haufen durchgesiebt war, hatten wir 20 Unzen des kostbaren
Metalls wohl geborgen in einem Winkel unseres ZelteS.
Unterdessen war das ganze camp zur Einöde geworden,
was uns nur lieb sein konnte, weil wir somit°von neu»
gierigen Nachbarn nichts zu besorgen hatten. —

„Was sollen wir nun aber beginnen, Sellentin?"
frug ich, als wir am zehnten Tage Abends bei unser«
Thee und gebratenen Schinken saßen.

„Wir wollen noch je einen claim rechts und link-
vom Gruben-Controlleur uns gegen die gesetzliche Prämie
anweisen lasten, erwiderte kaltblütig der Gefragte. Und
als wir mit offenem Munde über diese unbegreifliche,
immmerhin kostspielige Maßregel uns gegenseitig an¬
starrten, fuhr er mit seiner üblichen Gelaffenheit fort, hin
und wieder ein Paar Brocken Aankee-Englisch seiner Rede
beimischend:

„Look here, Cliums! Ihr hörtet mit Graben auf,
als Ihr auf das Kreidelager stießet. Well ! Wir werden
morgen ansangen, diese Kreideschicht zu durchbohren. WaS
sagt Ihr dazu?"

Jakob Kasten und ich sahen uns an, als ob wir
nicht recht gehört hätten; denn Jedermann im eamp
wußte, daß die goldführenden Schichten aushörten, wo
Kreidcformation sich zeigte. Aber unser Mentor fuhr fort:

„Was mag jenseits der Kreideschicht in deren Erd¬
boden sich wohl befinden? Natürlich Ihr Beide wißt es
nicht. Ich aber sage Euch, dort liegt — Gold. Die
Narren hier im Lager, sobald sie auf Kreide stießen, hörten
mit der Arbeit auf und wandelten schließlich auS. Well,
ich bin in Kalifornien gewesen und versiehe mich auf das
Goldsuchen. Nun behaupte ich, daß unter der Kreide¬
schicht mehr und besseres Gold lagert, alS über der¬
selben. . . Ich habe bisher diese Ansicht für mich be¬
halten; ich wollte erst sehen, ob Ihr Beide ein Paar
fleißige und vertrauenswürdige hancte wäret, mit denen ich
mich auf ein Geschäft einlaffen könnte.

Wie gewöhnlich waren wir Beide mit Allem von
Sellentin Vorgeschlagcnem einverstanden, zwei weitere
Claims wurden erworben, und schon am nächsten Tage
arbeiteten wir alle Drei an dem Durchbruch deS Kreide¬
lagers, das sich glücklicher Weise nicht als sehr mächtig
erwies, so daß nach 48 Stunden harter Arbeit wir bereits
auf das darunterliegende Kiesbett stießen. Am 3. Tage
endlich fanden wir Gold in „Nüssen" (nuggets) im Ge¬
wicht von V4 Unze bis zu 2 Unzen. Kasten und ich
waren außer uns vor Freude, während Sellentin seinen
unerschütterlichen Gleichmuth auch jetzt beibehielt.

Von diesem Tage an datirten sich aber auch leider
die Anfänge der geistigen Umnachtung meines Freundes
Kasten. Es war das sogenannte„Goldfieber", welche? ihn
ergriffen hatte. Tag und Nacht dachte und sprach er von
nichts anderem, als von der Auffindung neuer claim8, in
denen dies edle Metall in nie geahnter Fülle und Herrlich-
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feit sich dem glücklichen Entdecker zeigen würde. An den
Sonnlngui. wo wir anderen der Ruhe pflegten und ein
5ßaaE Kapitel aus der Bibel lasen, wanderle Kasten ruhelos
in dem verödeten Lager umher, stieg in manchen aufgelassenen
oft gefährlichen Stellen hinab, um Schürfversuche aiizustellen
verübte und dergleichen thörichte Handlungen mehr. Kaum
gönnte er sich die nöthige Zeit zum Essen und Trinken,
sodaß sein Aussehen von Woche zu Woche ein elenderes
wurde. Vergebens warnte Sellentin und ich den gierigen
Goldsucher vor dieser übermäßigen Anspannung seiner
Körper» und Geisteskräfte. „Ich muß als Millionär nach
Europa heimkehren, eher ruhe ich nicht", pflegte er aus
unsere Ermahnungen zu antworten. Ach wie bald sollte
chm die Ruhe zu Theil werden— aber die Ruhe des
Grabes!

Eines Sonntag? Abends war Kasten von seinen üblichen
Entdeckungs-Ausgängen noch nicht zurück. Wir Beiden
hatten uns früh schlafen gelegt und glaubten, Kasten werde,
wie eS bereits manchmal geschehen, geräuschlos später seine
Lagerstatt aufsuchen. Wir schlafen also den Schlaf der
Gerechten. Am Montag Morgen war Kasten aber noch
nicht heimgekehrt. Ein Unglück ahnend, machten wir uns
sofort auf die Suche und fanden, wie Sellentin richtig
vermuthet hatte, den Aermsten in einem sehr tiefen alten
Schachte mit gebrochenem Genick als Leiche vor. Er mußte
i» der Dunkelheit hinabgestürzt sein. Ties erschüttert be
gab ich mich eiligst zum coroner, um den Vorfall zu melden,
während mein Genosse bei dem Schauplatze des Unfalls
verblieb. Was soll ich weiter berichten? Der Leichen¬
beschauer konstatierte den üblichen „accidental death";
dann wurde der arme Kasten zur ewigen Ruhe bestattet
«nd nach 49 Stunden nahmen wir unsere, auf so tragische
Art unterbrochenen Arbeiten wieder auf.

Eine Wochen später stießen wir auf ein Quartzlager,
welches keine Ausbeute an Gold gab. Darauf nahmen wir
einen der neuerworbenen Claims in Angriff. Um diese
Zeit hatten wir ungefähr 200 Unzen Gold wohl geborgen
in unserem Zelt.

„Jetzt find wir nm noch unserer Zwei für den
Mammon da drinnen", bemerkte ich demnächst während
unseres Mittagsmahls.

„Du willst sagen: Drei", antwortete mein Affocis.
„Wieso drei?" war meine verwunderte Frage
»Du vergißt wohl Kastens Wittwe?"
„Kastens Wittwe? Aber wir wissen ja nichts Näheres

von ihr. Ich habe nichts dagegen, wenn wir ihr den
dritten Theil von dem Geld zukommen lassen, welches wir
bei Kostens Tode erworben hatten, aber weitere An
spräche" . . .

»Höre mal. alter Junge", unterbrach mich Sellentin
tu sehr entschiedenem Tone, „Kasten war bei unserem Unter-

;»ehmen gleichberechtigter Teilhaber. Kasten ist todt und
seine Frau ist seine Erbin, sodaß, solange die Firma besteht,
die Wittwe an Gewinn und Verlust denselben Antheil hat,
allerdings, nachdem eine gewisse Summe für unsere Aus
läge und Arbeitslöhne in Abzug gebracht ist. Verstehst
Du mich?"

Dieses Don Quixotische Arrangement paßte mir durch¬
aus nicht. Vergebens suchte ich es zu bekämpfen. Aber
andererseits fiel eS mir auch nicht ein, meinen Compagnon
zu verlassen, und somit arbeiteten wir rechtschaffen weiter
und Kasten's unbekannte Wittib blieb als Killer Theilhaber
in der Firma, deren Buchführung Sellentin über sich
genommen hatte.

Um diese Zeit herum begann die Nachricht von unfern
Erfolgen sich Gott weiß wie? zu verbreiten. Die Aus¬
wanderer kehrten zu« camp zurück, das bald noch menschen¬
wimmelnder war, wie vor Wochen, und sich allmählich zu
einer wirklichen Stadt emporschwang, die noch heute auf
d« « arte» als „Golden Point" zu lesen ist.

Einige Monate, während welcher wir ziemliche Er
folge beim Graben hatten, verfloffen ohne weitere Ereig
niffe. Unser Gold schickten wir regelmäßig mit dem
AegierungS-Postwagen unter starker Polizei-Escorte nach
Port-Natal, wobei ein Drittel für Kasten's unbekannte

'Wittwea parti in der Liste figurierte.
Eines Morgens brachte die Post einen Brief an

Kastens Adresse mit dem Poststempel„Wismar".
„WaS sollen wir damit machen?" srug ich.
„Natürlich öffnen«nd sehen, ob er von Kasten's

Wittwe ist."
»Mir scheint, daß der Verstorbene einmal an seine

Gattm geschrieben haben wird, und daß dieS die Ant¬
wort ist."

Gesagt gethan. DaS Couvert wurde ausgeschnitten
und drei Blätter, von weiblicher Hand geschrieben, fielen
heraus. Das Datum war: 21. Märzd. Js ., Hafengasse
18, Wismar. Die Unterschrift lautete: Hildegard Kasten:
die Anrede: „Mein geliebter Mann!"

Diese Notizen vermerkte Sellentin sorgfältig in seinem
Taschenbuche und verbrannte darauf den Brief ungelesen,
— denn er hatte übertrieben strenge Begriffe von Ehren¬
haftigkeit. Ein Paar Tage später reiste er nach Port
Natal, ließ sich bei unserer Bank einen Wechsel auf Ham
burg-Wismar aus stellen, den er mit dem nächsten Post
Kämpfer an die Adresse dieser Dame abgehen ließ. Gleich.
zeitig fügte er ein Schreiben mit dem amtlichen Totenschein
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und einigen Zeilen über die Todesart Kasten's und mit der
Anfrage bei, ob die Wittwe Willens sei, auch fernerhin
der Firma als stille Theilhaberin anzugehören?

Mit umgehender Post, d. h. nach drei Monaten kam
die Antwort und ich bin gewiß, daß dieselbe meinen Freund
hinlänglich für alle seine Mühewaltung belohnte, denn wenn
je ein Frauenzimmer ihre innigste Dankbarkeit zu Papier
gebracht, so war es Hildegard Kasten. Sie schriebu. A.:
„Ohne jene edelmüthige Rücksichtnahme wäre sie in die
bitterste Roth gerathen. Sie wüßte freilich nicht, in wie
fern ihre Teilhaberschaft an der Firma rechtlich begründet
sei, aber — da sie absolut nichts von Geschäften verstände,
so müßte es wohl seine Richtigkeit damit haben. Ihr bliebe
nichts übrig, als uns Beiden für unsere Fürsorge aus dem
Tiefsten ihres Herzens zu danken und in ihrer traurigen
Wittwenschaft sich zu erinnern, daß — obwohl in ihrer
Heimath, einsam und verlassen— sie solche treue und un¬
eigennützige Freunde in einem fremden Welttheile noch be¬
säße. . . ." (Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
, — „Fürst Bismarck — ein Tscheche. Unter dieser

Spitzmarke schreibt das Neuhauser Lokalblatt: „Einer unserer Be-
kannten fuhr unlängst nach Reichenberg und kehrte daselbst in einem
vornehmen Gasthause ein. Er setzte sich an einen Tisch und aus
dem an einem Nachbartische geführten Gespräche erkannte er, daß
es eine tschechische Gesellschaft sei. Ein Arzt, ein Dvctor der
Rechte und ein Fabrikant sprachen von Bismarck. Einer von
ihnen sagte, daß der Urahne Bismarcks aus Böhmen stamme,
daß er Duschet hieß, daß er in einer Gemeinde in der
Umgebung von Nachod wohnte, und daß sich die Abstammung
Bismarcks in den Pfarrmatrikeln in der Nachoder Gegend heraus-
finden ließe. Der Arzt fügte hinzu, daß auch „die Form des
B^ marck'schen Schädels" auf die slavische Abstammung Hinweise.
Es wäre nicht uninteressant, sichcrzustellen, ob der Mann von Blut
und Eisen, der Einiger Deutschlands, wirklich tschechischer Her
tunst ist.

— Die Lieblings- Beschäftigung der kaiserlichen
Prinzen besteht jetzt darin, im Park von Sanssouci bei Potsdam
Kastanien zu sammeln. Tagtäglich kann man sie bei dieser Thätig-
keit beobachten, wobei es einer dem anderen im eifrigen Sammeln
vorzuthun sucht. Die Kastanien werden alsdann der Verwaltung
des Wildparks übergeben, welche sie zur Fütterung des Wildes
verwcrthet.

— Ueber Schlaf, Hypnose«nd Somnambulismus
veröffentlicht Dr. Max Hirsch in der letzten Nummer der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift" einen interessanten Aufsatz: „Der
normale Schlaf kommt nach der Ansicht des Verfassers in der
Weise zu Stande, daß die Aufmerksamkeit, welche im wachen Zu
stände immer nur einzelnen momentan vorherrschenden Vor
stellungcn oder Empfindungen zugewendet ist, auf alle Sinnes¬
organe und Borstellungszentrengleichmäßig vertheilt und daher
relativ unwirksam wird. Man braucht infolge dessen zum Ein¬
schlafen, d. h. zur Berthciliing der Aufmerksamkeit, immer einige
Zeit. Es gibt aber auch Individuen, welche im Stande find, wo
und wann sie wollen, sofort einzuschlafen. Diesen Schlaf be¬
zeichnet Dr. Hirsch als somnambulen Schlaf und hält ihn für
durchaus verschieden vom normalen Schlafe. Er komme zu Stande
nicht durch Bertheilung der Aufmerksamkeit, sondern vielmehr
durch deren Konzentrirung auf einen einzigen Begriff, nämlich
den des Einschlafens. Bei diesen Personen stellt sich somit der
Schlaf nur als eine Selbsthypnotisirung dar, und thatsächlich findet
man bei ihnen auch die Fähigkeit, beim ersten Hhpnotistrungsver-
suche sofort in tiefste Hypnose zu verfallen, weshalb sie Dr.
Hirsch als „absolut hhpnotisirbare" Individuen bezeichnet.
Da sie die Fähigkeit besitzen, auch während des Schlafes die Auf¬
merksamkeitzu concentriren, so zeigen sic auch im Schlafe ganz
dasselbe Verhalten, wie in der Hypnose. Auf unsere Fragen geben
sie uns prompte Antworten, reagircn auf alle Suggestionen und
haben nach dem Erwachen wieder Alles vergessen. Die Zahl solcher
Individuen ist gar nicht gering. Sie beträgt nach den Berechnungen
des Verfassers etwa 10pCt. Ob dieser somnambuleZustand in
allen Fällen krankhaft ist, will Verfasser nicht entscheiden, sicher ist
es aber dann, wenn die Vorstellungen im Schlafe sich in Hand¬
lungen umwandeln (Schlaf- oder Nachtwandler). Unter zehn
Fällen von somnambulenSchläfern, welche Hirsch in letzter Zeit
zu beobachten Gelegenheit hatte, handelte cs sich in sechs Fällen
um ausgesprochene Hysterie, in zwei Fällen um Bleichsucht(aus
nervöser Grundlage), in einem Fall um Epilepsie(mit sehr seltenen
Anfällen), während in einem Falle außer einer nervöser Erreg¬
barkeit nichts ge-unden werden konnte. Ein Fall von „Schlaf¬
wandel" wurde durch hypnotische Suggestion zum Verschwinden
gebracht.

— O diese Weiber ! Für die Enthüllung des Krieger¬
denkmals in Grottkau war eine Bekränzung des Monuments durch
Ehrenjungfrauen geplant. Diese Absicht ist nicht zur Ausführung
gelaugt. Ueber das „Warum" geben folgende Inserate in der
„Grottkauer Zeitung" Aufschluß: „Bekanntmachung. Der Beschluß
in der gestrigen Versammlung, daß zwölf Ehrenjungfrauen eine
Gmrlande am Denkmal niederlcgen sollen, wird hiermit aufgehoben,
da cs dem Komitee unmöglich ist, die Wünsche jeder einzelnen
Dame zu berücksichtigen. Das Komitee." — „Ich erkläre hiermit
meinen Austritt aus dem Komitee zur Auswahl der Ehrenjung¬
frauen und bedauere, mich für eine so undankbare Sache interessirt
zu haben. Dr. Sennwitz."

— Auch eine „ Höllenmaschine " , Bei einem Berliner
Postamt gabjkürzlich ein Unbekannter ein- Pappschachtel auf, die an die
„Akrobatentruppe Allison, zur Zeit in: Etablissement Ballenberg in
Leipzig" adressirt war. In Leipzig hörte ein Postbeamter bei der
Abfertigung der Sendung ein verdächtiges Geräusch aus der Kiste
dringen; er machte Anzeige und ein höherer Beamter erschien, der
unter athemloser Spannung der Umstehendendie unscheinbare
Pappschachtel untersuchte. Das Resultat seiner Untersuchung war
der Befehl, daß die Oeffnung der verdächtigen Schachtel von sach¬
kundiger Hand zu erfolgen habe. Mit der größten Vorsicht wurde
hiermit zu Werke gegangen, doch plötzlich stoben alle Anwesenden
auseinander . . . das Rüthsel war gelöst! — Am anderen Tage
erhielt die Akrobatentruppe die an sie adressirte Pappschachtel mit
dem amtlichen Vermerk ausgehändigt: „Von der Post geöffnet!
Inhalt waren drei lebende Mäuse; sic sind bei der Oeffnung ent¬
sprungen." . . .

Hochzeit im Hanse Bauderbilt. Unser Londoner
Correspondent schreibt uns darüber noch Folgendes: Die Trauung
des Herzogs von Marlborough mit Miß Consuelo Vanderbilt wird
>m October in Rew-York stattfinden. Nach der Hochzeit wird der
Herzog und die neue Herzogin eine Reise nach Europa unter¬
nehmen, auf welcher Frau Vanderbilt, die Mutter der Braut , sie
begleiten wird. Miß Consuelo wird, wie alle Töchter der Bander-
bilt'schcn Familie, 10,000,000 Dollars erhalten, über welche Summe
sie jedoch die ausschließliche Verfügung bei Lebzeiten hat, der Herzog
3,000,000 Dollars. von

@iue Frau als Biirentödterin. Ungarische Blätter
berichten: Die Gemahlin des Arvaer Obergespans Georg Szmrecsimyi,
eine überaus passionirte Jägerin , hatte dieser Tage in Polhora, ;
nächst der galizischcn Grenze, ein interessantes Abenteuer. Frau.
0 . Szmrelsstny ! hatte anläßlich einer Treibjagd einen ziemlich l
vereinsamten Anstand erhalten. Plötzlich sah die Dame einen :
riesigen schwarzen Bären aus dem Dickicht heraustreten. Obwohl !
nur mit einem Gewehr leichten Kalibers bewaffnet, feuerte Frau,
v- Szmrccsiuiyi auf eine Distanz von zwanzig Schritten auf das ;
Raubthier, welches stark schweißend schnurrstracks auf die Angreiferin
losstürzte. Frau v. SzmrecsLnyibewahrte auch in diesem gefahr¬
vollen Momente kaltes Blut. Als der Bär bis auf drei Schritte
nahe gekommen war, feuerte die Dame nochmals auf das Thier und cs
stürzte mit durchschossenem Halse vor der tapferen Frau nieder.
Der Bär hat eine Länge von 2,05 Meter. — Hoffentlich ist es
kein „aufgebundener" Bär!

— Eine kleine Verwechselung . In einer Straße des
Londoner SüdendeS hat sich vor Kurzem folgendes nächtliche Idyll
abgespielt. Ein Soldat hatte furchtbar schwer geladen und fand
endlich, nachdem er eine Zeit lang versucht hatte, sich vorwärts zu
bewegen, an einem Laternenpfahl einen Stützpunkt. Unbeweglich
blieb er hier in seiner rothen Jacke stehen und schien warten zu
wollen, bis die Bewegungen des Erdballs um die eigene Achse sich
weniger bemerklich machen würden. Da nahte sich ein älterer
Gentleman, dem es auch nicht gelingen wollte, eine gerade Linie
zu halten. Er hatte zwei Briefe in der Hand und wollte sie offen-
bar in einen Briefkasten werfen, der sich in England bekanntlich in
etwa mannshoher rothgestrichener Säule befindet. Der Gentleman
sah nun die rothe Jacke des Soldaten und wurde durch deren
Farbe zu der Vorstellung verleitet, daß er sich vor einem Brief¬
ständer befände. Zweimal suchte er die Briefe in den Mund des
Soldaten zu schieben, aber stets fielen sie ihm zu Boden. Schlirßlich
begriff der Soldat, daß er der Gegenstand einer unlicbsanien Ver¬
wechslung sei und begann furchtbar zu schimpfen. Darüber
gerietst der ältere Herr so in Schrecken, daß er schleunigst von
dannen eilte, denn ee dachte nicht anders, als daß der Briefständer
plötzlich zu reden begonnen habe. Der Soldat aber hielt auf seinem
Posten aus.

JfTheeif
aus der neuen Ernte ist in reicher Auswahl
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Erste Ausgabe.
Drittes Klatt.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden . 27. September.

• maut , ^ ute einberufene außerordentliche Sitzung wies als
einzigen Punkt der Tagesordnung die Beschlußfassung über die
vom ^.auausschuß begutachtete Magistratsvorlagebetr. die Bebau
ung des Dern scheu Geländes auf.

Anwesend sind in der Sitzung unter dem Borsitze des Herrn Landes-
bankdlrcctors Reusch 37 Mitglieder des Stadtverordnetencolleqiums,
^5" S 2?e.n Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. von
Jbell Beigeordneter Körner und Stadtrath Steinkauler ,sowie Herr
Stadtbaumeister Genzmer.
„„„ ®intri « b*e Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
von mehreren MagistratsvorlagenKenntniß und zwar betr. 1) ein

'*1* ^ irrn  ^ entncr Sccurius  Betr . die Freilegung
bcn  A^ ba" der Nerothalstraße und die Aenderung der Flucht,

linie dase bst, 2) ein Baugcsuch des Herrn Landwirths Thon  betr.
die Errichtung einer Scheune im District„Kleinfeldchcn", 3, die Ver-

Kmtt  Christ . Fischer  wegen Austausch von Ge¬
lände, 4) den Ankauf von Wiesenflächen im Dambachthal und 5)
desgl. emes Domänengrundstücks bei der Arinenruhmühle. Die
Vorlagen »ck1 bis 3 wurden an den Bau-, diejenigen ad 4 und
5 an den Finanz-Ausschuß zur Prüfung verwiesen. '
^ Verpachtung einer z. Z . für eine Aschengrube benutzten
Flache bei dem Wasch,nenhause der Schlachthausanlagean eine
Frankfurter Firma zuur Jahrespacht von 200 Mark wurde aut-
geheißen, desgleichen die Herabsetzung des Jahrespachtes für eine
Wohnung im Lauterbach'schen Hause von 700 auf 650 M

BezüBch der Neupflasterung der  Marktstraß 'e theilte
Hrrr Oberbürgermeister mit, daß der Magistrat mit Rücksicht

auf das Kgl. Schloß beschlossen habe, das Holzpflaster bis an die
obere Grenze desselben auszudehnen. Eine weitere Acnderuna an
den iruheren Beschlüssen sei insofern eingetreten, als die Granit-
stelne, die für btc weitere Strecke vorgesehen seien, von dem Liefe¬
ranten nicht geliefert werden konnten. Der Magistrat habe be¬
schlossen, daß dieser Thcil der Marktstraße mit sog. Schlackenpflaster
gepflastert werde. _ Die Stadtverordncten-Versammlunghatte gegen
diese Beschlüsse nichts zu erinnern. Ma
„ , r-trat "“ ntnej c ’ n b >e Berathung der Tagesordnung, die
Beschlußfas,ung über tue vom Bauausschuß begutachteteMagistrats-Vorlage, betr. die

Bebauung des Deru'sche« Geländes
ein. Bor der Sitzung war ein erläuterndes Modell im Neben-

^ ^ ugssaales für die Herren Stadtverordneten zur
Ansicht ausgestellt. Die deiden Änträge des dauausichustes, der
eine von der Majorität, der andere von der Minorität desselben, ist
bereits in voriger Sitzung mitgetheilt. Die erstere beantragt, die
Versammlung wolle dem Beschlüsse des Magistrats beitreten, wonach
das von der Markthallendeputation ausgcarbeitete Projekt A mit
einigen Modifikationen zur Annahme empfohlen wurde. Die
Minoritär beantragte, das Deru'sche Terrain mit Zugrundelegung
des Genzmer scheu Projekts (Projekt L) zu bebauen. Die Stadt
möge einen noch näher zu bestimmenden Tbeil des Grundstücks für
sich behalten, das Stadtbauamt mit der Ausarbeitung von Plänen
betrauen und denselben bebauen. Die übrigen Bauplätze möchten
zum Verkauf ausgcboten werden.

Vor Eintritt in die Debatte empfahl Herr Oberbürgermeister
Dr- d o n ^5 bell  dem Collegium, die Frage, ob und was von
dem Platze für die Stadt behalten werden solle, außer Betracht zu
lassen, da hierdurch die Debatte nur unnütz in die Länge gezogenwurde.

Herr Willet  wandte sich zunächst gegen die in voriger
Gltzung von Herrn Sanitätsrath Dr . Heymann  gemachten
Ausführungen, welcher aus practischen und hygienischen Gründen
gegen das Profect Bedenken geäußert habe. Der für Marktzwcckc
zu benutzendê -latz würde darnach noch 3000 qm betragen und
könne eventuell noch auf 3790 qm erweitert werden, während der
jetzt hierfür bestimmte Raum nur 950 qm und bei dem allergrößten
Marktbesuch 2950 qm betrage. Einem Platze, der so groß sei,
wie der Lursenplatz, und das werde er in der That nach dem
Project B, könne er, wenn er Sanitätsrath wäre, ruhig das Attest
gesund ausstellen. Die Bedenken des Herrn Dr . Hcymann seiendaher unbegründet. '

Herr Walther  erkennt die architektonische Leistung des Pro-
jektes B. voll und ganz an, aber gegen die Ausführung desselben
üuf diesem Platze erhebt er Bedenken, von denen das größte die zu
weitgehende Bebauung des Platzes sei. Er beantragt daher, das
Penzmer sche Projekt abzulchncn und das Projekt A. mit den
später daran vorgenommenen Modifikationen anzunehmen.

Herr Simon Heß wendet sich namentlich gegen die bei dem
Prozekt B. vorgesehenen Läden, die einmal den Hausbesitzern
Conĉ rrenz machten und dann aber auch nur minderwerthigc
Laden werden würden. Die Berwerthung des Terrains sei ins¬
besondere davon abhängig, was die Erwerber aus den Häusern
machen könnten, Luxusbautenkönnten dort nicht errichtet werden.
Der Platz könne nur dann gut verwerthet werden, wenn der frühere
Beschluß, den Markt hinter das Rathhaus zu verlegen, zur Aus¬
führung gebracht würde. Redner stellt folgendeu Antrag: Die
Stadtverordnetenversammlung möge beschließen daß: 1) das Projekt
B. beim Ausschreiben der Bauplätze außer Betracht bleibe, 2) nach
dem Projekt A. ohne den mittleren Vorsprung die Bauplätze zum
Verkauf ansgeboten würden, 3) der bereits gefaßte Beschluß, den
Markt auf das Deru'sche Terrain zu verlegen, bald zur Ausführung
gebracht würde, und 4) der Magistrat ersucht werde, dem Beschlüsse
der Stadtverordnetenbeizutreten.

Herr Oberbürgermeister  entgegnete hierauf, daß die Ver¬
legung des Marktes nicht eher stattfindcn könne, bis über die Ge-
lammlanlage und Eintheilung des Platzes ein Beschluß gefaßt sê .

Herr Kalkbrcnner  möchte schrittweise vorgegangen wissen
Man müsse sich doch erst schlüssig darüber machen, wie man bauen
wolle, das Gcnzmer'sche Projekt gefalle ihm sehr gut und es sei
ein genial ausgeführter Gedanke, aber diese Neubauten würden zu
nahe an das Rathhaus hcranrücken. Er sei mehr und mehr ge
neigt, dem Vorschlag des Herrn Dr. Bertram zu folgen, den Platz
möglichst frei zu lassen und die Rückseite der Friedrichstraße zu Be
bauen. Er empfehle den Marktverkehr probeweise auf den dafür
bestimmten Platz zu verlegen. Er sei entschieden dagegen, das
Gelände nach den beiden Projekten zur Versteigerung zu bringen,
dann würde schwerlich ein Angebot erfolgen. Herr Kalkbrenner
stellt einen nach diesen Grnndsätzen formulirten Antrag.

Herr Fl in dt kann sich weder für den Antrag der Majorität
noch den der Minorität erklären. Dem Genzmer'schen Projekt habe
er Anfangs viel Sympathie entgegengcbracht, doch nach den
schlechten Erfahrungen, die man in anderen Städten mit den
Arkaden und Passagen gemacht habe, halte er es für zweckmäßiger,
das Projekt der Markthallcdeputation zur Ausführung zu bringen
und stellte einen diesbezüglichen Antrag.

Herr Kaufmann  tritt für den Antrag der Minderheit des
Ausschusses ein. Das Genzmer'sche Projekt bilde eine schöne
geschlosseneAnlage und eine Zierde für die Stadt . Der Herr
Stadtbaumeister habe den Plan nicht der Passage wegen gemacht,
sondern um möglichst viel Bauterrain zu gewinnen. Der vorgesehene
Marktplatz reiche für lange Zeit, reiche er nicht mehr, dann könne
man ja noch Märkte in anderen Stadttheilen schaffen.

Herr Dr. Hehncr  kann das Genzmer'sche Project vom
wirthschaftlichen Standpunkte aus nicht empfehlen. Es würden
dadurch zweifellos überflüssige und unrentable Läden und Lokalitäten
geschaffen. Er empfehle den Antrag Heß zur Annahme.

Herr Güth  tritt für den Antrag Walther ein.
Herr Oberbürgermeister betont, daß wegen der Verlegung des

Marktes im Magistrat kein Zweifel bestände, hebt aber wiederholt
hervor, daß der Gesammtplan und die Eintheilung des Platzes erst
feststehcn müsse.

Herr I . I . Maier  empfiehlt, einen Beschluß darüber, daß
der Markt dahin zu verlegen sei, fortzulassen. Die Verlegung könne
erst dann stattfinden, wenn man den Platz dafür bestimmt wisse.

Herr Dr. Bertram  befürwortet ebenfalls, betreffs der Markt¬
verlegung noch keinen Beschluß zu fassen und protestirt dagegen,
daß überhaupt Bauplätze verkauft würden, die besser die Stadt zu
ihrer Verfügung behalte.

Herr Sanitätsrach Dr. Heymann  ist für den Antrag Güth
bczw Walther.  Die unschöne Hinterfront der Friedrichstraße sei zu
verdecken durch Neubauten, die nicht zu tief werden dürsten. Der
Platz müsse möglichst frei bleiben, um im Centrum der Stadt
möglichst Lust und Licht zu schaffen.

Hiermit war die Debatte erschöpft, nachdem ein Antrag des
Herrn Dr. Gerl  ach auf namentliche Abstimmung nicht die genügende
Unterstützung gefunden.

Mit dem Einverständniß der Versammlung formulirt der
Herr Vorsitzende hierauf die sämmtlichcn gestellten Anträge dahin:
Die Versammlung beschließt, daß: 1) sic bei dem früheren Beschluffe
betr. die Verlegung des Marktes auf den neuen Platz
bestehen bleibt. Dieser Punkt wurde mit allen gegen die Stimmen
der Herren Dr. Bertram, Güth und Maier angenommen.
2) Soll das Genzmer'sche Projekt weiter ausgearbcitetwerden?
Diese Frage wurde mit allen Stimmen gegen die der Herren Dr.
Gerlach, Kaufmann und Willet verneint. 3) Es soll von dem
Dcrn'schen Terrain möglichst wenig verbaut werden und cs wird
der Vorlage eines Projectes ähnlich dem Project A entgegengesehen.
Dieser dritte Antrag wurde ebenfalls mit großer Mehrheit zum
Beschlüsse erhoben.

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

DjegrWeAusmhl inSchMck-u.LederWareu
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

Wilhelmstr. 32. Feril . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32.
SŜ f  Bitte Auslagen zu beachte«.
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Hierdurch die Mittheilung, dass

Taag-Eifi®
14. October beginnen.
Anmeldungen bitte
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Lass meine @

in meiner Anstalt,
SeMtzenhofstrasse 8 machen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Eritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbälle und Reunion’s

in Wiesbaden  uyd Ems,
Mitglied der Genossenschaft u. Hochschule ’

1 834 deutscher Tanzlehrer.

Ne« ! Neu!

An - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damcnkleidern » Brillanten
Gold- und Silbcrsachen. Pfandscheinen» Fahrrädern

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme iu'S Haus. 1219
Jacob Futag%Goidßasse 15*

Gaszliihlicht,
verbesserter Glühkörper.

Derselbe übertrifft an Leuchtkraft den idnvr Körper.
Bitte sich zu überzeugen in meinem Geschäftslokal.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei 613

Willi . Pritzer,
Jnstallationsgeschäft, Grabenstraffe 14.

NB. Glühkörper werden auf jeden Brenner abgegeben.

Prima Kartoffeln,
pr. gelbe Frankenthaler, Pr. englische, Pr. Magnum bonum, weiße,
dicke mchlreiche liefert zu billigstem Tagespreis.

Louis Hönig , Schachtstraffe 1.
Anfang nächsten Monats treffen mehrere Waggons vom Wester¬

wald ein und eignen sich dieselben vorzüglich zum Winterbedarf.
Bestellungen gefl. erbeten. 828

sage uni»bleibe dabei:
Hloria-Waschpulver

UNd

Glgri^Hlttls!Z!tmgstittnsklse
sind die besten Waschniittel, wovon mich 136b

ein eüyigsr Versuch uverrengle.

Hlolirl.

J . Wolf,
8 Bärenstrasse 3 , 1 Treppe, Ecke Kleine Webergasse.

73ettenu. ^ oldterißaaren
wxmzzzsHsmxmxxzs'xzzxsm ^ nur guter Qualität
Kl-me Anzahlung ! | „

Leichte Abzahlung ! ^ Cassa -Preisen .
756

Ich Witzes
duften Kleider , Was che.
Briefpapier rc. bei Gebrauch
von Feüncr-Geissler's acht
Florentiner -Beilchenpnlver
per Pag . 20 u. 30 Pfg, 5 Paq.
95 u. 1,40.

Depots:
A.Bcrling, Droguenhandlg., Karl
Günther, Webergaffe, E. Haas,
alte Colonade 36/38, F . Haus¬
mann, gr.Burgstr.3, Louis Heiser,
Inh . G. Erkel, Metzgerg. 16, I.
Keul, Luxus- und Galanteriew.,
Carl Reinhard, gr. Burgstr. 21,
Otto Siebert, Rathhaus, Fr.
Rompel, Drogucnhdlg., Adalbert
Gärtner, Marktstr 13, A. Cratz,
Droguenhandlung, Oscar Siebert
Droguevhandlung, Willy Graefe,
Droguenhandlung. 5447b

Mädchen
können das Kleiderruachen un¬
entgeltlich erlernen. Näh. Römcr-
berg 10, 2 Stiegen hoch. 2677*
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Rofhweine.  Per Fl . m. Gl.

Waftapo (eingetragene Marke) . . . . Mk . 1.— Pf.
Zinfandel \ .. . 1.20
Burgundei * ] . . 2.—

Portweine (Marke„Golden Crown“).
Portwein . . Mk. 2.— Pf.

do . (superior Quality) » . , „ 2.50 „
3. ,,

n
»

(superior Quality)
Edei -Portwein .

M
»

25 Fl . m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

27.- „
» 45.— „
12 Fl . m. Gl.

Mk. 22.50 Pf.
>. 26.-
„ 30.—

n
»
»
51

2.—
2.50
2.50
3.50

»
5»

51

15

22 .50
26.—
26.—
36.—

Sherry
Angeiica . . . . . .
Muscateller .
Cognac (reines Weindestillat)

Für die absolute Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Calif ornischen Original-
Gewächse übernehme ich volle Garantie. 4055

Verkaufsstellen : Carl Eduard Hem * Doetsch , Verkaufsstellen:
Wilh . Klees , Moritzstr. 37. vorm . ( !. Doetsch , • Oscar Sickert , Taunusstr. 42.
kouls Schild , Langgasse 3. Welnhandlurag , 6 Kocihcstrsssc 6 . Otto Sichert , Marktstr. 10.

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden in den Verkaufsstellen angenommen!

e9

JÜax_ m, ,,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
mpfiehlt sein großes Lager in Uhren»

Ketten , Gold - u. Silberwaaren.
Silb . Herren - n . Damen -Remontoir -Uhren v. 12 Mk. an
massiv goldene . . . . . , 24 , ,
Rcgnlateure , 14 Tage gehend, m. Schlagw . , 12 „ „
Wand - und Weckcr -Uhrc » (gut gehend) , 3 , „
Trauringe , massiv Gold, „ 8 , „

Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
allerbilligsten Preisen unter Garantie._ 4422

8tägige Lokal-Obst-Ausstellung
und Obstmarkt

zu Schiersteiri.
Bom 22 . bis 20 . September er . findet in

dem, dem Bahnhofe gegenüberliegenden Söhnlein 'schen
Befitzthum , welches der Unterzeichneten Commission
im Interesse des gemeinnützigen Zwecks hierzu über¬
lassen worden ist, eine Obstausstellung , verbunden
mit Obstmarkt statt.
153b Die Ausstellungs-Commission.

Porzellanofenfabrik
von

3L@iii Butmeuffi,
Wiesbaden.

75 Emserstrasse, Emserstrasse75,
älteste Fabrik hier (gegründet 1861)

empfiehlt ihre
Altflentsclieii Cöamotte-Oefen

in verschiedenen Farben u. Grössen
nach bester Construction und für jedes

Brennmaterial geeignet . 704
Ganz fertig u.nach auswärts trans portabe

Umsetzen Reparaturen etc.

Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch 697
RchtscochleiitH.6.Müller,

Neugasse 4.

Iw Bado-Saison
, empfehle 386
,Seesalz , Stassfurter Salz, Kreuznacher Mutterlauge,
Potascbe , Eichenlohe, Soda, Schwefelleber , Stahl¬
kugeln, Fichtennadel-Extract , Frottir -Handschuhe,

Seifen, Lufah, Schwämme, Weizenschalen etc.

Ceniral -Brogerie,
Inhaber : Wilh . Schild,

Friedrich strafte 16 ._ F riedrichstrafte 16.

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider -, Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopfbiirstcn,u. s. w., genau nach Vorschrift.
Karl Wftticli,, Bürstenwaarcn,

1824 V Michelsbcrg 7 , Ecke Gemcindebadgäßchen.

Dampf-Kaffee-Brennerei
P. Enders,

Michelsberg, Ecke Schwalbacherstrasse,
empfiehlt

gebrannten Kaffee
von Mit . 1 .40 bis Mk . 2 .— per Kilo.

Sämmtliche
Kaffees

werden ohne
jeden Zusatz
geröstet und

| zeichnen sich be-
Isonders aus durch

Reinheit und
Aroma.

Jede meiner Kaffee¬
sorten repräsentirt

das Beste,
was für

betreffenden
09 \ Preis

%\ geliefert
VA werden

{ '***vA
\\ ©Ol

kann.

in Rah-Kaffee.
Aachener Badeofen

D . R .-P . 20000 Stück in Betrieb
mit neuen Verbesserungen.In5linnten ein warmes M.

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung
und Gasersparniß.

Preisgekrönte Gasheizöfen
Prospekte gratis und franco.

.K.Solide»Joh»fei,
Aachen.

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

?. Bensberg,
6  Mielieisberg 6 ,

Atelier für
Uhren-Reparaturen, Musikwerke,

mach. Instrumente.
Zuverlässig « . billig.

Feiler in eine Taschenulir
Mk . 1.20.

Reparatur ein.Tasclienniir
Mk . 2 .- .

2 jährige Garantie.

oooocoooo

Heinr.Dörner.x
Kriiljtks fugeti» fettigen

letten- unb Knaben-
Glltdetoden

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
,Sachen in bekanntlich vorzüglicher Verar-
b̂eitung unter Garantie für tadellosen Sitz.

(aasschlieWch nar Meiitlches
Fabrikat.)

Täglicli Einsam yon Neuheiten
i für die kommende Herbst- u. Wintersaison.

Lpeoialität:

MfeetiWg nach Mach
in kürzester Mt

Heinr. Dörner,
38 Kirchgaffe 38.

X >QOQOOQ
D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.

mit Wasser
■ - ein Haar ! ! !

Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder
Brüchigwcrden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner„Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 JL

Zu haben in allen Friseur - u. Parfümerie-
Geschäften. Gencral -Depöt : 327

Paul Wielisch, Kleine Bnrgstr. 12.

Möbel,
solid and gut gearbeitet,

verkaufen wir zu nachstehend wirklich auffallend I
billigen Preisen:

lcinthürige Klciderschränke Mark 15.—I
zweithürige „ „ 20.-
einthürige do. mit Aufsatz „ 17.501
zweithürige do. mit Aufsatz „ 25 .-
zweithürige große Küchenschränke „ 23.-
Nachtschränke „ 6.-
Waschkommoden 17.501
Spiegel , große , 3.-
complette Betten w 50 —
Nußb. Commoden mit Vorbau 18.—

„ Gallerieschränke , mattu. blanko 25.—
„ Bertieows N 45.—
„ Kleiderschränke » 40.—
„ Spiegelschränke •» 70.—
„ Consolschräuke # 22.—
„ Sopya -Tische ff 15.—
„ Sopha 's fl 30.—
„ complette Betten fP 100.—

Patent - und Rohrstnhle n 2.50
Divans, Garnituren, sowie: sämmtliche

Polstersachen in größter Auswahl.
Wovel Magazin

J . Weigand & Co .,
31 Webergasse 31, I. Etage, "WW

Ecke der Langgasse. 7o2
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Mkdkckßk Mil Kiek.Mich,Kiekers
zu Fabrikpreisen:

Alle Arten Petersbr. Möbellacke, Pol'-
turen, Mattirung, Brünoline. Holzbeizen undGlaspapier.

Willi . Nagel,
10 Kleine Schwalbacherstraße 10*

Gewerbehalle.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Guten
reellen

Nebenverdienst
kann Jedermann erzielen,
wer sich mit dem Vertrieb
meiner vorzüglich bewährten
Specialitäten dcrNahrungs-
nnd Gcnußmittclbranche

energisch befassen will. —
(Cassa-Artikel.) Dluster-

Packctc werden gegen 70 Pf.
in Briefmarken ' portofrei
versandt vom Fabrikanten
Adolph Weber

Radebeui-Dresden.
Nur zahlungsfähige Be¬
werber finden unter An¬
gabe der Nr . 106 Berück¬
sichtigung. Eine Verkaufs¬
stelle für je 5000 Ein¬
wohner 112

; ( ry - ■ >r.
•:.< , 1 > , • v

i t
29. September 1895. Seite 11.

_ J? m °^ en QtI^uich gestellten Anforderungenj
gerecht zu werden, habe ich meine

^chwememetzgerer mit einer
Nindsmetzgrrei verbunden,

!Nachbarscha^/ geehrten Publikum, sowiê
!ss»^ i«dflersch « 8 Pf ., Roaftbeaf im
i Ausschnitt, 1 Mk ., Lenden 1 Mk . 4 « Pf ., i
- t;l̂ er ^ehle ich alle feineren «. gewöhn - ^
lrchen Wurstsorteu , sowie täglich frischen

rohen und abgekochten Schinken.
Um geneigten Zuspruch bittet

Seouls X3Iclftliorii 9
Nleizgcp,

!822  Drudenftrahe No 1.

Gustav Gottschalk
Knopf- und Posamentierwaären

Fabrik
WIESBADEN* Kirchgasse 25.

Anfertigung sämtlicher
Posamenten

für
Möbel, Decorations- und

Tapisieriezwecke.

Grosses Lager in
Franzen , Quasten , Kordeln,

farbigen, weissen u. creme
Gardinenhaltem,

farbigen u. schwarzen Besätzea
für Damenconfection.

Anfertigung von
B _ _ Lager säm (lieber
rr , P ß ^ no P fen  j Kurzwaren f. Schneiderei
injederGrosse,ausjedemStoff | in nur Ia. Qualitäten

WißttskndU,r»fthmacc« tu fiettffra.

Hermann Brann.
12 Langgasse 12.

Grosses Lager in fertigen

Herren-und Knaben-Garderoben|
Ivon den einfachsten bis zu den elegan - M
!teste » Sachen. W

W Anfertigung nach Maass w
M Reelle Bedienung.
ttf 3984

(rt.
»SS

unter Garantie.-
Billigst® Preise.

Möbel, Betten, Spreqel.
IV „ ps 7ninncm a er - . . - . . .4 gr. u . kl. Divans 70-100 M.

2 Ottomanen b. 36 u. 50
4 Canap.,Pl .u.Dam. 36-65

BO Matratzen jeder Art 5-60
10 Sprungrahmen 25-30
3 Garnit . m. 4Seff . 180-230

16 complette Betten 50-180
2 Holz-Kinderbetten 24 „

Rothe Deckbettenu . Kiffen billigst.

4 Trümeauxspiegel 42-70 M
5 Verticows ni. Aufs. 50-60 „

10 gr. u . kl. Kleiderschr. 18-70 „
2 Spiegclschr.,Krystallgl.L95 „

Waschkom. m. u. o. Sp . 66-85
Wasch- u. Nachttische billigst. "
Küch.-, Sopha -, Ausz .-T . 8-25
Stühle jeder Art 3-18
Küchenschränke 25-42W.Ltndle«MsrktstrildeU,1.St VemStadtbruuucn.

jzt

Trausportahle

Kessel -Oefen
mit Kupfer -Schmiedeeisen und

Kuss - Xesselni
empfiehlt billigst

1^. »1. Fließen,
Ecke Gol d - und Metzgergasse 37.

450

» Grosser Seifen -Kdschlag 1
$ . „ „ (garantirt prima Qualität ). 787 kJ

f.,3
^ . . ^ (garantirt prima Qualität ). 787
9 Werße Kernseife , per Pfd . 26 Pf ., bei 5 Pfd . 25 Pf .,
K bei 10 Psd. 24 Pf.
L hellgelbe Kernseife , per Pj . . Vl.t vcl u ™ 0. ao r
f  bei 10 Psd . 22. Pf . ' |
d  Glycerin - Schmierseife , per Pfd . 17 Pf ., bei 5 Pfd F
ft , 16 Pf ., bei 10 Pfd . 15 Pf . f

tz Srlb - r . Schmier ^ ifc, p̂erPfd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 19 Pf ., ^rj Ö« IV  Pso . lö Ps . Lj
■5 Salmiak - Schmierseife , per Pfd . 26 Pf ., per 5 Pfd 8
£ 25 Pf ., bei 10 Pfd . 24 Pf . Z

' Wellrchftr 22 . Z

Intlprit-prffl^
sowie alle anderen Sorten

Kohle« imö| rfB«ntatftifl|jf«
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Miilpp,
Hellmnndstrahe 41._ w/w

m" " “ . . . p

Damen-Strümpfe
^ -

WM

an den Stellen verstärkt, die
auf der Zeichnung dunkel¬

schattiert sind.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9.

530

»Wie
kann die ,

Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes

zu verkaufen
hat, wenn er

den Besitz
desselben nicht

ahzeigt.
, „Vanderbilt." ,

Gebrüder Esser , Änchen,
Rheinisch. Tuch - Versand - Geschäft.!

an Private zu „
Kammgarn,§

Tuch,
Paletot,

J  reelle billige^
f  Nur bewährte '

Reichhaltige
sofort franco

Directer Versand
Fabrikpreisen.

Cheviot,
Buckskin,j Aachen

Durchaus
Bezugsquelle,
sol . Fabrikate.
Muster -Auswahl

gegen franco ohne Kauf Verpflichtung.
I •" ■■■■ Prima Empfehlungen . - «—

CSjOjöQC £ rJ33ji

Dir Zahl der Aborrrrenle « de«
Wirsküderrrr

bJcneröli Anzeiger'
hjt in andauerndem , erfreulichen Wachs-
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
^r . ^ ^ sbichniß « nserer auswärtige«

ttralen,  welche Bestellungen zum Preise von
msiiiiilich so Pf ». fWi m's §m

annehmen.

«Jias " » 1 * » - » « - . » - w-
« te6ri ± : .t rau„ Rührig , Steingaffe . — Bierstabt : Karl

>Jullus d -t-r Saufaus . - Braubach:
Camp : Jac . Jost Bach 11. - Canb : Karl Kern.
Delkeuhe,m : Wilhelm Koch. — Dotzheim : Frau Völpel.
Eibrugeu : Frau R . Dormann Wwe. — Eltville:

A M ^ . EmS : Frau Stutzer , Friedrichstraße 8. - Erbach:
d.  Kuchn . — Erbenheim:  Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.

Flacht : Frau ^-orft. — Frauenstein:  Josef Fuchs.
Geisenheim:  Jacob Worin . Zollgasse. - Sn Goar:

G . Müller sen. - St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider,
m™» Hülz-r . - Hahnstätten:  G . Fr . Herr-
mann, ^ Schuhmacher. — Hall garten:  Jac . Heil. — Hatten«
heim:  Frau Krahn . — Holzappel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Wwe . Hering.
Kestert:  Jos . Eder . — Kiedrich:  Wwe . Fiedler . —

Kloppenheim:  Vallieur . ü
8orch : Jakob Daum.
Massenhcim:  Friedr . Roth.

— Nastätten:  Melchia-
Haxel.— Neudorf:  Frau Klcinschmidt. — Naurod:  Ph . Braun

Klöppel, Bahnstr . 4. — Niedrer
" ° Uu. ^os Werner , Portier . - Nordenstadt:  Heinrich Metz

K «
" Rüd . sh . im:  Phll. Amv.

- ,Schi °rstein:  Wilh . Linkenbach. - Schlangenbad:  Rem
hard ^ orsterlmg. — Sonnenberg:  H . Jost.

^ller Wwe. - Wehen : Friede
Feix. — Winkel:  Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be^
stellte Exemplare nach folgenden Orten
versandt:  "

|StumeM8u n9tni ' ?0^ r' Kersbach . Altona . Alzey. AßmannShause«.

^olduinstein . Badenweiler . Berlin . Biebrich. Biedenkopf.
Bleidenstadt. Bochum. Vogel. Boppard . Braubach . Brühl . Brückenau.

D- «hü » . toll « .

[(tÄSiSi . ^ “ “ W*
Flacht. Flieden . Flörsheim . Frankfurt a . M . Freiburg i.

Breisgau . Freilingen . Fnedrichsegen b. Ems . Frickhofen. FuLa.
Geisenheim Gießen. Göttingen . Gonsenheim. St . Goars¬

hausen. Grenzhausen. Günzburg.
Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstgtten . Hattenheim. Heck¬

holzhausen. Hemih b. Neunkirch. Herborn . Hochheim. Höchst. Holz¬
appel. Holzhausen (Haide). Homburg v. d. Höhe. * V *

Idstein . Igstadt.
Karlstadt. Katzenelnbogen. Kirberg. Kknigstein i. Taunu ».

Korb. Kordorf. Kupferzell.
Langen-Schwalbach. Laurenburg . Lauterbach. Leipzig. LeitelS-

ham. Limburg (Lahn). Löhnberg (Lahn). Lörrach (Baden ). Lorcha. RH.
Ludwigshafen a. Rh.
cm ^ ^ deburg. Mainz . Mannheim . Marburg . Mengerskirchen.
Metz. Michelbach. Miehlen. Mittelheim . Mittweida . Montabaur.
t , Nassau. Nastätten . Niedcrbrechen. Sliedernhausen. Nieder-
sellers. Sliederwalluf. Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen Brr.
Trier . Norf bei Neuß.

Obcrlahnstein. Oberursel . Oestrich. Oggersheim . Oranien-
stein. Osterspai. Otzenhausen.

Plantieres -Queuleu bei Metz. Pluwigerhammer b. Trier,
m Redli' gen b. Deulsch-Oih (Lothringen). Renuered.
RippoldSau. llkodheim (Bieber). Rodingen (Luxemburg). Rons-
dorf. Rüdesheim a. Rhein.

Saargen,ünd . Schierstein. Schlangenbad.
Schlebusch-Bahnhof . Schleiden (Eifel). Schupbach Selters
(Westerwald). Siegen . Siershahn . Simmern . Singen (Baden)
Singhofen . Sinn . Soden (Taunus ) . Sonnenberg . Soffen-
heim. Stettin . Stolberg (Erzgebirge). Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg. Triberg.
Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen.
Wehen. Weidenhaiisen (Kreis Biedenkopf). Weilbura a. d. Lahn

Weilmünster. Westerburg. Wetzlar. Wiesbaden . Winkel. WilhelmS-
huttc (Kr. Biedenkopf). Würzburg.

Zollhaus.

Wir gestatten uns, im Anschlüsse an vorstehendes
Berzeichniß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zu richten, in Freundes- und Bekanntem
krersen an der weiteren Berbreitunc, unseres Bläites
gütigst Mitwirken zu wollen. ““

Redartio « und Vertag des
Wiesbadener General-Anreiaer's.
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n Enorm billig!
■ KurKin-Kchirl-mrüge ft

:m reellen Werth, jeder Anzug nur 3,50 M. I | >

Einen Posten
solide _

bedeutend unterm'
sowie einen Posten

Knaben-Trirot-Anflige
, nur bessere Qualitäten, jeder Anzug nur 3 Mark

so lange der Borrath reicht.

C.Wilb.Deuster’s
Herrenkleiderfabrik,

775 12 Oranienstrasse 12
im eigenen Hause keine Ladenmiethe,

Detailverkauf zu wirklichen Fabrikpreisen.

Kaffee,
_ gebrannt, sowie roh,'W>
z, dkn'blllSgßr»Prnfki in Whtcr Ansnichl-

Besonders empfehle meine stets frisch und aus den
fcinstbesten Sorten zusammengesetzte Mischungen

No. 9 pro Pfund1 Mk. 60 Pf.,
No. 12 ,, „ 1 „ 70
No. 13 .. .. 1 .. 80

Viktznkr-llikMgs-GkskllsAfi«•§., Slh»lri»
Gut sund., bestgarant.. von Minister empfohlene.

Bureau : Bertramstratzc 8 , 1 Tr . r.

Gallerien Portiärenstangen
etc . etc.

Rosetten und Eicheln
billigst bei Ä _ 659

Fr . Kappler , Michelsberg 30.

ifoffiager.

f/

- - /f ff a
als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

Haushaltungs-Kaffee.
A. H. Linnenkohl,

li  erste und älteste Kastee-Srenneret
^ ö mit Maschinenbetrieb,

15. GUeubsgenaasse 18.

tf

Dm Empfang sämmtlicher
lNechkitk» int hktbfi- ni  Wi»teksnfl»

zur Anfertigmtg nach Maatz
\ beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
„ Ebenso empfehle einen Posten Tuche,n allen,
1 Farben und Mustern (kräftige Waare). Der
Anzug , passend und gut ausgestattet,
zu Mk . 48 —52.Mk . 48 - 52 . %

M. Moos, zenmschmidkk,£
13 Nerostraffe 13 . m
— — an dTOk 9|

S . dnttmann & € % Wiesbaden,

Amei
8 Webergasse S.

m  aller

Herbst- und Winter-Saison 1895/96
Großartige Assortimente in wollenen » amen -Kleiderstoffen

solider und feinster Genres.

Praktische Herbst- und Winterstoffe *- • »« 75*5 *
Elegante Fantasie-Modestoffe,
Einfarbige reinwollene Modes
Morgenröte mW°«eund
Seidene Unterröcke
Wollene Unterröcke

1.25
190/100 Emir, breit . Mtr . 4 .50 , 3 .50 , 2 .50 u. Mk

odestosfe, in  ” UT " eUm  ® en,c6e"'in 20 9htCmCe"'130,100^ M.'s50.2.50.2.—1.50u.^5 Pf

Stück: 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 8 , 6 «. ^ Mk
u. • MkStück 27 , 25 , 22 , 18 , 8

Stück: 12 , 9 , 7 , 6 , 5 u.
3 Mk

In Leinen » null Banmwoliwaaren
«nb rote durch dm gemein,ch-stlichm Einkauf und die e»°rmenG-,ammtab,chlüff- .snr unsere ro Geschäfte in der Lage ganz

a % asesge ^ SiiaUe] 3,e Preisvoartkoil®
zu bieten und verkaufen jetzt:

Elsätzerd̂ tndnd̂ lltme bewährte Qualitäten ohne Appretur, 80/83 Cmtr.breit, zu Bett-u.Leibwäsche
NNd 82(86 Cmtr. breit, extra Prima, zu Damen-Wäsche ,

^̂ entdentnl̂ e 150/170 Cmtr.Bieit, zu Bett-und Einschlagtüchern ohne Nal
Bettdmnaste, 130 Smtr.6reit,.
BettsatiN, 130 Cmtr.breit, ■ • . ' ' *

und gerannt ^ roi Ŝ , 80/82 Cmtr. 1
^ntdteinen , 82/84 Cmtr.tieit, garantirt beste Qualität, ' » i
Hatdtetnen, 150/170 Cmtr.breit, zu Betttüchern ohne Naht, . , -
MeinloiNkN , 82/84 Cmtr. breit, zu Bett- und Leibwäsche, « *
Meinlemen, 160/200 Cmtr.treu, zu Bett- und Einschlagtüchern, / 1 ä
Graue Handtücher - r :
Weihe Handtücher . . . .
Mdgehahte Handtücher in Damast, Jacquard und Drell
Tischtücher, llteinteinen, in Damast, Jacquard und Drell,für4-6Personen
Taseltücher, Reinleinen , in Damast,Jacquard und Drell, für 12- 18 Personen
Servietten , Reinleinen , in Damast, Jacquard und Drell, » .
Theedecken mit Servietten , für6-12P-rsomn § ?
Kaffeedecken in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen.
Banmollflanelle jUHemden,Morgenröcken sc., in größter Auswahl, 1

r

Mtr . 35 , 30 , 25 bis 20 Pf.40Mtr. 50 , 45 bis "* * *  M-

; Mtr . M. 1.10 , 1.— bis 80 Pf.

Mtr . Mk. 1 .80 , 1.40 , 1.20 , 1 .- bis OtZ Pf.

. Mtr . Mk. 1.- , 90 bis • ^ Pf
Mtr . Mk. 1.—, 80 , 60 , 50 bis 4U M-

. Mtr . 75 , 60 , 50 bis 40 Pf.

Mtr . M. 1.30 , 1.20 , 1.- bis oV Pf.

Mtr . M. 1 .- , 80 bis ^ O Pf.
Mtr . 3.- , 2 .5 « , 2 .20 bis 1 *** 0 M.

Mtr . 40 , 35 , 30 , 20 bis Pf-

j . Mtr. 50 , 40 bis Pf-

j p. Dtzd. 10 , 8 , 6 , 5 bis b Mk.
1 . 20 Mk.Stück 4 , 3 , 2 , 1 .50 bis

i
8

Stück 20 , 15 , 12 , 10 bis O Mk.

Dtzd. 15 , 12 , 10 , 8 bis 4 Mk
&  Mk.

{ per Gedeck8 , 6 , 5 , 4 , 3 bis

Mtr . 70 , 60 , 50 und
40 Pf-

J

•a-ufics)>
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werden, beide in der Letztzcrt zu großer Berühmtheit gelangt.
Fräulein Erica Wcdekind vom Dresdener Hosthrater und
Fräulein Jda Hiadler  vom Hofthcatcr m Berlm . Auch
Frau Woran - O  l den  findet fich erfr-ukcherwefi- auf dem
Programm . Für Clamer sind auf vielssitigen äSuttfd)
Kammervirtuos Alfred Grünfeld  von Me », Frauleui Mart ha
Remmert,  Sächsische Kammervirtuos«, , Herr Wladimir von
Poch mann  und die jugendliche Ella Pa ncera  gew
worden . Und um das Cello nicht ganz zu ^ rg-s' N̂ ^ fich
unser Concert-Publikum von den Fortschritten der bcdcutendsten
unter den neueren und jüngeren Celllstcn. dcs Herr -3
Gorardy  erfreuen können. Hierzu gesellen sich zwei F - strVal
(Richard Wagner ) Concerte »nter personstcher ^ Mrng ° s
Herrn General -MusikdirectorS Felix Mottl  Dtt -ctor der
Karlsruher Hofoper und unter Mitwirkung der Frau Rottt
S t a n d h o r t n e r von Karlsruhe , des Herrn Win f e i m a
von der Hofoper in Wien und des Herrn Rebe  von der Karls
ruher Hofoper. Gewiß so ziemlich das Beste was von bewährt «
und aufstrebenden Kräften aufgeboten werden / E - Z
beiden Festioal-Concerten erhalten bit Abonnenten des Cy
Eintrittskarten für ihre Plätze zu h a l b e n Casse preiscn.
Preise für den Cyclus selbst sind auf dem allgewohnien billlgen
Satz geblieben, eine Erhöhung tritt mrgend » ein. Anmeldungen
nimmt die Curkasse schon jetzt entgegen. D,e B °rlesu" gen we^ N
diesmal ganz besonderes Interesse erregen. Herr P r l l l
Oncken von Gießen hat folgende Themata aufgestellt. 1 . '
Deutsche Dichter und Denker in der Franzos -ni « . 2. Ab-ud
Die Welfen im Befreiungskriege. 3. Abend i Gneisenau.
Radetzky und der Rheinübergan , der Verbünde « «.
4 Abend : Der Sturz Napoleon» nn Jahre 1804 . 5. » veno
Talleyrand , Hardenberg und die Rheinlande °uf dem Wiener -
greß. 6. Abend : Belle-Allianee. fllußerdem werden sprechen. He«
Jens Lütz - n,  Docent der Astronomie an der Humbold-Acad-Mie
in Berlin . Thema : Im ewigen Schnee und Eis ; " läutert du ch
große Lichtbilder, Hrrr Carl Reichsritter von Brnc - nti.
Redatteur der „Neuen Freien Presse" Wwlt. TheM .
den » erbotenen . Ein Bück in d°S arabifche Frauenleben ^ Herr
Wolfaauq N - ander,  Fürstl . Hof.Recttator auSHannover . Thema.
NW -iche Krieg 18̂70^ .̂ PattottscheS Orat ^ mm vê unden
mit btt Darstellung von 65 meisterhaft colorwtcn Schlach« vbüd .
Herr B . A m b er g . Physiker aus Berlin . Thema : D« n wsten Ver.
suche von Hertz und Tasla . Licht ohne Leitung . Populär -w'ssen
schaftlicher Vottrag , erläutert durch gleichzeitige Lemoch^ tronen
- Dazu gesellen sich di« übsichen ^ nirions , humorchsscheund
Carnevals -Concerte. die Concerte deS Cäcüien.V-reius und ftmf
Masleubällr . Abwechselung sicher genug für die Wmtermonale.

* Die Morgencoucerte am Kochbruun «« finden b«
dem anhaltend schönen Wetter bis auf Werteres n°ch statt. D «Y
ist, der vorgerückten Jahreszeit entsprechend d-r BegMU d-rftll« n
von Dienstag, den 1. Oktober ab. erst auf 8 Uhr (statt 7 Uyr)

^ ^ Bäderfrequen, . Wie «bade«  89,608 ; Badens ad« ,
68,200 ; Ems 23,504 ; Homburg ^ ,200 ; Kreuzn^ 6^ 6,
Münster a. St . 2711 ; Schwalbach 6326 ; WeAbach 134 , Helg
sana 13,950 ; Ostende 44,321 . . u

* Kernstirecb -Berkehr . „Der „Reichsanzerger  meldet.
Am 1. October wi« der F - rnsprech - B - rkehr  zwischen B « sin
und Frankfurt a. M . einerseits und Stratzburg . Colmar , Mul
Hausen i. Elsaß andererseits eröffnet. Die Gebühren für em ge
«ähnliches Gespräch bis zur Dauer von drn Mmntenbettogen
1 Sfl.“ — Es ist unbegreiflich, daß man Wiesbaden , " ne -Ltad
von über 70,000 Einwohnern , so sti-fmütt -rllch bchande t imd mcht
wenigstens den direkten Fernsprechverkehr mtt Berlin zullcht. W-
bekannt sind di« wiederholten diesbezuglichenBorstellungender
Handelskammer ohne Erfolg geblieben. Dre ^ unde der Abl h
nung waren , wie beim Postamte ,m Wellritzmertel, durchaus nicht

siichhaftlĝ ie ^ „ ^ eihnng der Mariahilfkirche . Di - an der
Kastellstraßc. Ecke der Kellerstraße, neuerbaute M arra - H '^ f ' Ktrcye
ist Dank des thättgen Opfers,nnes seitens unserer katholischen 2J!
kürzer und Dank der rührigen Hände fleißiger Bauhandwerker nun
soweit fertig gestellt, daß am kommenden Samstag,  den
5. Oktober, deren feierliche Einweihung durch den gr-ifmOberh ' rten
der diesseitigen Diözese erfolgen kann. Zu den bev°rst-h°nd-n
Feierlichkeiten wurde folgendes Programm festgestellt. Freita  g. ° -n
4. Oktober, Nachmittags 4,« , Abholung des Herrn V °fs von
Limburg am Hess. Ludwigsbahnhos , Spendung des Bsscĥ ^ "
Segens in der Pfarrkirche. Samstag,  den 5 . Oktober. Bor.
mittags 7 Uhr : Hl. Messe des Oberh .rteu tn der Psarrkttchc,
8 Uhr : Beginn der Weihe. (Des beschränkten Raumes wegen bl-M
oie Kirche während der ersten Hälfte der Ceremomen für s Publikum
geschlossen.) 10 ','2 Uhr feierliches Hochamt m,t Predigt und Te deum.
Im Anschluß an die Kircheneinweihung findet Sonntag,  den
6. October, in der Pfarrkirche zum hl. Bomfazms du Sendung
des Sakramentes der Firmung durch den Herrn Bischof Dr - Karl
statt. Gemäß kirchlicher Anordnung ist der Tag vor der Kirchen

l weihe, also Freitag , den 4. October , für die Angehörigen der
Maria -Hilf. Gemcinde ein Fasttag . — Mit der Seelsorge der neuen

>Pfarrgemeinde wurden laut Bischöfi. Decrete betraut ' Herr Caplan
' Grub er,  seither an der Pfarrkirche zum hl. Bonifazius thatig,
! als Pfarrer und Herr Caplan Labon te,  seither zu Eltville alv
I Caplan . Die Ernennung eines zweiten Hilfsseelsorgers durste m
1 den nächsten Tagen erfolgen. Herr Caplan Löhr.  seither - zu
j Ransbach, wurde als Caplan an die hiesige St . Bontfazms -Pfarr
. kirche berufen. t
! -r . Das neue Gesellenvercinshans an der Dotzhe,mer
! straße, welches imniermehr seiner Vollendung entgegengeht, wiro

am 3. November cr. feierlich eingcwciht werden.
! * Der evangelische Kirchengesang . Berern wird zur
IFeier des Erntedankfestes morgen um 10 Uhr in der Marktkilche

3 (—) Die Abzeichen für daö beste Schießen . Der
i Kriegsminister veröffentlicht das Verzeichnis! der im Schießen besten
!Kompagnien und Batterien , die gemäß Kabinetsordre vom 27.
. Januar 1895 im Jahre 1895 das Kaiserabzeichen erhalten haben.
!Es ist beim 11. Armeekorps die 2 . Kompagnie des 2. thüringischen
'Infanterie -Regiments Nr . 32. ,

* Der Postbcricht für Wiesbaden ist neu erschienen
und kann zum Preise von 10 Pfennig für das Stück durch die
Briefträger und an den Schalterstellen der hiesigen Postämter de

Izogen werden. _ .. .
— Vom Weinmarkt Die Fortschritte des Calisormschen

i Weinbaues werden heute selbst von feinen Conciirrenttn anerkannt.
!Was Frankreich für Europa war und zum Thcil noch ist, bedeutet
1 Californien für di« vereinigten Staaten , Japan und China . Die
>Zunahme der Produktion und niedrige Frachtsätze ermöglichen den
sExport nach Europa und scheinen die Californischen Gewächse auch
in der alten Welt allmählich Boden zu gewinnen . Die von der

sCalifornischen Wein-Gesellschaft, Brcmcn -San -Francisco , m den
sHandel gebrachten Marken finden großen Anklaug . Besonders sind
es die Roth - und Portweine , welche di« Beachtung d«r Weintnnker

. . ' ' ' ' ’ l  Ms « v ^ 7war . die aus Nastätten gebürtig«
Hhöhtem Maße auf sich ziehen. Auf bet'JSfffiKfcwS3t f  nehst ihrer SchwesterW. CH. bei einem hiesigen Oekonom
-tw » pen wurden der^ tzast- in ©tettUttg

iU . .
Antwerpen muroen o,e wcarirn u«
mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet, geweh em beachten»
werther Erfolg . Di - Weine werden hier von d-r Firma Carl
Eduard Her Ist. Doetsch vorm C. Doetsch Gothestraße 6 gefuhtt-

= Die Schliiss . lfraqe 'P' -lt bei z-d-m Quartal ftkr
Wohnungswechsel ' eine  Rolle und giebt häufig , da^die be¬

treffenden Parttien gewöhnlich nW -m-g^ find, zu Sirni ^ kn-en
Veranlassuna . So lange der Mrether tne Schlüss z 9
räumten Wohnung dem B -rmietber nicht vollständig ubergibt , hat
er noch für den Miethzins zu haften . Die während der Mwth-
zeit verloren gegangenen Schlüssel hat er zu ersetzen, “ äi S
Haus - und Vorsaalschlüssel, auch wenn dieselbeni mit Bewilligung
des Vermiethers angefertlgt wurden , sind durch Abschlagen
Bärte unbrauchbar zu machen, wenn sie der B °rnnether nicht
käuflich übernimmt oder d-r ausziehende Muüher s°" fi ^ mub^
lätzt auch hat der Vermiether das Recht auf Kosten des M, -thcrs
die Schlösser ändern zu lassen, wenn er bei Verlorengehen
Schlüssel solches für nöthig erachtet. Ohne ausdrückliche Ge
nehmigung des Vermiethers Schlüssel anferttgen zu lassen, ist den

^ ’SÄÄÄ «• « '«-
Nachtigall, welche fich bei ihrem Gastspiel so viele Sympathie erworben,
und beiläufig bemerft, zum Liebling des Publikums gew orden  ist,
wird morgen Sonntag unwiderruflich zum letztenmal- a^ treten.
Eine nochmalige Verlängerung de» Gastspiels war nicht mehr z
ermöglichen, da die Dame schon anderweitige Verpflichtungen -in-
gegangen war . - Zugleich sei hier erwähnt daß von Dienstag,
1 Oftober ab, ein vollständig neues Ensemble auftritt.

= Reue Erfindung . Man schreibt uns : Schon s- tEin.
kübruna deS Gasqlühlichtes war eS immer eme gefährliche und osl
kostspielige Sach«, den Cylinder von dem Brenner abzunehmen,
wei? bei3dieser Manipulation zu häufig eine Zerstörung dev Gluh-
körper» vorkam. Mancher hat daher das Glühsicht wegen der auf
diese Weise entstandenen Unkosten, Störungen und des hm be
retteten Aerzers wieder abgeschasst. Viel« haben es gar nicht. ^ rr. OM!.

8 tetrÄWte Stellung . Die Angeklagte sollte nun
diese Stelle neu besetzen und wurde deshalb einige Tage von der
E . CH. angelernt in ihrer Beschäftigung. Als nunmehr ^
setioin *0 . U CH. ihren Posten verließ, ubergab fi- ihrer Schwester
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Sache näher auf den Grund ging , stellte es sich h-rauS , daß d.«
Angeklaqte also dennoch gestohlen hatte . Rach Vernehmung von
5 Zeugen wird der Thatbestand vollständig « « -st» Der
Gerichtshof erkannte auf eine Gefängmßstrafe von 1 Jahr und Ehr
kerlust v°» 5 Ja hren, sowie in di- Kosten des  Verfahrens.

TklegkMM Md Ikhtk WM «.
* Berlin , 28. Septbr. Der Mitverleger des

„Wiesbadener General - Anzeigers ", H"r Carl

und'beiläufig bemerft, zum Liebling des Vublttums^ gewordenen,!S4" - gê b»g er^^^wurdê ^ hands von OrtS.
"l ^ a-runa dê GastiPttls war nicht m-hr zujx ^ ^ ^ nkassen im Deutschen Reiche  gestcrn ' m

Auftrag deS von hier abwesenden Retchskanzlers, Fürsten
,u Sobenlohe. von dem Unterstaatssekretär im Reichsamt
d-S Innern. Dr. v. Rottenburg.  und heute von dem
Vrästdenten dis ReichSvcrsicherungSamtes. Dr. Äodlker,
empfangen, Zwecks Ueberreichung und Erörterung zweier
Petitionend«S genannten Verbands. Die eine derselben
betrifft das Krankenverstcherungsgesetz, die andere die dem¬
nächst zur Berathung gelangende Novelle zum Unfall.ödeten Acraers wicdn abqcschasst. Viele haben es gar nicht an- lachst zur Berathung gelangende R - veue zum

geschafft. Wie au» dem Jnseratentheil unsere« Blattes ersichtlich, g„ sjch,rungsgesetze . Beide Eingaben find gletchzek lg
ist -S nunmehr den I _ . . . . ..
strufte« d« es chn. Be'einträchttgung des Lichte- gestattet, den
Cylinder behufs der häufigen nötblgcn Reinigung abzuheben und
wieder auszchetzen. ohne daß es auch nur em -mzigeS Mal vor-

fAnnte dasi der Glühkörper berührt wurde . Die Hand-
könnt,  daß jedes Kind di- Reinigung des

Chsinärs ^ jetzt ausführen kann , weshalb der gesetzlich geschützte
M ? « - . « LL » - - « SLLÄL

Sept. Der ..Lokalanz." meldet au»
Memel: Eine schwere Grenzverletzung  haben sich Br«
amte eines russischen Zollkutters  an wer Fischern
aus Szeipcn aus der Ostsee bei Nimmersatt zu Schulden
kommen lassen. Die Fischer gingen2 K>lom. vom .̂ande

ÄdSitnS !« m8«,Um  sich auf deutschem Gebiet ereignete, herrscht große
Mches"ftttmz°2r Mitglieder des Vereins ^unb deren DaS Fischerboot.st durch den Zusammenstoß
m erfreuen haben und wird die Fechtrrege alles aufbieten ihren beschädigt worden.
Gästen einige vergnügten Stunden ö» bereiten. Gemeinsamer Ab- Berlin , 28 . Sep . Wie die „ Nordd . Mg - Ztg.

««V «©>«««•%Ueroimmt, sind anläßlich der jüngste« Unruhen gegend.«
!van Nackmitt^ s 4 Mr an' in  der Turnhalle, Hcllmundstraße 33 Missionare in China die Kr. egsschlsfe des deutsch
uZ  grkße humoristische Unterhaltung mtt T °nz. verbunden m-tI,st,sjaIisch en G - schwaderS  telegraphisch uuverzug.
IAbfchicdsfeier für d,e znm Militär emntckendenM̂ Swatau, sowie einen Hasen der Provinz Schwau.
Veranstaltung findet bet Brer statt. Freunde und Gönner find

sreundliM ^nngelad n Gärtchen an der Goethestraßc
wurden mehrere weiße Hemden und Untcrröcke entwendet.
" = Befttzwechscll Die Gesellschaft fürLmde 'sEismaschmen

lich nach Swatau. sowie einen Hasen der Provinz Schwau.
tung - vermutlich Tschisu oder Kiaoten— beordert
worden. Die Ausrührer plünderten bekanntlich bei Swatau
die deutsch-evangelische Missionsstation^ währen̂ in der

^ BesitzwechseK ^ Die Gesellschaft für Linde'^ Eismaschinen I Schautung zahlreiche katholische Missionen de«

durch die Jmmobilien -Agentur P . G . Ruck, Lms nst^ ße - Brasilien bestellt , aber nicht abgenommen hatte , zum Kauf
ffltffttft ÜUUlü llltll MWWlM. angeboten. Die Lieferanten erklärten sich bereit, 4procentige

- Wockenspielplan des königl. Theaters. Sonntag Obligationen der neuen Anleihe an Zahlungsstatt auzunehmrn.
den 29̂ Stt -tbr . : „Die Fledermaus " . Ans . 7 Uhr. — Montag , 30 . : O Berlin , 28 . Sept . Wie die . Kreuzzeltung
8 AADi 'enst°? den 9,, ' ranbet Wfa“

mau»“ Ans 7 Uhr. — Samstag , 5 . : Ab. A . 2. Vorst. Zum 1.

rvt beö : - vst 7.;
s :%| IS "

S nXwtqd « *ef S °nn

© Berlin , 28. Sept. Wie die . Kreuzzeitung"
aus Belgrad meldet, verschob König Alexander  seine
Rückkehr um einige Tage. — In Dülmen  wüthet, wie
das . Bert. Tagebl." auS Münster(Westphalen) meldet.
eine große Feuersbrunst.  .

■p Berlin , 28 . Septbr . Elnem Telegramm de»
Vorwärts" auS Eastbourne zufolge ist gestern die Urne

mit der Asche Friedrich Engels  ins Meer versenkt

'ft Berlin , 28. September. In kaufmännische«
. 29  erregt das plötzliche Verschwinden des BanqierS

tag. dmM. Septem er̂ „Ma f mf̂ AngSt". Dienstag, den Grn st Gehrke  ziemlich Aussehen.
?Oct °btt - N ' Schwank von Albert Carrö . Mittwoch. ^ Berlin , 28 . Septbr . W,e verlautet , wird
2. Oct . : „Unsere Samstage «. Lustsp.el von E. Labrch« und ^Enächst eine Fernsprechverb,ndüng zwischen
A. Dura . Donnerstag . 3. Oct . . ,.Mamsell Ango - 8 ^ ^ Berlin und Amsterdam  hergestellt.
4. Oct . : „Unsere Samstage .Samstag. Berlin . 28 . September . Die 26 deutschen

8 ? ' Große" Ges°"ngsp °ss? von W . Man 'nstädt und Ä . Weller, Osfiziere . welche auf zwei Jahre in chilenische D,ensN
» « » , !, «. ** s -wm *-

Ä » TParis . 28. ®» t. « • «<>»>< ®”" s *
bürqe?m-ist-r Beutler betonte di- freundschaftlichen Beziehungen . ^and Bazar National . Rue Bllgnancourt , ausgebrochem
-wischen Kongreß-Mitgliedern und der Bevölkerung und sprach Jn Pari , sichtbaren Flammen waren Abends noch
m Namen des Lokalkomitees s--u-u Dank dafur «» • J J gelöscht. Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

sördert worden seien' Sein besonderer Dank galt ^ dem ständigen >Ba « M ° ter , allen  lst heute g e s chl0s sen worden.
lleber 300 Arbeiter sind entlassen. Morgen wird der
Schluß weiterer Werke erwartet. ^m . .

± Rom , 28. Sept. Ein junger Arzt  NamenS
Ballanti  erschoß aus einer belebten Straße das Dienst«

Lerminas -Paris . Rechtsanwalt Sch m i d 1- Leipzig dankte• * « ' ”

her aeiammten Geschästsleitung. Ober -Rcg.-Rath v. Seydkltz
in deuticker und französischer Sprache , indem er die Emig-

hip den Konareb beseelt habe. Es sprachen ferner : , tl erscyop aus einer vetcvrrn '» -ch-.p'. - - - —
Mo« -Bern Waufermanns-Brüssel. Torp-Kopenhagen. Chaumat- ^ ^ Vaters, welches seine Anträge zuruckg-w.eseu
Paris. Decor-Paris . Konsul Lenos im ^ - ! -n anderen Dienst gesucht hatte. Der Mörder ent-
Virekonsul de Locella im Namen der italiemschen Regierung , endlich uno e:ne Verwandten erklären ihn für wahnfinmg.
?-r D -legirte von Mexiko und Professor Lehr-Lausanne . fl. h . Seme « Ülü» , °us Shanghai

Aus dem Gerichtssaal. •**£ £?£**%® 3“7 ““!

1& SÄ ! fffcfSSÄS '‘S UiÄ eaS °iU kurz ~
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— Berlin . 27. Sept. Der  Gefreite Link  des Leib»

Gardc -Husarcn-RegimentS hat am Mittwoch auf der Rückkehr vom
Manöver Selbstmord  verübt . Er hatte auf dem Marsche sein
Pferd „naß " geritten und sollte zur Strafe während des Weiter¬
marsches zwei Tage neben dem Pferde einhergehen. Trotz dieses
Befehls bestieg er doch wieder das Pferd , angeblich weil er sich die
Füße durchgelaufen hatte , worauf Link wegen Insubordination mit
drei Tagen Mittclarrcst und Degradation bestraft wurde. Es war
durch ärztliche Untersuchung seines Zustandes festgcstellt worden,
daß seine Füße zwar angegriffen waren , daß er indeß immer noch
hätte gehen können. Die Strafe nahm sich der Gefreite so zuterzen,daß er sich am Mittwoch in dem Dorfe Schönwalde bei

pandau , wo ein Theil des Regiments cinquartiert worden war,
mittels feines Carabiners erschoß. Link diente im vierten Jahre
und war jederzeit ein tüchtiger Soldat.

— ».Lieber Freund !" Wie schnell und leicht — so schreibt
daS Wiener „Jll . Extrab !." — gleitet diese Phrase über die Lippen,
wie Viele sprechen wir ganz gedankenlos so an . . . . und wie
wenige „liebe Freunde " haben wir wirklich. „Lieber Freund , geh'n
S ' nur dort hin, " sagt man zum Dicnstmann , dem Kutscher ruft
der Fahrgast zu : „Sie lieber Freund , fahren S ' g'schwind nach
1 1" Der Kellner wird vom Feinschmecker schlauerweise als „lieber
Freund " angeredet, weil dann der geschmeichelteGar ^on durch
eifrige und gute Bedienung seinen Dank für die Liebenswürdigkeit

jdes Gastes abstattet. „Lieber Freund , — wann werden S ' mir
jdeitn was zahl'n ?" fragt der Gläubiger mit strenger Miene und
>„Lieber Freund , Sie sind ein Gauner !" soll auch schon öfter gesagt
| reorbttt sein. Eine recht unangenehme Erfahrung machte aber
>vorige Woche ein Wiener Hausbesitzer, der diese Redensart stets
im  Munde führt. Der gutmüthige Herr verzehrte in einem
Wirthshause sein Nachtmahl und plauderte ganz heiter mit

ieinem nett gekleideten Manne , den er gar nicht kannte.
!Nachdem der zuthunliche Unbekannte gegessen, gewunken und eini
ŝchnurrige Geschichten zum Besten gegeben hatte, empfahl er fi>
von dem Hauseigenthümer ; dieser reichte ihm die Hand und sagte,
wie es seine Gewohnheit war : „Also, leben S ' wohl, lieber

iFreund !" Er dachte schon gar nicht mehr daran , denn der Tisch-
!nachbar hatte sich längst entfernt , als der Zählkellner gerade in
!die Nähe kam. „Zahlen I" Der Hausherr sagte an . „Und die
-Heche von dem anderen Herrn ?" lispelt« der Zählkellner. „Die

geht doch mich nichts an !" fuhr der Hausherr auf . Aber der
Kellner wurde grob und bezcichnete den reichen und ehrlichen Mann
als den Spießgesellen eines bekannten Zechprellers. „Haben S'
nöt zu ihm Freund g'sogt I" rief der Kellner. „Und jetz'n wollen
S ' den Menschen gar nöt kennen ? Das giebt’S net : EntwederKnoder auf die Polizei!"—HerrC.bezahlte die Zeche des

kannten, nahm sich aber vor, in Zukunft vorsichtiger in seinen
Ausdrücken zu fein.

K«mntdehrlichcs md mschlbares Wittel
bei Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden jeder Art ist
Marburgs Alter Schwede, in allen besseren Geschäften und
Restaurationen erhältlich. Derselbe gibt auch, in Wasser genommen,
ein empfehlenSwertheS, gesundes Getränke, ist jedoch nur eicht,

m jede Flasche mit ° - - -wenn meiner Firma versehen ist.

Mmgtt Wrilsnt: Friedr. Marburg,
Wiesbaden . 579

Fachschule für Bau- und Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden.

Beginn des Winterhalbjahres am V. Oktober.
Diese Abteilung der allgemeinen Gewerbeschule bietet jungen Bau- und Kunsthandwerkern Ge.

egenheit, sich die für ihren Beruf nötigen theoretischen, bautechnischen, kunstgewerblichen und wissen¬
schaftlichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen. ■'

Der Unterricht findet an allen Wochentagen vormittags von 8—12 und nachmittags von2—6 Uhr
statt, jedoch ist es auch gestattet , aü einzelnen Kursen teilzunehmen. Das Schulgeld, welches bei der
Anmeldung zu entrichten ist, beträgt für das ganze Semester 18 Mark ; unbemittelten und talentierten
Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind erwünscht und werden auf dem Bureau des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstrasse 34, bis 1. Oktober entgegengenommen; später eingehende Gesuche um Aufnahme
können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden. Progr amme kostenlos.

Der Vorsitzende des Lolcai-Gewerheyereins: Der Direktor der Geierbesclrale:
Ch. Ga ab. Zitelm ann. 373

Kirchliche Anzeigen.
AltkatholischerGottesdienst, Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 29. Septcmher , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 92, 117 , 95.

W . Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Evangel . luth. Gottesdienst, Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 29. September , (16. Sonntag nach Trinitatis ), Vor¬
mittags 9 */, Uhr : Predigtgottesdienst.

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Rnffischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (17. Sonntag nach Pfingsten ), Vormittags,um 11 Uhr:

Hl. Messe. Gr . Kapelle.
Englisb Chnrch Services.

Sept . 29 ., 16. Sunday after Trinity . St . Michals & All
Ängels . 8 .30 Holy Communion . 11 Morning Prayer,
Litany and Sermon . 6 Eyening Prayer.

Oct . 2 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Oct . 3., Thursday . 11 Holy Gommuniön.
Oet . 4 ., Friday . 5 Evening Prayer.

J . C . Hanbury , Chaplain.

An-«.Verkavfm Hausern, Kötern,Mo,
Bermiethung von Häusern, Villen, Gcschäfts-

lokalen, Wohnungen re.Ohr«©IwMidi»
2 Nerostrasse WIESBAiDlSN , Nerostrasse 21

(in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens ).
Agentur des Nordd. Lloyd in Bremen für Wiesbaden. |

Kunst- und Antiken-Geschäft . 4105

WtGcschäftslokal : Luisenstr .17 (neben d. ReichSb.)
Beste und billigste Bezugsquelle für Breun-» ^

Materialien jeder Art , als:
welirke-, Nuß- und Aitthracitkohlen,

Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierdrikets,
Coks, AnKndehol;.

070 Der Borstaud.

Meiner werthen Kundschaft, sonne einem geehrten
.Publikum zur Nachricht, daß ich mein Geschäft vom
1. October ab, nach vis4 -vis

Wellritzstratze 30
verlege. Empfehle mich gleichzeitig bei bevorstehendem
Quartalswechsel in allen in das Spengler - und
Installations -Fach einschlagenden Arbeiten.
748 Hochachtungsvoll

§ . Morgenstern,

Spengler und Installateur»
Wellsitzstrasse 30.

Ketten
und

Polster
Maaren Bitte auf Firma

zu achten.

Credit

Auf Abzahlung
«ramm

aller Hcf
zu den

billigsten
Cassa-

preisen.

J.JttmaDD

Mim Bequeme MzHm.
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Höchsts Arbeitsleistung! —'
Schönster Stich ! Grösste Dauer! Leichteste Handhabung! sind die Eigen¬
schaften, denen die Original Singer Nähmaschinen ihre unvergleichlichen

Erfolge verdanken. ,Die Neue Familien Nähmaschine ' ' >
bet  Singer Co., die hocharmige Vibrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzcugniffe dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-.
struction , leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.

12 Millionen Original Singer Maschinen
für den Hausgebrauch , Weißnäherei wie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als 400 erste
Preise sind denselben verliehen worden , so wieder von allen Ausstellern auf der

>VeI1nus»t«IInox Chicago die höchste Auszeichnung : 51 ERSTE PREISE.
SINGER Co. Act. Ges. (vorm. 6. Neidlinger)

472 Wiesbaden , MarKlstraße 34.

£ E

i -5

aFlacon Mk.l in Wiesbadenb.Fr.Thümmel,Weberg.3
und Kuss & Franz,

Hierdurch beehre loh mich ergebenst anzuzeigen , dass meine neuen

Herbst - und Winterstoffe
(deutsche, englische und französische Fabrikate etc.)

in schönster Auswahl eingetroffen sind und empfehle dieselben zur
eleganten

Anfertigung nach Nlaass.
A . Brettheimer Nachf . ,

2 Wilhelmstrasse 2, Eoke der Rheinstrasse.
Bez .-Telcphon 192 Bez . - Telephon 192. 76»

>

I
I

auf Credit an Jedermann.

Alle Sorten Gypse,
uvs Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
viebrich a. Rh« n » Kapferer.
st«rfürste«mühle. GypS- und Bauarükel.Fabrik

W wb bwi,  nnm Knochen.Papier, altes Eisen, alle
JLtUIMlMetalle  sc . werden zu den
höchste« Preisen angekauft.
7884* 9h Lied , Adlerstraste 27.

Nachweislich grösstes Creditgeschäft.

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlosen Dbhebe « des Cylinders

bei

GMiWÄLremm
vecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch « « r im
lindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ,st em
, billiger und die Handhabung io einfach, daß jeder Laie,
lgar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Cylmder
usführen kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD.-R -G -M geschützten Apparates
st auf 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

815
Ant. Weinbach1 MMem.

Webergasse 43.

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885. *

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
la reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20 Pfg.,
sowie Me « u. fanrcn Mahm per Ltr. M. 1.20
la feinste Crnirifugehutter p. Vs Krlo1.40.

Bestellungen beliebe mein an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

1

Die Agentur der Landwirthschaft-
iichen MaschinCn - Fabrik von

Ph. Mayfarth& Comp.,
Frankfurt a. M.,

befindet sich 0̂2
Sonneiitoer ^ Rambacbetstrasse 6.

Feinstes Salatöl
per Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt die Engrosprcisehandlung vonCarl Zlss , Grabenstraste 30.
766_ Magazine Mctzgergass «31.

Amerik. Petroleum
per Liter 17  Pfg . empfiehlt

676 Carl Ziss , Grabcnstratze L9.
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Gabelsberger -

StmographeB-Vtaln
Wiesbaden.

Der diesjährige Unterrichts<Cursus für
Anfänger beginnt Mittwoch, den 2. Oc-
tober er., Abends81/* Uhr, im Unterrichts-
loeale Gewerbeschule, Zimmer No. 10.
Honorar M. 10.— pränumerando. BeiTheil-
nahme mehrerer Personen aus einem Ge¬
schäft etc. findet eine entsprechende Re-
duction des Honorars statt.

Anmeldungen werden entgegengenommen
bei Herrn H. Römer, Buchhandlung, Hang¬
gasse(Hotel Adler), Herren Jurany u. Honsel
Nachf , Buchhandlung, Langgasse, Herrn
Euiil Bender, Karlstrasse4, sowie am 2. Oc-
tober, Abends, im Unterrichtslocale,

Der Vorstand.688

Mgemeine UßMalsß.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: SOO Mk

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren-
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20,
I. Fiedler, Neugasse 17, L. M-Qller, Hellmundstraße 41,
D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 576o

IlänfißiÄmoßfßiii.
(Fechtriege .)

Sonnt«!),foit 29.&.P.:
Familien AnGng

tmtlj Schierstem
in die Turnhalle

der Turngemeinde, wozu wir die verehrten Mit¬
glieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des Vereins
freundlichst einladen. Die Fechtriege.

WmWsW-Vmiii
Nächsten Sonntag , de« 2 » September er.,

von 4 Uhr an:

Gchllige Jufammentuinft
auf dem Neroberg.

wozu wir unsere geehrten Nlitglieder und Gäste er¬
gebenst einladen.
778_ Der Vorstand.

Mnntr-Grslnlgvereln Union.
Morgen Sonnlag Mittag : Ausflug nach

Kloppcnheim (Gasthaus zur Rose ),
gleich am Gngange des Orts links. — lknsere
Gesammtmitglicdschaft in. Angehörigen
sowie Vereinsfreunde sind hierzu freund-
lichst cingeladen. — Abmarsch 2 Uhr vom
Theatcrplatz.

Der Vorstand.

Gesetlschast„Ilona".
Morgen Sonntag , den 29 . September er .,

von Nachmittag « 4 Uhr an , in der
Turnhalle , Hellumndstraße 33:

Große humoristische Unterhaltung
mit Tanz,

verbunden mit Adschiedsfeier für die zum Militär einrückenden
Mitglieder.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

NB . Während der Veranstaltung wird ein gutes Glas Bier
-erzapft. _ 7934*

Klostermiihle.
Apfelwein AM

349

Obst.

Weinstube zum Johannisberg,
Iiansrgasse 5

von Louis Behrens , Weinhandlung
4054 Weingutsbesitzer zu Eltville am Rhein.
Atia . Ohank theils selbst gezogener, theils selbst gekelterter

Rheingauar und Rkeinhessischer Weine.
Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr.

Preisvrürdige gute Restauration den ganzen Tag.
Eigene Metzgerei und Delicatessen - Handlun

Walthers Aas.
lehenswerth !

Nur einige Tage:
*gen. ;■

von der Insel ' Sumatra , welche das für ihren Stamm respektable
Gewicht von ca. 400 Pfund

besitzt. Dieselbe wird die Gäste mit bedienen und lade ich Jedermann
zum unentgeltlichenBesuch ein.Äon4 Ufte ab:Jrei--fontect.
7939* Dienstbach.

Restaurant Kronenburg
heute Snimtng, den 29. September

Großes

Abschieds-Loncert
der

Oeßkir. Daiucucapellc„ümanda“
845

Anfang 4 Uhr
W. Klutsch.

Großes
Herbst-Fest.

Heute Sonntag , Nachmittag » » Uhr anfan-end:

Großes Hrrbstftst
unter Mitwirkung der berühmten

BLossri -
Nm meinen Gasten zu diesem Feste eine Abwechselung

zu bieten verzapfe ich heute und morgen ein ganz vor¬
zügliches nach bayrische » Art gebrautes Hier ohne
Krrisaufschlag.

Ich lade zu diesem besonderen Biere meine verehrt.
Gäste ganz ergebenst ein. 79SS*Emil Ritter,

Snrger-SchWenlfalle.

Telephon Nr . 171.

(rainbriniis*
Marbtstr . 20 , am Nathhaus.

MmmM der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frnhstülks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerei -Gescllsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Mali). Möller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

^ 8 . Müller

Mainzer jBierhalle,
4 Mauergasse 4,

am Rathhans und den Gcrichtsgebäuden.
Mittagstisch zu 60, 80 und l Mk. von

12 bis 2 Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit
zu mäßigen Preisen. Prima Helles Mainzer
Actien- Lagerbier, garantirt reiner Naturwein
in Glas und Flaschen, von ersten Firmen.

Große Säle, Billard, Zeitungen, Jllustrirte
Zeitungen rc. 2831

Carl Somit , Restaurateur.

G
„Zur Waldlust ' .

Heute Sonntag und a 8 a a
morgen Montag:

PceisliegeCn.
Eine Schwarzwäldcr Uhr

wird ansgekegelt. 189

5 Le Vintäge C
\  an Canton deVaud ,^

Zum Mfflß^ßcpcfßii,
Dambachthal.

Heute Sonntag , den 20 . September,
wird das

Fest der Weinlesen im
Canton Waadt

verfinnbildlHßt.
849 Achtungsvoll

Friedr. Höfner,
Das

Restaurant auf dem Bahnholzkopfe
(266 Meter ü. M.) wird von heute ab bis auf Weheres
für Rechnung der Firma
Jacob Stüber in Wiesbaden

geführt. Borziigl . Weine , helles und dunkles
Bier , Riederselterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ab frische Milch , direct aus dem Oeconomie,
betrieb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses.

Für Waldfeste , Vereine und Gesellschaften
gefäll. vorherige Anmeldung nach Neugafse3 (Telephon
No. 289) erbeten._ 679

Täglich: Süssenu. Rauscher,
selbstgekeltcrten Apfelwein , per Schoppen 12 Pfg.Gasthaus zur Sonne.423

Karlsruher Hof.
44 Friedrichstr . 44,

empfiehlt
M;ngl bmgttl.Masstisch?n60-80 Pf.

und höher, kräftig und schmackhaft zubcreitet.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Lagerbier aus der Brauereiges. Wiesbaden.
Reine Weine , Apfelwein , Liqneure u. s. w.

Achtungsvoll
Sala .din Franz sen.788

„ZN den drei Königen"
26 Marktstraste 26.

sknn '. - » : Großes Irri - Concert,
(Capelle Hoffman » ) , wozu freundlichst einladet
600 _ H. Kaiser.

Zum Rosenham.
Heute Sonntag:

(Jrtfsse Tanzmusik.

CO

Saalbau„3 Kaiser“, AWr. 1.
$ente  und jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
Es ladet höflichst ein _ J. Fachinger.

„Friedrichs -Kalle," Hiainjcr SSaniijlt. 2.
Heute und jeden Sonntag : 5261Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X» Wimmer.

sHambach.
Gasthaus zum Taunus.

Heute und jeden folgenden Sonntag
von Nachmittags 4 Uhr an:

Ta»zMßßiT°»jA7«>M.>
wozu höflichst einladet JLouls Meister.
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791 Neueste Herbst-Preisliste. 'k

Kijckislhe Km - nnit
Detail-Verkauf

zu Fabrikpreisen.
! dopp. verzinkte, nicht rostend
, P >!ihli !Ilkl aus schwerst. Eisenblech Vers.

Missereimer«W ”“
r»i>k»k-simn%zS i
MIiKchrkfftil» Ä ”*
Piifditmanjtl in °L
Kohidastm,
KchlcnlWl Pt -10, M

tukleueimer auä  schwelst. Eisenblech,
lUiiUllUiJill extra stark gearbeitet,

Kohlk«fiiber'̂ "' L̂ ^ "̂"'
lokltHfenSru raü

ISchimMkr"SS ?S"
Schüppchen mit Besen, hübsche Sachen
UaiidlMM SÄ 30.
Sischlmpr» L
Feinde ^ ildstWslkU m^ Vnfatẑ Bassin

fletraUumkimucnw.
jatcrnni X;S’\.7‘
SlitraWernt„*»....
w»llhWMtMN *„...
:PickMkim
ilHl ' rlrifril geschmiedet, mit dopp.
^IJI0Ciriptll Boden, beste Maare

W LanggasseßD

Mieften fein polirt und schwer

- .70
1.20
2.75
1.30

Pt 20 -
- .90

, - .15
1.

. 1.50

. 3.-

. 2.75
M». 1.

45. 65. 80
PL 1.25
PL 2.50ft-.25t - .45.1.20.

3-
1.25.

t 2.25
t 1-

UaWpft
geschmiedet

verzinkt, nicht rostend

SpllÜiillltst oval, in Emaille
für Kinder aus schwerem

Zink, mit Eisenfuß
für Kinder aus schwerem

Zink, mit Holzboden

3M
3-

sehr empfehlenswerth, | Kll.
doppelt verzinkt, nicht ML

rostend, von 2»»« -
m.  450
Uk . 1 . 20
Ult 1.50
pb. 3.50
PL 5.-

SiliMiuien,fninuranen« z,., Pt 3.-
Pd.2.50
PL 1.50

in best. Emaille, säurebeständ.
in jeder Größe, staunend billig.

ÄNNrustiril » " s. Kochtöpfe , z. sof. Ge-
«viv braucho. Ausl ., i. a. Formen

AMMtU
ZMiilte!
SlldtbAle

Nur beste Waare
unter Garantie.

- .35

20 Pfd. Tragkraft von

ItnffEEtttÜljUTl“\ ?ü6'%%r

PL - .45
1.60
1.20

kiscme Kchtöyfe”‘"l»»““
llflitfl * 0Bale' ’n Roheisen, emaillirt und
Dtilltl - inoxidirt, jede Größe von
P-Mkjsel'\ T.j7Sr‘
itmiife-«b. Snlotftilic äSf ’wt.-:??
Kaffee-, jÄildj=und Wkbainie»

emaillirt, in jeder Größe.
Hodonforrarn mi“ 2 PL 1.35
KMgforuim».Krmfsormkn PL -.70
{Inddiugfatmtu“•mlT  PL 1.
Skrollbnlter,,... »„«

KafferdrettcrÄ,
Kartoffeldämpfer, äußerst praktisch, von Mk. 1.50
Spiritus -Schnellkocher mit7 Flammen Mk. —.50

vorzüglich brennend, >111, 4 _
eruch- u. gefahrl. von Ml » . 1.

einfach Mk . —.60
prima Stahl , doppelt Mk . 1 .20

Hackmesser aus gutem Stahl Mk. —.50
Hackbretter aus schwerem Buchenholz Mk. —.50

Pefftk. Sabeln, Min '"'ES“ billigst.
Peffn-«. KabklbSrbt

für Kartoffeln, Brod, JUL S)
Mandeln 2c. iWlu

neuest. Constr. JMI . Q
d. Beste in d. Art O . •

Wteffkl ’ & rS ? un* PL 3.-
Sffcslrilgcr AÄt Pb. 2.25
Menagen Pb. L-

rMenlkiümN ' , !1sS ' .". ; PK . 6-

aus Eisenblech, schwarz lack. §Ät _ .35

40PfgLaarbtse«Ha7r MK.- .75
Wichsbürste» v.Mk.- .30 , Abscifbürstenv.Mk.- 10 I
Schrubber von Mk. - .35 , Teppichbescn Mk. - .50 !
Ausklopfer „ Mk. —.30 , Federwedel Mk. —.45
Closetbürsten Mk. —.30 , Fensterleder Mk. —.30 !
Kleiderbürsten in verschiedenen Qualitäten Mk. —.30
Möbelbürsten in verschiedenen Sorten Mk-—.75 j

in jeder Art und Größe von jjÄt —.45
Drahimllk, „„ M . 1.25

Kehmchk

28 . Grosse Hannoversche Lotterie . Nächste Woche f Ziehung.
zu haben in allen Lotterie- 4Tb 44t

geschäften und in den D
durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen.
LOOSl
Original-Loose4 SMark, Ta®l

. frÄ 10,000  Mark.
Die Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Efiectivwertb von » O°/0 des plan massigen Werthee.11 Loose für Porto und Liste

20 Pfg . extra
versendet

F.A.Schräder, Hannover,fr.MMt.2i.
7 1 1296

Hermann ßrann
.12 Langgasse 12.

Special-Geschäft für Herren- und Knaben-
Garderoben.

Anfertigung nach Maaß.

790

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich
Herren-AnMge,Paletots und PeUerinen-Mantel (mit langer

abknöpfbarer Pellerine) a Mk»L3.00 und 36.00 Mk»
Wach Waaß:

Merren -Anzüge
ffierren -Paletots

Mk . 48 n . 54,
Mk . 38 « ° 45.
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>Selt . Gelegeuheitskauf! ca. 30 « hocheleg. abgepatzter

q**t.  1747. (j}>Mfl. Lngenbühl , 8**r
Inhaber: Carl Lugenbühl.

. 1747.

Neuheiten in Kleiderstoffen
für Herbst u.Winter.

Leinen-^Baumwolle Bettwaarei , Gardinen, Bonleanx.
iberhemden nach Maass>

tadelloser Sitz und beste A -usltttirung.
Hotel- Braut-Ausstattungen.

Cr . M . Lugenbühl,
Ecke der Markt - und Grabenstrasse.

Wollstoff - Portieren
■ W darunter wundervolle Neuheiten. IW Restbestände

v. 4—12 Chales, per CHLlek 2 .5,0, 3.- . 4.—, 6.— bt*

weiß u. creme abgepaßtu. 3 Seiten m. Band eiliges. W~ Rest¬
bestände von 2—6 Fenster, per Fenster2.50, 3.—, 4.—, 6.—
bis 10.— Mk. "W nur neue Dessin s.

Zurückgesetzte T ©ppicll0! !
ältere Dessins, auch solche mit kleinen Webesehlern werde» zu ganz
enorm billigen Preisen ausverkaust.

Julius Moses,
früher in Firma 8 . Guttmann & Co ., j

1. Etage im Obr1 »N>»» i»»i'schen Neubau,
WWW- Ecke Webergaffe und Kl. Burgstratze.

JaMeen! jHPr Beates System -w-^ r,
mir 7mal prämiiert . 527"

Hermann Müller,
mit 6jähr . Garant ie. ^Düsseldorf1, Schützenstr . 4.

Japanische Ziegenfelle,
grau , weiss und bunt,

in nur prima Qualität, für Bett-, Sopha-, Clarieryorlagen u. s. w.
zu billigsten Preisen»

Ludwig Schaaf,
Teppich -Handlung,

39 Friedrichstr. 39, zunächst der Rlrchgasse.
in Läufer - u. Teppichstoffen, sowie zurück-

Igesetzte Teppiche, Portieren , Vorhänge

Hahn.
Saus m. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od. Metzger unter sehr günstigen
Bedingungenbillig zu verkaufen.

Näh. bei. Gehn . Esch]
Wiesbaden . 213

u. s. w.  u . s. w.

Bureau U»
Specialitäten 618für Hausbesitzer.

4 IianggMSSO 4.

Ein Schlaffer über
Ifkbltst - nimmt das Anschlägen
u. Einpassenv. Drücker bill. Näh.
7911* Moritzstr , 32 . Hth. I . r.

Möbel ». Betten ? rÄ 'KÜ!
6 SRI., Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . « . eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher - » . Spiegelschränke , Kommoden , Tische. Spiegel , Sopha s,
Ottomane , Gnrnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.
3856  W . Kolb , 24 Luisenstr. 24, pari.

jüngeren
r Männern

wird die in 27.Anil. erschienene Schrift
des Mod. - Rath Dr. Müller über dee

aeä/dSe (Q/fei v*n

zur Belehrung empfohlen. 1 ' .
Freie Zusendung unter Couvert

fttr 1 Mark in Briefmarken . G
Eduard Bendt , Braunschwoif,■mwiuiir 1 1J»■»

der
inr Einweihung
iaria -Hiif Kirche
sten Preisen , auch leihweise : Päp

Hiermit beehre ich mich den täglichen Eingang sämmtlicher

yferbät*und
Hiinter*Tleuheiten

in

<3 ^ 3)amen *Jileider *y >toffen  E)
ganz ergebenst anzuzeigen.

Mein Lager bietet diesmal eine aussergewohnlich reichhaltige Auswahl
von den einfachsten bis zu den hochelegantestenGenres und kann somit jedem,
selbst dem verwöhntestenGeschmack voll und ganz Rechnung getragen werden.

Durch direden Bezug von den namhaftesten Fabrikanten bin ich in
der Lage, zu wirklich billigen Preisen verkaufen zu können und empfehle ich
den geehrten Damen mein Lager zur gefl . Beachtung.

Keinrich Reicher,
Manufactur -, Leinen- und Ausstattung s-Geschfifti

Langgasse 25.

empfehlen zu billigsten Preisen , auch leihweise : Päpstliche,
Bischöfliche und Deutsch« Fahnen mit und ohne Stangen. Papstl.,
Bischöfl. und Deutsche Wappen und Embleme. Kirchliche Ins
schriften, Muttergottes-Transparent- wie Ballons und Lampions.

Wiesbadener Fahnen -Mannsactur,
.826 Kirchgaase 19.

Günstige KaufgelegenheitI
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen habe ich ein«

große Partie

Fantasie-Artikel
• i

in Majolika , Fayence , Porzellan , Cristall r«.
zum Ausverkauf gegen Baar ausgesetzt. >(

Ferner eine große Anzahl j

Gebrauchsgegenstände,
wie Caffee . und Tischservicen . Waschtisch-

Garnituren , Tassen , Trinkgläser u. s. w.
|W Der Verkauf dauert nnr wenige Tage.

Tludoif Wlff
Kgl. Hoflieferant,  j22 Marktstrasse 22•

MMilmrBitr
aus dem Böfgerlichen Brauhaus PHsen

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei ins Hans
Frans Heina * Bierhandlung,

Adelhaidstrasse 54.
Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei

verse hen. " a

Neuheiten
jeder Art kaust man stets billig in dem T «ch-,— . ~~ —— . unb Daaren-

von
DamenLon-Mode -, Weitzw>

feetions-Veschäft
Eduard Siebert,

«irchgaffe » 3 , zwischen Louisenstraße
und Friedrichstraße. 754

Maß-Geschäft in Leib, und Bettwäsche, sprciell
Herrenhemden, Herren-Anzügen und Damen-Costümen
unter Garantie für guten Sitz zu mäßigem Preise.

_ - — - -- -- - - - -- -- ■ - --- ■- ■— -— r -——- Ar ^ ^ ri r̂yrrrr ^ ff . Tr.;ihaali. rlyiTn77.lllYRr^ . ■TRnî trgi Hii .. i ■. ■ . ■ " . -—

«NaÜo»,druck und » erlag: Wiesbadener DerlagSanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  BeraMworlliche Redaetion: Für den politischen Theil »- „das FemÜeton: ^
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto »an Wehre » ; sür bŴ - nieratewch-ür « »>» »» SchW - ll. Sämwtluh in JZkUkUxu.
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Bezugspreis.
M«naMch 60 Psg. frei in«Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierieljährl . tchO Mk. eiel. Bestellgeld.

Eingeir, Post-Zeiinngiiiste Nr. 8640.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelli genzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesdadener t > >

Anzeigen.
Die KsxaNige Peiiizeile «der deren Raun, 10 Pfg.
für auswär » 16 Ps. Bei mehrm. Uusnadme Radalt,
Reklamen: Peiiizeile 30Psg.,sür answÜrt» 60 Psg.

Erpebiiion : Markistraße 26.
Der Keneral-Anzeiger erscheint täglich Abend«,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschlntz Nr. 199.

Genera
Drei Freibeilagen:

Merbadeuer Anterhattungr -Ilatt . Ier Landwirts,, Mode und Kandarbeit.

melger.
— . au —# , e a Per Keneral-Anieizer besitzt die

NkUkftk nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffanische« » liitte ,

Nr . 238.

karr , zier ^ ^ ~ ' r ' j

Amtliches Organ der Stadt Mleskaden.

Zweite Ausgabe.
Crßes glatt.

Die heutige Nummer umfaßt mit
de» drei Blättern der ersten Ausgabe

2G Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt.

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen

sind von folgenden Personen angesteigert worden:
1. Plantage vor Clarenthal, Steigerer: Louis

Nattermann;
2.  Plantage hinter Clarenthal, Steigerer: Valentin

Schmidt;
3. Plantage an der Platterstraße, Steigerer: Wilhelm

Lind;
4.  Plantage im Rabengrund, Steigerer: Baron

Ludwig von Knoop.
Es wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche

Aneignung von versteigerten Kastanien als Felddiebstahl
verfolgt werden wird.
89b Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

in dem Zeitraum vom1. November 1895 bis dahin 1896
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submissions¬
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschlossen und mit
der Aufschrift„Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , den 15 . Oktober
d. I ., Bormittags l ©Vs Uhr , in demBüreau des
städtischen Krankenhauses abgeben, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffel « beizu-
fügen.

Wiesbaden, den 26. September 1895.
Stadt . Krankenhaus Direktion.

Bekanntmachung.
Montag , den 30 . d. Mts , Bormittags

11 Uhr, wollen die Erben des verstorbenen Schreincr-
meisters Jacob Hecker ihre an der Lahn¬
straße 1s hier, zwischen Anton Schwarz und Ge¬
brüder Beckel belegcne Hofraithe, bestehend aus einem
dreistöckigen Wohnhausc und 8 a 14 qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55
abtheilungshalber zum zweiten und letzten
Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 23. September 1895.
Der Oberbürgermeister.

770_ In Vertr. : Körner. _
Bekanntmachung.

In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgaffe 10
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und Küche, im
Dachstock belegen, auf gleich oder später anderweit zu
vermieden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15 . Oktober d. I . bei dem Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedinguugen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

878 Der Stadtbaumeister: G en z m er.

Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem
Hause Goldgaffe 10 , bestehend in einem Laden nebst
Ladenzimmer,' einem Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer
Küche, einem Mansardenzimmer, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderweit
vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15 . Oetober d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedingungcn während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

877 Der Stadtbaumeifter: G en z mer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . September 1805.
Geboren : Am 27. Sept. dem Koch Karl Kämpfer e. T ., R.

Aufgeboten : Der verwittwete Lokomotivheizer Heinrich
bischer hier, mit Margarethe Herbst, zu Limburg. - Der Btaurer

Friedrich August Wilhelm Scheuern zu Homburg, mir
Karoline Dorothea Maurer daselbst, vorher hier. — Der Glaser
Georg Christian Heinrich Allmannsberger zu Straßbnrg , vor,er
hier, mit Karoline Elisabeth Schumann zu Hagenau, vorher zu
Straßburg. — Der prakt. Arzt Dr. med. Joseph Nikolaus Gier,
lich hier, mit Bertha Amalie Holthaus hier. — Der Gerrtner Arthur
Philipp Ludwig Traugott Hausen hier, mit Rosine Luise Wieland
hier, vorher zu Murrhardt im Neckarkrels. ^ .. _

Verehelicht am 28. September: Der Mechaniker Carl
Franz Heinrich Straubel zu Kastel mit Elisabeth Ries hier. , —
Der Restaurateur Hermann Friedrich Carl Goormann hier mit
Katbinka Wilhelmine Reinhard hier. — Der Tapeziereraehulfe Georg
Hildenbrand hier mit Eva Zimmermann hier. — DerTUnch« .
gehülfk Friedrich Thomas hier mit Katharine Karoline Wilhelunue
Kappus hier. — Der Königliche Regierungs-Asseffor Otto Ludwig
Hubert Herbertz hier mit Gertrud Marie Luise Hagemann hier.

Gestorben : Am 27. Septbr ., Karoline, genannt Ebs«. ĝ .
Nagel, Ehefrau des Herrschaftskutschers Joseph Ertt , alt Ai J .
5 M. 22 T. — Am 27. Septbr., Margarethe, geh. The« , WtNwr
des Buchbinders Ferdinand Miller, alt 74 I . 8 M. 51 . — an«
28. Septbr., der verwittwete Hausirer Theobald Schmidt, a.t j,
10 M. 28 T -7— Am 28. Septbr., Karl Arthur, Sohn des Kanal¬
arbeiters Martin Anton Krön, alt 4 M. 24 T.

König». Standesamt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu
Wiesbaden von: 22. September bis einschl. 28. September 1895.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleider «.

Die Lieferung von
6 Winter-Ueberröcken,
2 Juppen,

26 Tuchhosen und
2 Nöcken

für Bedienstete des Curhauses soll im Submissionswege
vergeben werden.

Lieferungstermin: 30. Oetober 1895. Anerbieten
mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider" sind
bis Montag , den 30 . September , Vormittags
v Uhr , verschlossen, unter Beifügung von Stoffmustern,
bei der städt. Curverwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf demBüreau
der Curverwaltung(Curhaus) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. September 1895.
890 Der Curdirector: Ferd . Hey ' l.

8 -
6 —
6 50
■07

7 —
3-
4 50

06
-12 -10
3 50 3 —

H.Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . M. 4 'S
Roggen perlOOKil. — — -
Hafer „ 100 „ 14 — 12 40
Stroh „ 100 „ 3 70 3 20
Heu „ 100 „ 5 40 3 60

II . Viehm arkt.
FetteOchsenl.Q .50K.72 - 68 —

„ „ II . „ „ 68 - 65-
„ Kühe I. „ „ „ 65 — 60 —

„II . 60 - 58-
„ Schweinep. Kil. 104 — 96
„ Hammel „ „ 124 120

Kälber „ „ 158 120
III . Vi ctu ali enmarkt.

Butter p. Kgr. 2 60 2 30
.Eier P. 25 St . 2 25 130
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
EßkartofselnlOO Kg.
Kartoffeln P. „
Zwiebeln „ „
Zwiebeln P. 50 „ - -
Blumenkohlp. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — 08 — 03
Gurken „ „ — 15 —03
Spargeln P. Kg. - --
Gr. Bohnen „ „ — 60 —50
Neue Erbsen„ „ -

„ „ p.0,5 8t. - -
Wirsing p. Kg. — 15 — 14
Weißkraut „ „ —09 — 8
Rothkraut P. „ — 12 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 15
Weiße Rüben „ — 14 — 12
Kohlräbl(ob-erd.)lK . — 18 — 16
Kohlrabi P. Kg. -
Kirschen „ „ -
Saure Kirschen„ -
Erdbeeren per „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren„ „ -
Stachelbeeren
Preiselk̂eren
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien „ „ -

Der Fruchtmarkt dahier
Vormittags um 19 Uhr.

Wiesbaden, den 28. September 1895.
DaS Accise-Amt: Zehrung.

— 60 — 50
100 — 50

—40 — 12
— 40 — 12
-12 — 08

H.Pr . N.Pr.
Ji & JL 4

Eine Gans 7 — 6
Eine Ente 2 80 2 30
Eine Taube — 50 — 45
Ein Hahn 150 110
Ein Huhn 2 — 1 30
Ein Feldhuhn 170 110
Ein Hase -
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 2 60 1 40
Backfische „ „ — 60 — 36

IV. Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,z Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

RundbrodP. 0,5 Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrot,:
a. 1 Wasscrwcck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 23 — 27 50
No. 1 „ 100 „ 25 — 24 50
No. II „ 100 . 23 — 22-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 — 2050
No. I „ 100 „ 20 — 19 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- °. 'Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch . 140 140
Kalbfleisch , 160 140
Hammelfleisch . 140 120
Schaffleisch . 1 - 1-
Dörrfleisch . 160 160
Solperfleisch . 140 140
Schinken . 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz* 160 140
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
lHeischwurst 160 140

: *>*■

Sonntag, den 29 . September 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnement» - Concert,

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo “ . Erkel.
2! Soldatenchor ans „Faust “ .
3. Tamboürin -Polka - •
4. Zwei Lieder ohne Worte .

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ .
6. Freut euch des Lebens , Walzer
7. Jägerlieder -Potpourri .
8. Chinesischer Marsch . - • ——- _ _

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concerf
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Lichtenstein -Marsch . J° s- Strauss.
2. Ouvertüre zu „Semiramis “ . . - Kossmi.
3. Balletmnsik zu Calderon ’s „lieber aller

Zauber Liebe “ . -
4. Ländliche Bilder , Walzer . - >
5. Walther 's Preislied aus „Die Meister-

Erkel.
Gouaod.
Waldteufel.
Mendelssohn.

Wagner.
Joh . Strauss.
Schreiner.
Hackensöllner.

Lassen.
Czibulka.

singer von Nürnberg “ .
Paraphrase für Violine von Aug,
—. — Harr Coneertmeister

Wagner.

!cber-u.Blulwurst fr.— 96 — 96
„ . geräuch. 2 — 180

beginnt vom 3. Oetober d. I . ab

Wilhelm) .
J r m e r.

6. Ouvertüre zu „Mignon“
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana
8. Streifzug durch Joh . Strausa ’sche

Operetten , Potpourri . . • ^
Montag, den 30 . September 1895.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Wiesbadener Promenaaen -Marsch . Zickoft.
2. Concert-Ouverture in D-moll . • Verhulst.
3. Romanze .
4. Loh der Frauen , Polka -Mazurka
5. Feierlicher Zug zum Münster

„Lohengrin “ .
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
7. Die Schlittschuhläufer , Walzer .
8. Fantasie aus „Das Glöckchen

Eremiten “ . . • r—-- »
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. „Un senge sur le Volga “, Ouvertüre Arenskyi
2. Ständchen , Lied . . . - . -
3. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg
4. Fragment aus dem „Mazoui Requiem“
5. Fantasie aus „Der Bajazzo“
6. Ouvertüre zu „Egmont“
7. Siegfried’s Rheinfahrt aus „Götter¬

dämmerung “ .
8. Italienischer Volkslieder -Marsch

ans

des

Thomas.
Mascagni

Schlögel.

Rubinstein.
Job . Strauss.

Wagner.
Mozart.
Waldteufel.

Maillart.

Frz . Schubert.
Job . Strauss.
Verdi.
Leoncavallo.
Beethoven.

Wagner.
Stasny.

'
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vom 88 . September 1895.
Ans amtlicher Quelle.

Hotel Aiiier.
v . Frankenberg n. Proschlitz
Gen.-Maj. u. Fr . Königsberg

Kaltschmitt Bielefeld
iSehmidt M. Frin Remscheid
Büchler Pforzheim

Hotel Bellevue.
Schneider , Fhkbes.

Hachenburg
Pickel , Fraö *
von Gülpen Mülheim
Heimendahl m. Frau Crefeld
Kronenberger Frankfurt

Schwarzer Bock,
von Schroeder , Frau Riga
Dr . Buchholtz Hamburg
Simon, Frau Berlin
Franken , Kfm. Essen

Zwei Bücke.
Muth. Grubenbee . Limburg
Sch&ffel, Frl . Würzburg
Heddäus , Frau Darmstadt

Hotel Bristol,
Löwenstein m. Farn.

Frankfurt
Cüinitcher Hof.

Siebert m. Frau Hadamar
V. Arenstorf , Hptm . Cassel
Weiden , Kfm. Cöln

Dieternnühlo.
Hattweil , Frl . Insterburg
Disque , Rtn . Landau

Badhaus zum Engel.
Cornberg , Kfm. Elberfeld

Erbprinz.
Thiele ,Ob.-Tel .-Ass. Vegesack
Bergrath m. Frau Düsseldorf
Herdiekerhoff , Kfm.

Recklingh ausen
Mehr Homburg
Jung Limburg
Krerner Eschhofen
Spilgea Idstein

Grüner Wald.
iPrippe , 2 Frauen Lübeck
Dr . Hoffmann, Chem.

Düsseldorf
Heinemann , Kfm. Berlin
Schellenberg ,Protepee -Fähnr.

Trier
Schellenberg , stud . lit.

Melsungen
Sehellenberg , Amtsger .-Rath

Wi
Geerling , Kfm.
Franke , Oberlehr.
Brommer, Kfm,
Alexander , Kfm,
Seemann , Kfm.
Kuhn , Kfm.
Bühler , Kfm.

Hotel Hohenzollern
von Schultz -Dratzig , Mi

Saarburg
Hotel Kaieerhof.

Ä ,Frau Göttingen;h m. Frau Münster
!Noot m. Frau Berlin
Haazfeld Hamburg
Jangett Hamburg
Mrs. Haynemana London
Heynemann Bradford
IMrs. Surbey New-York

jCurnlna
geriet ' Cöln
iBongard „
;Pott m. Frau Hannover
!Bölzel, Priv . Berlin
Pfeuder , Kfm. ,
Badhaus zar Goldenen Krone.
Lang » , Gener .-Maj.

Kaiserslautern
Nassauer Hof.

Freih . von der Golz m.
Toeht . Herdensdorf

Meymar m. Tocht.
Mühlhausen

iPosselt , Frau Warschau
Holtzmann , Frau m. Tocht.

Durlach
iSohst Hamburg

Hotel National.
PfafiF, Kfm. Berlin
Dqrr, Pfr . m. Tocht.

Ebersbaeh
Luftcurort Nerohorg,

Hahn , Frau m. Tocht.
I Frankfurt
!Bauer, Frau „

Nonnenbof.
!Rapp, Priv . Knittliqgen
iLatz m. Frau Cöln
|Heil, Kfm. Hersfeld
Kohlhage » m,  Frau Hage»
Wickow, Prof . Bon»
Mauz m. Frau Hannover

Natal du NuN.
von Brünneck Dresden
Diefenbach , Direct u». Frau

Bochum
Moritzen Dänemark
Hoffmann, Frau Berlin
Naue W Farn. „
Blumenthal pa. Frau Wildbad
Boelk m. Frau Brandenburg
Henderson , Rent . Dundee
Aandemann, Rent . ,

feilburg
Frankfurt

Usingen
Cöln

Berlin
Lodz

Nürnberg
Frankfurt

Mehring m. Fraü Berlin
Buchmann , Oberlehr . m. Fr.

Lüneburg
Park -Hotel.

8e . Hoheit Herzog Ernst von
Sachsen-Altenburg m. Begl.

Altenburg
v . Svdow, Adjutant ,
Grfifm Keller Petersburg
Dr . Wolff m. Frau Wien
Schnitzler , Landrichter Oöln

Pfälzer Hof.
Dietz , Lehrer Freiendiez
Perlberg , Kfm. Wernigerode
Bomnüter , , Langenberg

Promenade-Hotel.
Müller Ulm
Moser Stuttgart
Ziegler Mannheim
Huber Dresden
Brown

Zur
London

Quelle.ir guten
Schmidt , Kfm. Frankfurt a.M.
Henneberg , Kfm. Langenberg
Steiner , Kfm. Darmstadt
Borgmann , Kfm. Berlin
Seydes, Frau Wiesbaden
Radlofif, Werkf . Hannover
Schulze u. Fr . Düsseldorf
Eberhardt , Frau Cöln.

Quisisana.
von Witte , m. Frau u. Bed.

Rittmeister Ragow
von Scheuer m. Frau u. Bed.,Oberstlieutn . München
Credner m.Fr ., Dr ., Geh. Berg¬

rath Leipzig
von Prittwitz , Rittm . Ruskow
Ribeck , Fr . Commerzienrath

Halle
Herberte m. Farn ., Gen.-Cons.

Cöln
Price Lewes m. Fr ., Major

Süd-Wales
Price Lewes , 2 Frl . Süd-

Wales
Rhein-Hotel.

von Lande , Fr . Frankfurt
Towle , Rentiere Boston
Voltz , Kfm. Strassburg
Friess , Landger .-R. Breslau
Flachfeld u. Tochter , London
Nippold u. Fr ., Gerichts -Rath

Freiberg
King , Rent . London

Hotel Rhein fels.
Ohlemacher , Niederlibbach
Haberstein u . Fr . Kfm.

Hamburg
Rümerbad.

Loeffler , Ing . Freibnrg i. 8.
Hotel Rose.

Ruttledge , England
Curtis , Frau , u . 2 Frl.

Schottland
Merkel Esslingen
Warren , Gen .-Major London
Warren , Miss „
Reitz u. Farn ., Geh .-Rath u.

Dr . med. Petersburg
Reitz , stud . med. „
Finn u. Fr ., Surrey

Woisses Res*.
Burger u. Fr . Paderborn
von Powirnski Posen
Severine von Tymowska , Priv.

Warschau
von Hoderberg I ., Lieuteant

Dresden
Oberstein

Wald
Klein u. Fr .,
Hüsmert

Waisser 8chwan,
Metz, Priv . Würzburg
von Asraute, Offiz. Magdeburg

Hotel Schweinsberg.
Orth , Kfm. Liegnitz
Rosien , Kfm. u. Fr . Limburg
Götz , Regierungs-Baumeister,

Leipzig
Günther u. Fr . New-York
Wesche , Kfm. Düsseldorf

Hotel Tannhtuser.
de Gerden , Kfm. Strassburg
Geiller , Kfm., u . Fr . Würzburg
Meyer, Kfm.
Büssing , Kfm.
Müller, Kfm.
Klepsah , Kfm.
Meyer, Kfm.
Walter u. Fr.
Lanbricb , Kfm.

Hamburg
Bremen

Frankfurt
Königswalde

Gloehau
Annaberg
Hamburg

Tannin -Hotel.
Ster », Kfm- Frankfurt
Westpbal , Kfm. u. Fr.

Harburg
Westpbal u. Fr ., Rent - Stettin
Clarfelfl u. Fr -, Rent.

Buenos Aires
Ludwig , Hanptm . Prag
Ritter , Kst». Dresden
Wolfenson n. Fr ., Rent.

Odessa
Grevilli u. Fr . Ohristiania
Nenmann , Kfm- Elbing
Gebel u. Fam ., Rent . Würz¬

burg
Primo , Dr .,Rechtsanw . Stettin

Verres , Oberlehrer u. Ft.
Bolingefl

Birsehel , Kftn. Düsseldorf
Hotel Victoria.

Meister, Landrath Homburg
Müller u . Fr . Weissenburg
Bruno Frau Bielefeld
Pfeil u. Fr . Folkestone
Redbeat u. Bed. Olitherve
Kraus u. Fr . Düsseldorf
Schnitzler tt. Diener , Offizier

Trier
Fischer , Kfm. Elberfeld

Vier fahre «Zeiten.
Fiel , Kfm. Düsseldorf
Salter London

Hotel Vogel.
Goldenberg u. Fam . Barmen
Valentin u.Fam .,Kfm. Wiesb.
Heymann , Chem. Winkel
Schmitz, Kfm. Chicago

Hotel Weins.
von Verschner ,Frfr . Hannover

Schölz u . Fr ., ÖriebergSit
Leohe Kfitl., ti. Fr . Hamburg
Lenz , OberlandesgeF.-R. hier
Brei , Lehrerin Berlin

Zauberflüte.
Jordan , Kfm . Solingen
Schmitz , Dr . m. Fr.

Düsseldorf
Efferts ü. Fr . Cöln
Schiller , Kfm. Berlin
von der Nahmer , Apotheker

L .-SchwalbaCh
Marburg

Berlin
Linz, Apoth.
Freche , Kfm.

In Privathäusern:

Villa Frank.

Kaiser , Bergverw . m. Frau
Sayn

Villa Speranza.
Krumbügel Genf

f  Freiwillige FeuerwehrDie Mannschaften der Leiter -, Feuer¬
hahnen -, Handspritzen- und Retter-
Abtheilttiigett des 8 . Züges werden auf
Montag , den 80 , d. M , Abends
8 Uhr , zu einer Versammlung in das Local
des Herrn Hüfner „Zum Schweizer¬

garten " ungeladen.
Wiesbaden, de» 26. September 1895.

Der Branddirector.
Sch eur er.

Solide Schmach- md roimnttr Feöcnunnrrn
kauft man reell und am billigsten bei 3832
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Är Dslkus »Kd stink Politik.
0 Wiesbaden , 28 . September.

{r  P ** *un®e öar nimmt nun bald seit einem Jahre den
russischen Thron ein . Zu Anfang erwartete man von ihm
eine Umwälzung in der Politik , vornehmlich im Innern.
^ie in solcher Erwartung hervorgerrelene Erregung der
Gemuther legte sich allmählich , als man bemerkte , daß
nichts geschah , was auf einen Systemwechsel hindeüten
ronnte . Seit ein paar Monaten nun beginnt man in der
politischen Welt darüber unruhig zu werden , daß der Zar
~~ e^en  nichts thnt . Man möchte wissen, was man von
rhm zu erwarten hat jn der äußeren Politik , und findet
nichts , worauf man seine Bermuthung gründen könnte.

i -aä  m 1’^' maä ^ill er? — oder wessen Leitung wird er
seine Macht , sich selbst anvertranen , wenn es ihm an eignem
Denken und Wollen mangelt ? Wer regiert heut « an der
^Ewa ? So fragt man und nennt bald diesen , bald jenen und
gelangt doch zu keinem Schluß . Aber man sollte im Auge be¬
halten , daß ein junger Herrscher wie Nikolaus II. weit eher
zu viel als zu wenig thun kann , wenn er alSbald sich zu großen
Unternehmungen fortreißen ließe . Der Zar ist kein König
von England oder Belgien ; tm Grundsatz regiert er ganz
allein das größte Reich der Welt . Und thatsächlich hat er
sich wirklich mit Dingen zu beschäftigen , um die sich die
meisten andern Fürsten nicht kümmern . Mann nehme eine
Nummer des russischen Regierungs -Anzeigers zur Hand:
was hat Se . Zarische Majestät da nicht alles z« befehlen
gehabt I Z . B . in der Nummer 25 vom 31 . Zanuar
d. I . finden wir folgende Allerhöchste Nase : 1. Der
Gesellschaft der südöstlichen Eisenbahnen wird die Ge¬
nehmigung ertheilt zu einer Ausgabe fär Umarbeitung von
180 Waarenwagen zu Transportwagen für Arbeiter.
2 . Der Lodzer Eisenbahngesellschaft wird die Genehmigung
ertheilt zum Ankauf von 5 Plattformen zum Transport
langer Hölzer . 3 . Der Stadt Minsk wird ein Reglement
zur Erhebung einer Hundesteuer ertheilt . Dann kommen
die langen Reihen Allerhöchster kaiserlicher Befehle für die
einzelnen Ressorts , Krieg , Finanzen , Justiz n. s. w . , dann
die Personen , welche „ das Glück hatten « Sr . Majestät
vorgcstellt zu werden , ohne weitern Zweck, als wie man im
alte » Moskauer Staate sagte , um „ die klaren Augen de»
Zaren zn sehen.«

Wenn Se . Majestät sich nun auch über die Hundesteuer
in Minsk oder die 5 Lodzer Plattformen nicht weiter den
Kopf zerbricht , als daß er seine Unterschrift zu dem Staats-
schristftiick fügt , so mag man sich doch vorstellen , daß auch
dieses eine erhebliche Arbeit ausmacht in einem Reich , wo
jeder der Hunderttausende von Beamten nur darauf sinnt,
wie er solche hochwichtigen Staatsschriftstücke anfertigen und
womöglich Sr . Majestät klaren Augen könnte vorsühren,
bezw . vorsühren lassen. Die Centralisation der Verwaltung
ist zu einem Punkte gediehen , wo die rein mechanische
Erledigung der Geschäfte nicht nur dem Zaren , sondern
auch seinen Ministern und anderen obern Beamten kaum
niehr Zeit für sachliche Erwägung und Beurtheilnng übrig
läßt . Die lleberbiirdung wächst mit jedem weitern Jahr
der Entwicklung des Landes . Es ist unvermeidlich , daß
wichtige Gebiete in äußerer wie innerer Verwaltung dem
Herrscher völlig oder großentheils unbekannt bleiben.

Vor Alexander III . zitterte seine Umgebung , und doch
wurde an vielen Orten in seinem Namen eine Politik ge¬
trieben , die seinen Anschauungen widersprach . Vor Niko¬
laus 11. zittert man vorläufig nicht und wird sich umso¬
weniger scheuen, Ziele zu verfolgen , die mit zarischem Willen
oder Wissen nichts zu thun haben , sondern in persönlichen
oder parteilichen Interessen begründet sind . Die sogen.
Jakobsohn ' schen Schriftstücke haben , woran eia Mitarbeiter
der, , Köln . Ztg ." erinnert , gezeigt , welcher kaum glaublichen
Mittel russische Diplomaten sich zu bedienen im Stande
sind , wenn sie sich unbemerkt glauben . Konnte das unter
Alexander III. geschehen und unter Herrn von Giers , so
wird man unter Nikolaus II. und Fürst Lobanow ähnlicher
Dinge sich wohl versehen können , ohne deshalb immer gleich
den Zaren oder seinen ersten Minister anklagen zu dürfen.

Allein man wird sich auch stets vergegenwärtigen
müssen , daß augenscheinlich die unruhigen politischen Gruppen
in der russischen politischen Welt , welche sich weite nationale
oder liberale Ziele gesetzt haben , heute wieder in lebhaftere
Bewegung gerathen sind . Sie waren unter Alexander III.
eingeschüchtert , aber des Stillesitzens schon längst satt , und
daß sie sich jetzt ihrer srciern Bewegung freuen , werden
wir ohne Zweifel bald spüren . Jn Petersburg ist der
Zar fast vereinsamt : Ministerium des Aeußern , Generalstad,

Finanzen — alle » auf Reisen und i» großer Lhätigkeit,
während doch die verändert « Lsg « an der Donau diesen
Herren Stoff genug zu Berathungen und Vorträge « bei
dem Zaren liefern könnt «.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 28. September.

Zur Erinnerung!
Heute vor 25 Jahren haben dt« deutschen Truppen

früh um 8 Uhr die Festung Straßburg besetzt und darauf
wurde der AuSmarsch der kriegsgefangene » Mannschaft in»
scenirt . Um 11 Uhr war ein Halbkreis vor dem Glacis
der Lünette 44 gebildet worden . Generallieutenant von
Werder in Begleitung de« Großherzog » von Baden , mit
sämmtlichen Generalen und Stäben in der Witte . Nach¬
dem ein dreifaches Hoch aus Se . Majestät den König aus-
gebracht war , begann das Bordeiziehen der französischen
Truppen . An der Spitze General Uhrich , Artillerie -General
Baral , Admiral Exelmann und etwa 50 Offiziere der
höheren Stäbe . Der Großherzog von Baden und General»
lieutenaut von Werder stiegen vom Pferde und empfingen
den General Uhrich . welcher eine würdig « Haltung zeigte.

DaS Vorbeigehen der Gefangenen begann bald darauf , An-
fang - in leiblicher Ordnung , nach und nach in vollständiger
Auflösung . Den Offizieren nicht mehr gehorchend , auch
tbeilS betrunken , zerschlugen sie die Waffe » aus den Steinen.
Erst gegen 3 Uhr gelang «S unseren Truppen , welche die
musterhafteste Disziplin bewahrten , die Besatzung aus der
Stadt zu entfernen und leidliche Ordnung herzustellen . —•
Unsere Verluste betrugen während der ganzen Belagerung:
Todt oder infolge der Verwundung gestorben 18 Offiziere,
165 Mann , verwundet 27 Offiziere , 685 Mann , vermißt
44 Mann . Nach Mittheilungen des Geheimraths Engel,
welcher in höherem Aufträge nach Srraßburg gegangen
war , um die Verhältniffe zu prüf «» , sind über 400 Häuser
abgebrannt , 8000 hjs 10,000 Menschen obdachlos : nicht
weniger als 1700 Zivilpersonen getödtct oder verwundet
worden , worunter 56 Mitglieder der Feuerwehr . Der
Verlust an liegendem und fahrendem Gut wird aus 180

Mill . Franken geschätzt ^ , . . .

Die »elfische Thronfolge
macht in letzter Zeit wieder viel von sich reden . Ein braun¬
schweigisches Blatt hatte , wie berichtet , die Möglichkeit in
Aussicht gestellt , daß der Sohn deS Herzogs von Eumber-
land den braunschweigischen Thron besteigen dürste . Da¬
raus bemerkt jetzt die „ Köln . Ztg .* :

„Wir haben uns Mühe gegeben , festzustellen , ob irgend etwas
vorliegt , was diese Meldung bestätigen könnte , wir haben aber nicht
das mindeste Anzeichen entdecken können , das darauf hindeutct , daß
Preußen gewillt sei, den braunschweigischen Thron den Welfe » aus-
zuliefern . Unsere Ansicht zur Sache haben wir oft genug früher
ausgesprochen : wir halten es für durchaus unzulässig , daß Deutsch¬
land , was auch durch die Rechtslage in keiner Weise geboten ist,
die Errichtung eines wclfischen Thrones in Deutschland gestattet.
Diejenigen , die diesen Plan für erörterungsfähig erachten , stützen
sich zumeist darauf , daß durch den Regierungsantritt eines welfischen
^rinzcu und die selbstverständliche feierliche Berzichtleistung auf

annover den Umtrieben der Welsenpartei in dieser preußischen
Provinz ein Ende gemacht würde . Ein Ergebniß , das ja an sich
ganz wünschenswerth , aber nur von nebensächlicher Bedeutung
wäre im Vergleich mit der Errichtung einer dem unter Führung
Preußens geeinigten Deutschland unzweifelhaft wenig freundlichen
Dynastie . Wir glauben übrigens , daß auch Nachgiebigkeit gegen
die welfischen Ansprüche auf Braunschwcig nicht das geringste an
der Haltung der hannoverschen Welfen ändern würde , ja , daß diese
in einer in Braunschweig eingesetzten welfischen Regierung nur
einen neuen Stützpunkt finden würden . Wir meinen , daß die
Sprache , welche die Welfen bei jeder Gelegenheit führen , wohl allen
betheiligten Factoren , soweit das nicht längst geschehen ist, die Augen
öffnen müßte ." .

Finanzielle Rundschau.
§ Frankfurt a . M ., 27 . Septbr.

Der Wochenschluß hat uns endlich die offizielle Erklärung ge¬
bracht , daß die Deutsche Bank ihr Kapital erhöhen werde . Am
15 . Oktober wird die Vorlage der ordentlichen Generalversammlung
gemacht und — angenommen werden . Bemerkenswerth ist noch,
daß im Verwaltungsrath die betreffende Maßnahme einstimmig an¬
genommen wurde . Im Oktober wird Geld sicher nicht billig sein,
aber dies hindert natürlich eine so wohl vorbereitete Erhöhung nicht
einer , Augenblick . Die Theuerung dieser Woche betraf nur den
Ultimo , der sich in der That weit geldverlegener herausstcstte als
erwartet werden konnte . Süddeutschland hat sich zwar beeilt , von
den hohen Sätzen seinen Profit zu ziehen und recht viel Geld nach
Berlin zu senden . Allein das hat doch nicht verhindern können,
daß dort sogar noch am Donnerstag über  6 °/ . bezahlt wurde.
Frankfurt kam mit 5°/ , davon . Jedenfalls sind für Bankaktien
starke Haussepositionen hcrvvrgetreten und dies selbst für Deutsche
Bank , während Kohlen - und Eisenwerthe  umfangreiche
Baissecngagements offenbarten.

Das hat natürlich mit den letzten großen Abgaben von
Harpener und Gelsenkirchen Nichts zu thun . denn dar waren

Realisationen für Wiest , wo man Plötzlich das Entgegenkommen
Berlins hei Prolongiren vermißte . Au « diesem Grunde wurden
auch Schweizer Bahnen verkauft , die selbst dann noch schwerfällig
blieben , als Kohlenactien sich schon wieder erholt hatten . Denn dir
Nachrichten vom Kohlenmarkt  lauten auf steigenden Absatz und
Preiserhöhungen und die Eisenbahnverwaltung in Essen bietet nach
sanftem Empörrütteln Alles auf , um dem bitter empfundenen
Wagenmangel schleunigst abzuhelfen ; um so wichtiger als »er
Wafferstand gegenwärtig derart sinkt , daß der Rheinversandt stark
gefährdet erscheint . Di « Harpener Gesellschalt hat übrigens letzt

ziemlich alle Actien der Bergwerksgesellschaft Hugo ausgekausr,
>äß eine Fusion bald bevorstehen kann . ,

Andererseits ist es bis jetzt ein leere « Gerücht , daß die Laura¬
hütte die Kattowitzerhütte in sich ausnehmen werde , welche letztere
gerade jetzt mit Betriebsverlust abgeschlossen hat . Ebenso unver¬
ständlich wäre der gleichfalls colportirte Berkaus der Katharinen¬
hütte , da dieses russische Dependance doch sehr gnt rentirt und
noch bessere Chancen hat . Die Laurahüttc ist übrigens jetzt beim
Verkauf ihrer Walzwerkserzeugniffr ungebunden.

Auch vom Etsenmarkt  werden verschiedene Preiserhöhungen
gemeldet . Go z. B . hat die gemeinsame Verkaufsstelle in Düssel¬
dorf Qualität « Puddelroheisen und Stahleisen hinaufgesetzt , ebenso
wie Thomas -Eisen erhöbt wurde . Indessen bleibt da « Eldorado
der Zukunft Ostafien , wohin jetzt der Stettiner „Vulkan " Vertreter
gesandt hat , nach dem fast gleichzeitig die belgisch« Svcietä Kokerill
ihre Ingenieure dorthin sandte . Auch Japan soll angeblich neue
Bestellungen machen , jedoch fürchten unsere sonstigen Industrien,
daß das letztere Land bald selbstständig fabriciren werde , während
China noch lange den Charakter als Abnehmer beibehalten wird.

Einstweilen ist aber das Wichtige , daß China  ein weiter,«
Anlehen  aufnehmen kann und alle Verhandlungen hierüber hüllen
sich in Schweigen . Die Berliner Anwesenheit de« Direktors Roth-
stein aus Petersburg hat zwar zu Berathungen auf der Diskonto«
gesellschaft geführt , allein nur ein großes elektrotechnische « Unter¬
nehmen soll dort für Rußland verhandelt worden sein . Die Börse
hat das Bekanntwcrden davon sogar mißtrauisch ausgenommen , da
sie angeblich an ein großes Anlehen glaubte.

Uebrigens sind gerade diese Woche noch ander « elektrische
Projeet « perfect geworden ; gewiß ei» Beweis dafür , daß alle
Glühlichtpalent « schließlich unserer modernsten Licht - und Kraftquelle
nichts anhaben werden . Bet dieser Gelegenheit sei auch der
Auerlichtgcsellschast in Berlin Erwähnung gekhan , die wieder
180 pEt . Dividende vertheilt und in ihrem soeben erschienenen
Jahresbericht auch für den nächsten Abschluß glänzendes m Aus¬
sicht stellte.

Die Anwesenheit de« russische » Finanzminister» IN
Berlin , allerdings zu medicinischen Zwecken , lockt natürlich die
Börsenphantasie hervor und dies ist um so passender , als unmittel¬
bar nach der Liquidation die Hausselust wieder stark genug hervor«
brach . Von den Renten profttirten dabei aber eigentlich nur
Mexikaner und Argentinier stärker . Auch Wien meldet « schließlich
wieder anziehende Course , was sowohl die Staaksbahn als Nord¬
west zu gute kamen . Die Regierungssordernngen für di« Staats¬
bahn find jetzt von dem Generaldirektor znm Theil ausreichend,
wenn nicht ablehnend beantwortet worden und es wird nunmehr
in die mündliche Verhandlung darüber eingetretrn.

c a l e ö.
* Wiesbaden , 28. September.

' Z«r Verminderung und Erleichterung des Baar-
geldumsatzcs besteht bei der Reichs -Postverwaltung seit dem Jahre
1883 die Einrichtung , daß die auf Postanweisungen auszuzahlen¬
den Beträge den Empfängern mit deren Einverständmß nicht
baar gezahlt , sondern ans deren Giro -Conto bei der Reichs-
bank gut geschrieben werden . Diese Einrichtung erspart den be¬
theiligten Empfängern die Zeit und Müh « des Geldzählens
für jede einzelne Zahlung , die Aufbewahrung des Geldes und
die Beförderung desselben zur Reichsbank ; ste verhindert
was für die Abholer von Postanweisungen von besonderer Wichtig¬
keit ist, die Auszahlung der Beträge an Unberechtigte und vereinfacht
das Verfahren insofern , als nicht über denBetrag jeder einzelnen Post¬
anweisung , sondern über alle zur gleichen Zeit überbrachten Postan¬
weisungen zusammen ein Anerkenntniß zu ertheilen ist. Außerdem
werden durch das Postgiroversahren alle Gefahren und Weiterungen
beseitigt , welche mit der Gcldbesörderung von Stelle zu Stelle , mit der
Zählung des Geldes und der Ausstellung vieler Einzelquittungen
verbunden sind . An dem Giroauszahlungsversahren können solche
Empfänger von Postanweisungen Theil nehmen , welche zu den
Giro künden der Reichsbank gehören und mindestens monatlich
1000 M . (in Hamburg 500 M .) aus Postanweisungen empfange » .
Das Verfahren kann auch auf solche Personen Anwendung finden,
welche zwar an einem anderen qls dem mit dem Postgiroverfahren
ausgestatteten Orte wohnen , aber ihr Girokonto bei der Reichsbank¬
anstalt des letzteren haben . Jn Hamburg ist das Verfahren
auch aus Girokunden derjenigen Privatbanken ausgedehnt,
welche ihrerseits im Giroverkehr mit der Rcichsbank stehen.
Die mit dem Verfahren verbundenen Vortheile find im Laufe
der Jahre von den betheiligten Kreisen immer mehr erkannt
worden , so daß die neue Einrichtung von Jahr zu Jahr einen
erfreulichen Fortschritt genommen hat . Ende März 1895 bestand
die mit nur 91 Theilnemern in Berlin inS Leben getretene Ein¬
richtung bereis an 123 Orten , welchen inzwischen noch 4 Ort«
hinzugetreten sind . Es betrug die Zahl der Theilnehmer 2178 = 80,7
Prozent der zum Beitritt berechtigten Girokunden die Zahl
der jährlich durch Giroverkehr beglichenen Postanweisungen
6 900 540 — 13,6 Prozent der an den bctheiligten Orten überhaupt
cingcgangenen Postanweisungen , die Summe der jährlich durch
Giroverkehr beglichene » PostanwcisungSbeträg « 480 Millionen Mk.
— 17,2 Procent der an den bctheiligten Orten überhaupt auSge»
zahlten Postanweisungsbelräge . Hiernach hat der Postgiroverkehr
in der verhällnißmäßig kurzen Zeit seine - Bestehens bereits einen
namhafte » Umfang erreicht . Indessen ist das Verfahren noch einer
erheblichen weilcren Ausdehnung fähig , da von 7096 zur Theil-
uahme berechtigten Inhabern eines Girokontos bei der Rcichsbank
noch nicht der dritte Theil dem Verfahren beigctreten ist. Durch
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den Postanweisungs -Giroverkehr werden alle beim Baarverkehr be¬
theiligten Stellen entlastet, die Baarsendungen vermindert , der
Umlauf der Zahlungsmittel beschleunigt. Angesichts dieser wirth-
schastlichen Bortheile ist es in hohem Maße wünschenswerth, daß
die Ucberzcugung von dem Nutzen der Einrichtung noch mehr als
bisher in die betheiligten Kreise dringen möge.

* Das Knnstlerexamen bestanden hat ein hiesiger, der
Tewerbeschnleangehöriger junger Maler , Herr Carl Kappeller,
in der am 26. ds. Mts . in dem Regierungsgebäude beendigten
Herbstprüfung für den Einjährig -freiwilligen Militärdienst . Der

l junge Künstler , von dem wir bereits öfters und besonders bei der.
; letzten großen Jubiläumsausstellung des Gewerbcvereins Gelegen-

f'ftt hatten, recht anerkennenSwerthe Leistungen (Tische, Oelstudien,
Kreidezeichnungen rc.), die ein vielversprechendes Talent verriethen,
zu sehen, wird sich nunmehr dem weiteren Studium seines schönen

, Berufes widmen.
! * Evangelisches VereinshauS (Platterstraße 2.) Nach
j den Herbstferien beginnen nun wieder die regelmäßigen Arbeiten:
, die Sonnta g Sfchule  für die kleineren und größeren Kinder, der

Jungf rau enverein , Frauen ab ende , Bibel - u . Missions¬
stunden,  wie eS allwöchentlich aus den kirchlichen Anzeigenzu
ersehen ist. Zu allen diesen Vereinigungen ist der Zutritt frei und

>wird freundlichst dazu einzclapen.
* Der diesmalige Saison - Bericht der Firma

i Gerstel « . Israel , den unsere verehrlichen Leserinnen im
j heutigen Annoncentheile unseres Blattes finden, giebt wieder eine

solche Fülle von Neuheiten für die kommende Saison bekannt , daß
wir unseren Damen nicht genug die eingehende Lektüre behufs
Herstellung eines geschmackvollen Kopfputzes empfehlen können.

* Ein " grostes Volksfest ^veranstaltet heute Nachmittag
Herr Emil Ritter  auf dem herrlich gelegenen Fcstplatze unter
dest Eichen (zur Bürgerschützenhalle), das den Gästen angenehme
Unterhaltung und reiche Abwechslung bieten wird.

* Der Mannergesangverein Union benützt daS gegen¬
wärtige schöne Herbstwettcr heute Nachmittag zu einem gemein-
schafilichcn Ausflug nach dem */, Stunden von hier gelegenen
Kloppenheim,  und zwar in die Säle des Gasthauses „Zur
Rose" , gleich am Eingänge des Orts links. Wie stets bei solchen
Anlässen wird cs der Verein auch hier nicht fehlen lasten, seine
Gäste durch seine bekannten Chorgesänge, Quartette und Einzel-
vorttäge auf das Angenehmste zu unterhalten . Auch an dem un¬
vermeidlichen Tänzchen wird es nicht fehlen, wozu eine eigens hier-
1« «ngagirte Musikabtheilungvon hier aus den Verein begleiten wird.

* Gesellschaft „ Fidelitaö " . Man schreibt uns : Um den
diesjährigen Sommerveranstaltungen , dir zum größten Thcil im
engsten Kreise der Gesellschaft gehalten wurden , einen würdigen
Abschluß zu geben, findet kommenden Sonntag , den 29. September,
»ine gesellige Zusammenkunft der Mitglieder nebst Familie im
Lokale des Herrn Schrocder , in Biebrich Kirchgaffe3. statt. Seitens
des Vorstandes ist für Unterhaltung bestens Sorge getragen. Die
Veranstaltung findet auch bei ungünstiger Witterung statt.

* Der Stemm - und Ringklub „Athletik " errang auf
dem Athleten -Wettstreite zu Bonn wiederum vier Preise . Diese
vertheilten sich auf die Mitglieder wie folgt : Im Stemmen er-
hietten Fritz Schlegelmilch  den 4 ., Aug. Belte  den 10., im
Ringen erhielt Beruh . Decker den 9. und im Steinstoßen Jean
THelen  den 12. Preis . Außer den Diplomen wurde Herrn
Schle gtlmilch  noch eine künstlerisch auSgesührtr silberne Medaille
1« Theil.

* Zur EutführungSgeschichte eiuer Nassaueri » « ach
London,über welche wir seinerzeit ausführlich berichteten, können
wir heut« noch die Mittheilung machen, daß der Graf v. Wester-
burg - Leiningen  in Gemeinschaft mit der Olga Bauern¬
feind  sich am 25. September d. I . vor dem Polizeigericht in
Bowstreet  wegen Kuppelei zu verantworten hatten . Die Bauern-
seind wurde bis zur Ankunft der nothwendigen Papiere aus
Deutschland behuss Auslieferung der Hast überwiesen; gegen den
Grasen hat die englische Behörde die Anklage wegen Kuppelei er¬
hoben. Lisette Schweighöfer wurde als Zeugin vernommen und
machte folgende Aussage : „Ich bin jetzt 15 Jahre 8 Monate alt
und wohnte bis zum Januar d. I . bei meinen Eltern in Usingen
bei Homburg ; dann »ahm ich in Frankfurt a. M . eine Stelle als
Kindermädchen an . Eude Mai d. I . kam ein Mann Namens
Skophami , der Hegelstraße 10 in Frankfurt wohnt , zu mir und
lud mich ein, Madame Schneider die hier anwesende Frau , zu be¬
suchen, welche im eben genannten Hause wohnte. Diese führte mich
nach Mainz , wo sie mich veranlaßte , Männer zu empfangen. Dann
wohnte ich sechs Wochen bei der Schneider , bis diese inir eröffnete,
sie habe von ihrem Manne , Graf Lciningen, einen Brief erhalten,
worin er Beide ersuche, nach London zu kommen. Ich sollte als
angenommene Tochter, eventuell als Erbin anerkannt werden. In
diesem Glauben kam ich im Juli d. I . hierher. Unter dem vom
Grafen und der Bauernfeind auf mich ausgcübten Einfluß gab ich
mich auch hier dem Verkehr mit Männern hin und zivar zum
Bortheil der beiden hier anwesenden Angeklagten." DaS Verhör
wurde sodann vertagt.

rtzkitn. Kirnst lind Mcnlchasl.
^ ms Residenz -Th eater.  Heute Sonntag findet eine Erst,

attfführung statt, welche allseitig lebhaftes Interesse errregen dürfte,
Lecocg'S melodiöse und tcmparamcntvolle Operette „Mamsell
Angöt " . welche ihren Siegeszug schon über alle Bühne gehalten
hat . — DaS erfolgreiche Werk ist in Wiesbaden Novität , seine Auf
»ahme in daS Repertoir des Residenz-Theaters wird deßhalb allen
Ovrrettenfreunden besonders willkommen sein.

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 28. Sept. Der Dienstbettieb in dem neuen

Postgebäud« wird heute Nachmittag 6*;, Uhr eröffnet. Zu gleicher
Zeit werden die Schalterräume des alten Postamts geschlossen.

-n- Frauenstein , 28 . Sept . Bon Seiten des hiesigen Dar
lehenSkaffcn-Ver-ins (System Raiffeisen) wurde ans dem Gewinn
der Jahre 1894 und 1895 eine Fuhrwerkswaagc angeschafft und
in den letzten Tagen hier aufgestellt. Die Gesanimtkosten für die
selbe betragen 1500 Mk. Da in diesem Jahre mehrere Vereine des
Rheingaue« ihren Bedarf an Kohlen per Schiff bezogen, sind in
dieser Woche an hiesige Vereins -Mitglieder 2500 Centner Kohlen
(Ruß III ) eingeliefert, und zum Preise von 75 Pf . pr . Centner,
ab Niederwalluf , abgegeben worden . Die Qualität der Kohlen ist
«ine ausgezeichnete. Die in früheren Jahren durch die Bahn bc.
zogenen Kohlen stellten sich 14 Pf . per Centner höher, und find
an dem genannten Quantum Kohlen 350 Mk. gegen die Vorjahre
gespart worden. Als Beweis besonderen Vertrauens verdient Er¬
wähnung , daß I . Exc. Frau Gräfin v. Hatzfeld zu Schloß Sommer
berg als Mitglied dem genannten Verein beigetreten ist.

-f - Mainz . 27 . September . In dem Gasthause zum „Rhein.
Hof" verübte gestern Abend die Krankenpflegerin Helene Klapper
aus Leipzig an dem hier wohnenden Lithographen Hellmcrt aus

; Leipzig einen Mordversuch. Die H-lenc Klapper, die früher' cui Verhälmiß mit Hellmcrt unterhielt, war in dem»Rheinischen

Hof" unter dem Namen einer Fabrikbesitzcrin Banzer aus Leipzig
abgestiegen und hatte den Hellmcrt sich unter diesem Namen in
das Hotel rufen lassen. Dort verschloß sie, als Hellmcrt in einem
Salon auf die ihm unbekannte Fabrikbesitzerin wartete, die Thüre
von außen und stürzte alsdann aus ihrem Schlafgemach mit einem
geladenen Revolver auf Hellmcrt zu. Dieser konnte ihr aber noch
rechtzeitig den Arm festhalten, bis Hülfe herbeikam. Das etwas
überspannte Mädchen wurde vorerst in Untersuchungshaft ge¬
nommen. — Im weingesegneten Gaubischossheim, wo er auf seinem
Landgut der Ruhe pflegte, verstarb gestern Abend unser pensionirter
Oberbürgermeister Herr Dr . Johann Georg O echSner.

)( Rüdesheim, 28. Sept. An Stelle des nach Wiesbaden
versetzten Herrn Landcsbank-Assistenten Reist ist vom 1. October
ds. Js . ab Herr Landesbank-Diätar Hoof zum Agenten der Nass.
Landesbank hicrselbst ernannt worden.

):( Johannisberg , 27. Sept. Sonntag den 29. ds. Mts.
feiern die Eheleute Aiston Löhr  und Eva Löhr geb. Haber, um¬
geben von ihren elf Kindern in bester Gesundheit das Fest der
silbernen Hochzeit. Durch die mit obigem Tag znsammensallendc
25jährige Thätigkeit des Jubilars in der Maschinenfabrik von
Klein, Forst u. Bahn Nachfolger gestaltet sich dieser Tag für die
Familie Löhr zu einem doppelten Freudentag.

8 Langenschwalbach , 28 . L>cpt. In der letzten Sitzung
der Curverwaltung wurde beschlossen, daß heute Samstag die letzten
Brunncnconcertc stattfinden und die musikalischenUnterhaltungen
und Tanzvergnügungen im Cursaal mit einer verlängerten Reunion
ihren Abschluß finden sollen.

* Nassau , 28 . Septbr . Hier hat sich eine Turngescll-
scha ft  unter dem Namen „Turngesellschaft Naffovia" gebildet und
beträgt die gegenwärtige Mitglicderzahl schon über 50 . Wir
wünschen derselben zu ihrem ferneren Gedeihen , ein kräftiges
„G -it Heil" !
H z^Grünstadt , 27 . Sept . In Sausenheim wurde durch die
pfälzische Reblauskommission ein großerReblausherd  festgestellt.
Umfassende Vorsichtsmaßregeln sind nach dem „Pf . K." gettoffen.

Handel und Uerlrehr.
8 Hadamar, 26. Sept. Weizen 12,35 Mk. Kern 9,35 Mk-
te Mk. —,—. Hafer 6,00 . Mk. Butter per Pfd . 1,20 . Mk.

2 Eier 12 Pfg.

Trlkgrmm tmii letzte Nachrichten.
6 Homburg , 28. Sept., Nachm. Heute früh

gegen2 Uhr wurde der Curhausdiener Bender von zwei
Einbrechern  in seiner Wohnung überfallen  und
mittelst Knütteln zu Boden geschlagen. Während der Eine
auf ihm niederkniete und ihn würgte, raubte der Andere
200 Mark. Den Bemühungen der Polizei gelang es,
di« Räuber heute Vormittag zu verhaften.

Darmstadt , 28. Sept., Nachm. Die Kaiserin
Friedrich  stattete heute dem Prinzen Louis von Batten¬
berg und dessen Gemahlin auf Schloß Heiligenberg einen
Besuch ab.

A Cöln , 28. Sept., Nachm. Unter dem Verdacht,
daS vor 14 Tagen aus dem Cölner Sportplatz ansgebrochene
große Schadenfeuer angelegt und verschiedene Betrügereien
verübt zu haben, wurde heute durch die Cr>'minalpolizei
der in Radfahrerkrcisen bestens bekannte Kaufmann Otto
Stein  sestgenommen.

— Elberfeld , 28. Sept., Nachm. In Dahlbecks¬
baum hat ein Geldgicßer, ein Trunkenbold, erst seine Frau
mißhandelt und hinausgeworsen und dann daS Haus in
Brand gesteckt. 2 seiner kleinen Kinder verbrannten, 2
andere wurden schwerverletzt. Der Thäter selbst trug
lebensgefährliche Verletzungen davon.

O Berlin , 28. Sept., Nachm. Die Enthüllung
des Denkmals der Kaiserin August»  soll am 21.
October stattfiudrn.

X. Berlin , 28. September, Nachm. Der russische
Finanz minister Witte  hat im letzten Augenblick
seinen Aufenthalt in Berlin verlängert. Es bestätigt sich
nach der „Nat.-Ztg.", daß er die Hülse des deutschen
Capital- für russische Zwecke zu gewinnen sucht, sei cs
für eine neue Convertirung, sei es für die Aufnahme einer
russischen oder einer russisch-chinesischen Anleihe.

X Lübeck, 28. Sept,, Nachm. Gestern brachen
a«S dem hiesigen Zuchthaus2 gefährliche Einbrecher aus,
die zu je 15 Jahren verurtheilt waren.

3 Kissingen , 28. Sept., Rachm. Der ungefähr
1000 Einwohner zählende Ort Ober -Elsbach steht
seit gestern vollständig in Flammen.

*  Leipzig . 28. Sept . Nachm. Bezüglich der in Cöln,
Magedeburg , Berlin u . s. w. erfolgten Verhaftungen wegen
Landesverraths  erfährt die Leipziger Gerichtszeitung aus ab¬
solut zuverlässiger Quelle , daß der vom Criminal -Commiffar Tausch
in Köln verhaftete Franzose der Vertreter eines weltbekannten
deutschen industriellen Etablissements war , der aber in Paris lebte
und der deutschen polittschen Polizei schon seit langem vcrdächttg
war wegen der vielfachen Beziehungen , die er in gehneimnißvoller
Weise mit Personen in Cöln , Berlin u. s w. unterhielt.

A Pari - , 28. Sept. Aus Nizza  verlautet, anläßlich der
bevorstehenden Ankunft des Zarewitsch sei in Nizza eine
Villa für 50,000 Francs gemicthet worden.

P Kopenhagen » 28. Sept ., Nachm. Der Prinz von
Wales  ist heute Vormittag 9>/< Uhr mittels Sonderzuges nach
Hamburg abgereist.

Q Rom » 28. Sept., Nachm. In Genua veran¬
staltete das Volk bei der Nachricht, daß infolge eines Ge-
meinderathrbeschluffeS dir Straße „20. September" einen
anderen Namen erhalten solle, eine antiklerikale Demon
stration, welche einen derartigen Umfang annahm, daß weder
Polizei noch Militär derselben Einhalt thun konnte, daS
Volk stürmte daS Gemeindehaus und zwang den Bürger
mcister zu dem Versprechen, eine andere Straße nach dem
20. September zu benennen.

□ London , 28. Sept ., Nachm. In Folge der andauernden
Hitze sind hier in den letzten Tagen zahlreiche Hitzschläze
vorgekommen. Und das Ende September!

8 Petersburg , 28 . Septbr . Nachm. Wie hiesige Blätter
melden, ist die Lage auf Korea eine höchst gespannte und läßt
wichtige Ereignisse erwarten.

):( Madrid , 28. September. Nachm. Die Mannschaft des
Dampfers „Duero " hat nach einem verzweifelten Kampfe die!
Rebellen auf den Ph ilippincn - Ins eln  besiegt . Die Rebellen
hinterließen 18 Tobte . Die Gefangenen wurden nach Manilla ge- ..
bracht. Ein Führer und 10 Rebellen wurden standrechtlich er- -
schossen._ • ' ■ ■:

Briefkasten.
Stephansjünger Posteleven sind von vornherein zum

Tragen -des Degens berechtigt; im Uebrigen unterscheidet sich die
Uniform nicht von derjenigen der anderen im VorbereitungsdieM
befindlichen Beamten , auch der Uniformkragen ist der gleiche für ■
diese Kategorien.

Fragender vom Nerothal . Es bleibt sich im Grunde
genommen ganz gleich, ob Sic die eine oder die andere Methode
anwenden . Wenn wir Ihnen rathen sollen, so versuchen Sie Z
zuerst mit der Nr . 1.

Alimentation . Auch Geschwister sind gegeneinander zur
Gewährung des nothdürfttgen Unterhaltes verpflichtet; Geschwister¬
kinder nicht, doch, verlieren Sie im Weigerungsfall ihr gesetzliches
Erbrecht. ^ „

Oberlehrer W Es handelt sich in Ihrem Falle um eure
sog. belohnende Schenkung. Es bedarf daher nur eines schriftlichen!
Vertrages , in dem di- geleisteten Dienste besonders angegeben seist,
müssen. Das gewöhnliche Widerrussrecht bei Schenkungen m
dann ausgeschlossen. .. ^ „ _
Weitere Briefkasten -Notizen folgen i« nächster Nummer.

Dici.he«tige Nummer des „Landwirth " mutzte Wegen
Raummangel zurückgestellt werde«. J

Unsere»errhrl. M-Mmenim
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das
Abonnement aus den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald als möglich zu erneuern.

Der Preis für das vierte Quartal 1895 beträgt
wie bisher 1,50 M ..excl.Postzuschlag. DerWies -
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame llnterbrech.
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern des neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Psg. bezahlen.

Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger
nimmt Bestellungen auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger" entgegen.

Tages -Anzeiger für Sonntag.
König!. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die Fledermaus".
Curhans : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abonncments-Concert.
Kochbrunnen: 7 Uhr:  Morgenmusik.
Residenz-Theater : Adds. 7 Uhr: „Mamsell Angöt, die Tochter

der Hölle" .
Reichshallen -Theater : Nachm. 4 u.Abds. 8 Uhr: Specialitäten-

Vorstellung : Prinzessin Pocahuntas.
Kronenburg : Conccrt der Oesterr. Damen-Capelle„Amanda". !
Kaiser-Panorama : „Kricgsbilder 1870/71",
Walthers Hof. Prinzeß Marschall und Freiconcent.
Männer -Turnvercin (Festriege): Familien- Ausflug nach.

Schicrstein.
Miinnergcsang Verein:  Nachm. 4 Uhr: Ges. Zusammen¬

kunft aus,  dem N.eroberg.
Mannergesangverein „Union": Nachm. 2 Uhr: Ausflug nach

Kloppenheim.
Gesellschaft „Floria " : Nachm. 4 Uhr: Gr. hum. Unterhaltung

und Tanz (Turnhalle Hellmundstraßc 33).
Bürger Schützenhalle: Großes Herbstfest.
Zum Schwcizergartcn : Fest der Weinlesen im Canton Waadt.
Christl .Berein junger Männer : Vorm. 11'/, Uhr: Soun-

tagsschule. Nachm. 3 Uhr : Freie Vereinigung und Soldalen-
versammlung . 4 Uhr : Lehrlingsvcrein . Abds. 8' /, Uhr:
Misfionsstunde.

Wetter -Bericht für Sonntag.
Die Wetterlage .ist noch immer wenig verändert . Hochdruck

und Centruin lagern über dem nordwestlichenDeutschland und dem
schlesischen Gebirge. Es ist für Sonntag Andauer des trockenen
heiteren Wetters ohne erhebliche Wärmeänderung zu erwarten.

Dilüfth» und Uctvet» liefern in jedem Maaße direkt an Privat»
um  Elten« Ksussen, Seidenwaarenfabrik, Grafeld.

Ran lchrcibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung von 4093

chronischen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch Die Directien.

Steinerne und irdene Töpfe
m . kauft man am billigsten bei 48^W. Heymann , ElleDbogengasaes
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Zweite Ausgabe.
ZwkitkS glatt. ~̂ SP

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

4. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Als die Beiden allein sind, ergreift Xenia krampf¬

haft die Hand ihres Großvaters.
»Was soll das bedeuten?" flüstert sie hastig auf

Russisch. „Welche Gegenleistung beanspruchen die Leute?
Danach hast Du nicht gefragt!"

Ungeduldig befreit der Greis seine Hand,
nichtl"^ "^ ruhig! Ich muß denken; stör' mich

Er stemmt die Ellbogen auf die Knie und vergräbt
den Kopf in beide Hände.

Xenia wartet einige Minuten. Dann fragt sie aber¬
mals in dringendem Ton:

»Was soll der Preis für all' dies fein?"
»Wofür?"
»Für all' die uns zu erweisenden Wohlthaten—"
»Bagatelle, reine Bagatelle", spottete Iwan Or«

finsky, „sie werden sich schon selbst bezahlt machen. Sie
sind klug, diese englichen Geschäftsleute. Jeder Rubel,
den sie für uns ausgeben, trägt hundertfach Zinsen."

„Inwiefern?"
„Das ist ihre Sache."
Als Xenia ihn ernst undflopfschüttelnb anblickt, ruft

er ärgerlich:
„Du bist eine Närrin. Freue Dich, daß uns

Jemand die Hand reicht, damit wir nicht im Sumpf
ersticken! Spiel Deine Rolle tapfer drauflos — eine
reiche Heiath ist Dein Lohn."

Xenia schweigt einige Augenblicke; dann murmelt
sie hastig:

„Wir sollen lügen, lügen - - immerfort lügen —"
«A bah", lacht der Greis cynisch auf. »Ueberlaßnur Alles mir I"
„Wenn ich nun Kraft fände, meinen eigenen Weg

zu gehen?" fragt sie nach einer abermaligen Pause.
„so geh' hin! Erzähl' doch der Welt unsere Ge¬

schichte! Erzähl' sie ihr genau — aber recht genau,
verstehst Du? Hahahaha!"

„Großvater I"
„Hast Du noch nicht genug gelitten?"
„Weiß Gott, ja !" murmelte sie mit gerungenen

Händen.
„Nun also! Set vernünftig und —"
Er bricht kurz ab. Die schnellen Schritte Phillips

werden hörbar.
„Wagen ist da!" ruft er zur Thür herein.
Sofort erhebt sich Iwan Orsinsky; doch er streckt

die Hand vergebens nach seiner Enkelin aus. Bewegungs¬
los steht das Mädchen noch auf derselben Stelle . . .

„Xenia, mein liebes Kind!" ruft der Greis im
Tone äußerster Hülflosigkeit. »Willst Du mich nicht
führen?"

Da erhebt sie sich langsam und ergreift zitternd
seine Hand . . .

„Kommen Sie schnell! Wir haben keine Zeit zu
verlieren," drängt Phillips, und die Beiden folgen
schweigend ihrem Führer . . .

IV.
Wenige Tage später halten der Fürst Iwan Orsinsky

und seine Enkelin Einzug in der Villa des Maklers
David Ma on.

Vor das schwere, gußeiserne Portal rollen zwei
elegante Equipagen. In der ersten befinden sich Orsinsky,
Xenia und David Mason; am Wagenschlag steht Jack
Parker, der neue Kammerdiener des Fürsten — ein ge¬
schmeidiger Burlch von etwa dreißig Jahren, mit pfiffigen
Augen, dem Ansatz zu einem Backenbart an den Ohren
und einer glattrasirten Oberlippe. In dem zweiten Wagen
sitzt seine Gattin Molly mit einer Masse von Koffern
und Reise-Effecten jeder Art. Sie ist ungefähr ebenso
alt wie ihr Mann und von kleiner, beweglicher Statur.
Ihre unruhigen schwarzen Augen und schmalen, zusammen¬
gekniffenen Lippen lassen auf Energie und Heimtücke
schließen.

Als Fürst Iwan Orsinskr, trotz seiner Blindheit
leichtfüßig dem Wagen entsteigt, erkennt man kaum den

unbeholfenen Greis wieder, der noch vor wenig Tagen
schmutzig und abgeschabt, mit einem Empfehlungsschreiben
das Bureau des Maklers betreten hatte.

Er hat sich mindestens um zehn Jahre verjüngt.
Der bedauernswerthe Sträfling ist in einen vornehmen
Verbannten verwandelt, der, ungeachtet der Verfolgung
einer unbarmherzigenRegierung, genug von seinem frü¬
heren Besiythum gerettet hat, um mit seiner Enkelin' im
Ausland standesgemäß zu leben. Die weißen, an den
Ohren herniederhängenden Locken sind der Scheere zum
Opfer gefallen; jetzt erglänzt nur ein matter Schein auf
dem kräftig und wohl ausgebildeten Haupt. Der lange,
struppige, bis zum Gürtel niederwallende Bart ist mili¬
tärisch kurz geschnitten, und die Spitzen des starken
Schnurrbarts streben kühn empor.

Kerzengerade geht der Fürst einher, der glänzende
Cylinderhut ein wenig über die buschigen, schwarzen
Augenbrauen gezogen— ein effectvoller Contrast, diese
tiefdunklen Braum und der schneeweiße Schnurrbart —
den kostbaren Biberpelz offen, so daß der tadellos sitzende,
festgeschlossene Gehrock sichtbar ist — im Knopfloch das
farbige Bändchen eines hohen russischen Ordens.

Auch Xenia hat sich verändert. Die Ruhe der letzten
Tage muß ihr wohlgethan haben. Ihre von Natur
melancholischen Augen blicken nicht mehr so trübe. Die
Gesichtsfarbe, wenn auch noch immer bleich, erscheint
lebhafter, frischer. Die zartgewölbten Lippen enthüllen
bei dem leisesten Lächeln zwei Reihen blendend weißer
Zähne und zaubern neckische Grübchen auf die Wangen.

Der Anzug unterstützt auf's Vortheilhafteste diese
natürlichen Vorzüge. Das enganschließende, schwarze
Seidenkleid, der vollendet sitzende Handschuh, das dunkle
Pelzjacket, sowie die hohen, französischen Schnürstiefelchen
machen einen durchaus eleganten Eindruck.

Xenia hat lange mit sich gekämpft. Soll sie ihrem
Großvater gehorchen oder ihren eigenen Wag gehen? . .
Da gedachte sie der Fahrt nach dem Hotel durch düstere,
verpestete Straßen, in denen sie voll Abscheu die Augen
geschlossen. „Hier ist die Behausung der Armen, mein
Kind," hatte Iwan Orsinsky, der ihr Schaudern be¬
merkt, mit leisem Lächeln geflüstert, „möchtest Du hier
wohnen?" . . . O nein, nein! Ihr ganzes Innere
sträubte sich dagegen. . . Lieber dem Großvater folgen
— gleichviel, wohin . . .

_ Nun ist der Schritt gethan. Sie kann nicht mehr
zurück. Auch hat sie mit Genugthuung bemerkt, wie neu¬
gierige Blicke ihrer Equipage folgten. Halbgeflüsterte
Ausrufe, wie „Der Fürst Orsinsky!" „Das sind sie!",
„Wie schön ist die Prinzessin!" trafen ihr Ohr.

Und jetzt betritt sie an der Hand David Mason's
die Schwelle seiner Villa. Frau Mason, eine freund¬
liche, schlichte Dame, und ihre beiden, ebenso schlichten
Töchter empfangen sie mit Herzlichkeit. Der Vater hat
ihnen so viel von dem traurigen Geschick der vornehmen
Russen erzählt, daß die einfachen Herzen ihnen warm
entgegenschlagen. . .
__ (Fortsetzung folgt.)

Keine wunden, kalten und
§eliweiiifn ^ e mehr!

M&  Media-Socken mm
Deutsches Reichs -Patent a.

Innen präparirtes Leinen, aussen präparirte Wolle,
Empfohlen und getragen in der Armee auf Verfiignng

des Kgl. Kriegsministeriums . Empfohlen von allen her¬
vorragenden Hygienikern und Hernfsständen . Unüber.
troffen haltbar hriinpfrei und angenehm im Tragen,
kein Wuudlaufen möglich.

Prämiirt mit ersten Preisen auf den Ausstellungen
Münster , Köln und Harzburg.

Atteste und Kroschllre gratis und franco.

W . Thosmts,
671_ Wiesbaden » Webergasse 6.
Thier schntx verein

zu Wiesbaden.
Anzeigen wegen unerlaubten Vogelfangs , Thier¬

quälerei und Misshandlung von Thieren werden , wenn
dieselben zur gerichtlichen Bestrafung des Ange¬
zeigten führen , mit M. 3 —5 vom Thierschutzverein I
in jedem einzelnen Falle belohnt.
694  Der Vorstand. I

Alle,
welche für wenig Geld sich elegant kleiden
wollen, mache hierdurch auf mein reichhaltiges
Lager selbstverfertigter

Herren- und
Kuaben-Garderobe»
aufmerksam, insofern ich durch Ersparnis ? hoher
Ladenmiethe und Spesen , sowie durch eigene
Fabrikation zu den denkbar billigsten Preisen
verkaufe.

Insbesondere empfehle einen Posten solider
reinwollener Cheviot -Herrcn -Auzüge , modern
und geschmackvoll gearbeitet, jeder Anzug nur
18 Mk » sowie einen Posten Herren -Sackröcke»
jeder Rock nur 5 ebenso einen Posten solider
Buckskin- und Kammgarn -Herren -Hosen» jede
Hose nnr 5 .50 Mk. 205

C« Wllh . Deuster,
nnr im eigenen Hause 12 Oranienstrafte 12

! ! : Achtung : ! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen
Schweine-Mak- und Treßpulvcr
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Nrederl age bei A.  Crat *, Drogerie,
Wiesbaden , und Tb . Schilp , Drogerie
in Erbenheim . ssvi
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Central-Turn-und Tanz-Institut
von

Robert Seils,
an der kgl. pr . Central -Turnanstalt in Berlin gepr . Turnlehrer,

Tanz - und Anstandslehrer.
Beginn der Turn - und Tanz -Kurse für die Winter¬

saison am 1. October d. J . Unterricht in allen Fächern der
Gymnastik . Schulturnen , Volksturnen , schwedische Heil- u.
Zimmergymnastik . Turnkurse für in der Entwickelung zurück¬
gebliebene Knaben und Mädchen . Privat -Unterrieht zu jeder
Tageszeit . Tanz -Unterricht in allen Kund- u . Gesellschafts-
Tänzen . Franchise , Lanciere , Menuett k la reine , Gavotte
der Kaiserin u. s. w. Extra -Kurse für kleinere Gesellschaften.
Haupt-Tanz-Kursus : Beginn am 22. Oet. d. J., Unterrichts-
Saal Hotel Hahn . Lehrstunden für gesellsch . Umgangsformeu
(Anstandslehre ), theoretisch -praktische Schule , sorgfältige
Ausbildung, Uebernahme v. Ball-Leitungen , Arraugiren von
lebenden Bildern u. s. w. Anmeldungen freundl . erbeten
797_ Hermannst flösse 22 , Part.

Taus - Gums.
Den Beginn meiner Unterriclits -Curse für alle

alten und neueren Kund- und Gesellschafts -Täuze,
verbunden mit Anstandslehre , beehre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Gefi. Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung.
Is« F . t \ Schmidt , Wörthstr .I

_RHU - - • . ■ .
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Nur S Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition cinzuliefern.
—

Wird unter dieser Rubrik
«ine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert « !
Aufnahme

umsonst.

Reparaturen
an

Zchmckslllhkn
fertigtbilligerwie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse 1._a

Hule
werden von 50 Pfg . an schön
garnirt . Alle Zuthatcn billigst.
635 Metzgergassc 2,  2 St.

Habe meinen • 7889*

Mauiemutaridit
wieder begonnen. Alle Stufen
bis zur Virtuosität . Talentvolle
Kinder können 2—3 eine Stunde
theilen, dah. Preis sehr mäßig i. H.

Jolle v . Pfeilschi fter.

eparaturen
an 276

Uhren und
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

SO Michelsberg SO.

Langgasse 33 , Stb. l. 7429*

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
tCT Marktstraße SO. -&X

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 1 Stiege

©ermittele als erfahren . Landwirth

Kauf-nndPachtznttr.
Jung , Darmstadt , Wcndelstr. 4O.

Peil. ßltibclmihmii
e>npfiehlt sich in all. vorkoinwenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an, Kinder¬
kleider v. IM . an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postarte auf
Hausbestellung genügt . Elise
Püt ?, Platterstr. 9, 2. St . 4766

Täglich süffer Apfelwein
sowie

1» . Cronbergcr Speierling
7760* Ph . Möhler.

4 Schrügafle4
Grösste Auswahl aller Sort
Ocfen amerik.Reguliröfen,trans¬
portable Herden re. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

ARISTON-
Notenblätter, ca 35
(Walzer , Polka, Mazurka ,Märsche,

Operettenpiecen)
umzutauschen gesucht

Vlcichstr . 3 , I. St.

RepariltMn
an 755

Uhren LSchmucklachen
zu billigsten Preisen.

Heinrich Schutz,
gr . Burgstr . 10 , I.

TW.K>cidkMiu!icri»
empfiehlt sich in u. außer dem H.
a Wellritzstr . 3 . Hth. Part.

30,000 Mk.
auf prima erste Hypothek« zu leihen
gesucht durch Stern ' s Hypoth.-
Agentur , Goldg. 12, 1._a

Stile.H(4>». »ttlfüit
zu verkaufen Adlerstraße 49 . a

Gute Kochbirnen
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626 Römerberg 10.

IMst.MeneiuriHtllng
für ein Spezereigeschäftist zu ver¬
kaufen. Näh . Mauerg . 9. 7562*

1500 Mark
auf Hypothek zu leihen gesucht.
Offert , unter 8 10 an die
Exp. d. Bl . 7933

«AAÄAW \ AA^

Dieser' Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik ET
„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen , Capitalien , Verloren und 0

!Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote ET
für 5 Zeilen einmal für den ganzen ^

Betrag in Zahlung genommen.
Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

30 . Septbr . bi» 5 . Oktober 1805 . - Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschueiden und in der Haupt - Expedition (Markt¬
straße 26 ) abzugeben.

Billig
zu verkaufe« !
ein- u . zweithür. Kleiderschränke,
Kommode, Tisch, Waschkommode
und Waschtisch, 1 vollständiges
Bett , Spiegel , ein Nachttisch,
Stühle , Anricht, Küchenschrank,
Dcckelbrett, ein transportabler
Herd, Küchentisch und ein Kraut¬
hobel. 7900*

MHstrch 1»,
Seitenbau.

«ermiethen.
■•

freundliche

Maiinnng
4 Zimmer u. Zubehör , 650
Mart pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußerst ruhiges

1 zweithür. Kleiderschrank mitWeißzcugeinrichtung 25 M .,
Sopha 20 M ., voüst. Bett 40 M .,
ovaler Tisch 8 M .. Bettstelle mit
Sprungrahme 15 M ., Bettstelle
4 M ., Küchentisch 3 M ., alles
sehr gut erhalten sofort zu ver¬
kaufen Adlerstraffe 16a , Vor¬
derhaus 1. St . . 7" '“' *

Federn SS “S
färbt und wie neu gekauft c

Frau Erckel , Hermannstr . 7.

n Achtung rr
a Wellritzstr . 4 7,  Hth . II . l.

Ein Kcal
749 V

.. . zu verkaufen
Wellritzstr . 31.

Eine

Grube Plerbe-Duag
billig zu verkaufen
a F . Haffler , Metzgermcister.

Ein noch fast neuen
Bickel

für Grundgräber billig zu verk.
a Schwalbacherstr 37,Stb . p

Iwetschen gepfl. Rcinett.

äHictlm'tflUdii
w ^ '

(Fluche Per 1. Januar
evtl, auch früher Wol

2 Zimmer , Küche rc. in
der Stadt . Osterten nebst Preise
augabe unter M . 300 a
Exped. d. Blattes ._

Wohnung

4301 Nerostraße1

Steingasse 22

zu vermiethen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannewann;  für den localen und

, Schnegelberger A Honnemann.
allgemeinen Theil: Otto vov Webreut

Z dlcrstrnfte 0 ein und zwe,
Ay  Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adtzkßk. 1». SS
u . Keller per 1. Oct . zu vm. 7902 ,

Adlerstraße 31 !
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
1. Oktbr . zu verm. 389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnung , 2 auch 1 Zimmer , .
Küche, Keller zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

Keldstratze 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß auf Wunsch
kann auch eine Werkstätte herge-

: richtet werden, auf gleich oder
später zu vermiethen. 680

! Hermannstr. j28
2 Zimmer , Küche und Keller mit

' Abschluß preisw . zu verm. 846

- ßermunnstraste 28
l Vorderhaus 1. u. 3. St . sind

Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.

1 Näh . das. Parterre . 4657

18 HllstlglllbkU 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu ' vermiethen. 275

Waaergaffe8
eine heizbare Werkstätte zu vcr-
miethen. 575

: Michelsberg 20
' neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
; auf sofort zu vermiethen. 455

' Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

WiMliergür. 37
, ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
' Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
! October zu vermiethen. Näheres
c daselbst bei Leukel ob. Philipps-
s bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617\ Wohnung
i 2 große Zimmer und Küche bis
> 1. Nov. zu verm. Näh . Noon-
r straffe 4 , 2 Tr . l. 7873*
' llöderftr . 33 , Brdrh ., kleine
■ A Wohn . p. 1. Oct . od. später
' zu vermiethen. 517

- Schachlstraße 30
• eine Wohnung von 3 Zimmern
| und Küche zu vermiethen. 491

' Schnnilbcherstr. 49
Dachwohnung , 3 Zimmer , Küche

, für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
t Näh . Schwalbachcrstr. 47 , P . 281

2 Schrvuldchklstlaste 63
■ eine Dachwohnung per 1. Oct.

zn vermiethen. 4663

! Stiftfalit 24 |
il Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
g Küche, Mansarde und Keller per
1 sofort zu verm. Näh . Vdh. I .E.

Walramstr. 37
732

Walramstraße 17
1. Str . r ., 2 Zimmer und Küche,
chön und gesund, zu verm. a

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubeh . auf 1. Oct . z. verm. Näh.
Vorderst. Part . 484

MtbkWffe 49
chöne Frontspitzwohnung per Oc¬

tober zu vermiethen. 5213
jlleichstraffe IO ist ciueÄ̂ an-
V  färbe an einen jungen Mann
zu vermiethen. 7866*

Sedanstraße5
Stallung für 3—4 Pferde , Futter-
raum , in abgeschl. Hof mit Woh- ^
nung auf 1. Oct . zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Parterre bei
Herrmaiin 4N>!l>

Adlerstraße 18,
2 St . hoch (sep. Eingang ) iü ein
möbl. Zimmer zu verm.! 7897*
«,'UZcinl . Arbeiter erh. Logis

Adlerstr .l3, H. I l. 7812*

Ktttrllinftr. 4, Laden,
möbl. Zimmer zu verm., mit od.
ohne Pension.

®in|öl}n0c
Jnf .-Kasernc gut möbl Zim.
mit voller Pension.

Blcichstraffc 3 , I.

Blücherstr.18,111.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

Drudenstraße3, pari.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . 570

Feldstraße 22,
Hth. 1 Tr . r. erhält ein solider
Arbeiter srdl. bill. Logis. Näh.
daselbst. 7872*

Frankenstr. i, 2. r.
mbl. Z . monatl . 16 M . z. v. 7820*

Frankenstr. 9,
Hth. Parterr erhält ein Arbeiter
schönes Logis. 7883*

Frankenstraße 17,
Vdh. 2 St . möbl. Zimmer zu
vermiethen. 7870*

Frankenstr. 21,
3. Stock, einfach möbl. Zimmer-
chcn zu verm. 844

Grabenstraße 26,
3. Stock, möblirtes Zimmer mit
Pension an 1 oder 2 solide Mäd¬
chen zu vermiethen. 7895*

Neugasse 17
ein srdl. möbl. Mansardzimmer
zu vermiethen. Näheres daselbst
im Drechslerladen . 776

Slting. 3,2. St, r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176
lllalramstraffe t2 , 3Tr . r.,
KV ein gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 741

7932*Ein tüchtiger

WWaca-Arbcitzr
ins Holz sucht Stelle . Off. unt.
E . 29 an d. Exp. d. Bl . erb.

Arbeitsnachweis
im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Friseur.
1 Gärtner
1 Hausbursche
1 Knecht, für Feldarbeit
1 Lackirer
1 Sattler und Tapezierer
2 Schlosser.
2 Schneider . ,
1 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
1 Stuhlmacher.
1 Tapezierer
1 Tüncher
1 Wagner
2 Glaser-Lehrlinge
3 Schlosser -Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
1 Lackirer-Lehrling
2 Maler -Lehrlinge i
1 Schmiedelehrling.
2 Dienstmädchen
1 Namenstickerin

Arbeit suchen'
2 Buchbinder
2 Buchdrucker
1 Dreher . ,
2 Glaser
4 Installateure
2 Kaufleute.
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Maler
2 Mechaniker
2 Schmiede
2 Stuccateure.
1 Vergolder
2 Büglerinnen
3 Kindermädchen.
5 Mouatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- und Putz -Branche
4 Wäscherinnen

erhält
„ Jeder!

schnell über allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Lourisr
Berlin . Westend3. 118b

tziatzc braue Kratz
W Ktiftu

bei guter Provision gesucht . . I
Offert , unter 8 . M . an die

Expedition dieses Blattes nieder¬
zulegen. Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht erforderlich._

Es wird ein

Schuhmacher,
für ins Haus ges. N. Exp . 7921*

Ein Sattler
für im Haus zu arbeiten wird
ges. Biebricherstr . 10 . 7920*

Einen

Schuhmacher
(guten Arbeiter) sucht 77Z
Wilh . Münster , Wellritzstr. 16.

Wochenschneider
gesucht Wellritzstr . 3. _ 4

lüodmiMwciöfr
7935* W . Palm , Oranienstr27.

Frchrkriechl gefaxt
7937 * Dotzheimerstr . 58.

Ein Lehrmädchen
gesucht Friedrichstraffe 37»
7896 * Damenschneidern

i.
u. Büglerinnen find, dauernde
Beschäftigung Sonnenberg,
Gartenstraffe 9 . 7916*

kann das Namensticken erlernen
7838* Karlstraste 8 , Frtsp.

Für den politischen Theil u . das Feuilleton : Lhesredacteua
für den Jnserarentheil : Ludwig Schmoll.  Sümmtlich in Wiesbaden.
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Versteigerung
des fiskalischen sog. Irrrchtspeicher-

Gebäudes *u Wallau
(Landkreis Wiesbaden ) .

Montag , de« 7. Oktober d I .» Uormittags
11 Uhr beginnend, wird im Uathhanfe ?tt MaUa«
das daselbst in der Mitte des Ortes, an der Backhaus¬
straße belegene domänenfisratische sog. Frucht
fprichrrgebä«- » nebst Garte « »r»d Hofraum

j(zus. 15 a 21 pm Flächeninhalt) zum Verkaufe öffent¬
lich ansgeboten.

Nach 12 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zn-
.gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abge¬
geben haben.

Wiesbaden,  den 26. September 1895.
161 Königliche« Dommreu-Rentamt.

Den Eingang der neuesten Facon^ für diet » I

Herbst - und Winter -Saison
in

Mobel-
Bersteigerung.

DonncrjlG. dm3. OM».
!versteigern wir aus dem Nachlasse der Wittwe des
iThierarztes Groll im

Römersaale, DoWim-rO is,
nachverzeichnete Gegenstände:

1 Damensthreibtifch , nußbaum, 2 Ooal-
tifche, 1 Kessel. 1 HScherreal , 1 Tabrett,
1 alter Schreibtisch, Stühle u. A., 6 komplette
Kette« mit Muschelaufsätzen, Die «stboten-
bette« , 5 Kleiderfchräntre. ein« und zwei-
thürig, Kommoden , Garnituren , lackirte und
Kücheutifche, Stühle, Spiegel , Uertibom,
Uegirlator , Kilder , Glas, Porzellan, Küchen-
geräthschaften und noch vieles Andere.

Karl Mey «& Cie .,
855 Auctionatoren und Taxatoren.

Bureau: Helenenstraße 4.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können zu

gebracht werden. D. Q.

Ein

Kiickerlchrliug
wird gesucht
850 Faulbrunnenstr . 10.

Ein Produkten - «. Agen¬
tur-Geschäft sucht einen

Lehrling
mit guter Handschrift, gegen spät.
Vergütung. Offerten unt. V. 14
an die Exp. d. Bl. 7949*

Bekanntmachung.
Montag , de» 80 . September d. I ., Vor¬

mittags 10 Uhr, werden in dem Hause
Gnftav-Adolfstratze 4

dahier1 Theke, 2 verschließbare Schränke, 1 Real, ein
Essiggestell, 1 Tisch, 2 Essigfässer, 1 Rübol-,
1 Petroleumapparat mit Krahnen, 1 Tafel-, 1 Kar¬
toffel- und 1 Decimalwaagc mit Gewichten, 2 Fir¬
menschilder, 1 Ausstellkasten, 1 Petroleumpumpc,
1 Lampe, 1 Etagere u. dergl. mehr

gegen baare Zahlung freiwillig versteigert.
Wiesbaden, den 27. September 1895.

831 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Regenmänteln f Jäquetts f Kragen , Costumes,
Blöusen f Kinder -Mänteln und -Kleidern

beehre ieh mich ergebenst anzuzeigen.

Langgasse
50 IHeyer -Schirg Ecke

Kranzplatz.

Specialgeschäft für Damen - und Kinder -Confection « 102

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 29. September 1895. 198. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette-in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalisch« Leitung: HerrKapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewa  ß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier .
Rosalinde, seine Frau
Frank, Gefängniß-Director ,
Prinz Orlofsky . . , ,
Alfred, sein Gesangslehrer . .
Dr. Falke, Notar . . »
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey, ein Egypter . .
Ramusin, Gesandtschafts-Attache .
Murray, Amerikaner . . .
Cariconi, ein Marquis . .
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jd°, ‘
Melani,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,.

Gäste des
Prinzen Orlofsky.

Herr Krauß.
Frl . Wann.
Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.

I. Herr Buff-Gießen.
Herr Pohl.

,, Herr Nowack.
Frl . Clever.
Herr Aglitzky.
Herr Neumann.
Herr Bcthge.
Herr Greve.
Herr Ross.
Herr Winka.
Frau Posfin-Lipski.
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
.. Kachlcr.

Graichen.
„ Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die.Handlung spielt in einem Badeorte bei einer großen Stadt.

Nach dem 1. und 2. Acte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 1« Uhr . — Kleine Preise.

Dienstag den 1. October 1895, 199. Vorstellung
1. Vorstellung im Abonnement« ..

Neu cinstudirt: :„i
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Acten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Eine Parthie neue

billig zu verkaufen 804
Marktstr. 2« . II . r.

Entflogen
eine junge, dunkelblaue Brief¬
taube vor 10 Tagen. Abzug,
gegen Belohnung bei 7950*

H. Kreuter, Adelhaidstr. 49.

Die junge Frau
wird gebeten wegen der Singer-
Maschine noch einmal vorzu¬
sprechen wegen dem Preis. 7951*

Karrenfuhrwerk
gesucht am Neubau Dotzheimer-
straste bei der Ringkirche.

Adam Tröster,
7945 Feldstraße 25.

RöderalleeA«
wird hrute von 5 Uhr und
Sonntag Morgen
Schrvetnesteischz.« 4 Pf.
ausgehauen. 7946*

WltzllWt.87ft;,ä
Zimmer möbl. od. unmöbl. billig
zu vermiethen.  7720*

Mm  Kartoffeln
per Kpf. 18 Pfg., blaue 20 Pfg.,
gelbe 22 Pfg. Magnum bonum
25 Pfg. Steiugass « 29 . 7948*

Kartoffeln
gelbe per Kpf. 19 Pfg., Magnum
bonum 23, Mauskartoffeln 38,
Zwiebeln p. Pfd. 5, Kommisbrvd
35 Pfg. C Kirchner , Wcllritz-
straße 27, Ecke Hellmundstr. 7943*

Residenz -Theater.
Sonntag, den 29. September 1895. 29. Abonnements-Bor-

stellung. DutzendbilletSgültig. Zum ersten Male: Mamsell
Angot, die Tochter der Halle. Operette in .3 Acten von
Clairvillc, Sirandin u. Koning. Musik von Charles Lecocq.

Montag, den 30. September 1895. ^ 30. Abonnements-
Vorstellung. Dutzendbillets gültig. Zum zweiten Male: Mamsell
Angot.

Dienstag den 1. Oktober 1895. 31. Abonnements-Dorstellung.
Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum fünften Male : Doktor Jojo.
Schwank in 3 Acten von Albert Carre.

Kassenöffnung6*4 Uhr.  An fang 7 Uhr.

ReichshaUrn-Theatrr.
Stiftstrastc I«. — Direktion: CH. Hcbinger.

Gastspiel bis incl. 30 . September der ■%
Prinzessin Pocahuntas

genannt „Die indische Nachtigall ", mit ihrer phänomenalen
Stimme. Auftreten der Prinzessin gegen 10 Uhr Abends.

Trotz der enorm hohen Koste » für dieses Engagement
sind die Eintrittspreise nicht erhöht . Dagegen haben die
Abonnementsbüchclchenund Karten zu ermäßigte» Preisen während
dem Gastspiel der Pocahuntas keine Giltigkeit. 640

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
8*/, do. . .
8 . do. . .
4 . Presse. Consols .
3y t do . . .
3fl, do. . .
bst» Griechen . .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/oOest. Gold-Rente .
41/* „ Silber-Rente .
4*/, Portug. Staatsanl.
41/* do, Tabakanl.
3 . „ äussere An],
6 . Rum. y. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
6 . Serb. Tabakanl. .
6 . , Lt .B.(Nisch -Pir.)
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl,
4°/0Span. äussere Anl.
B°/o Türk Fund- .
4«/„ do. Zoll- ,
l °/„ do.
4°/0 Ungar. Gold-Rente 103.70

103,95
103,70
99,80

103,80
103,45
99,05
32 80
90.50

103,80
86 .—
42,70
95.00
27.50

100,00
90.20

71*50
71.50
70,-
68 80
99.20

101,00

4'/,

f:
4V.
4°/#
3V,
6°;0
6 °/o
3°/.

Eb. „ v. 1889 105,90
87,30
58,60
60,50
64.40

104.90
102,10
95.40
89.40
27,80

Stadt -Obligationen.
8ajg.  Wiesbadener 101,70
3»/a 1887 do. 102,80
4°„ do. 102,00
4°/0 1886 Lissabon 72,20
4“J,  SiadtRom Il/Vlll 88,70

» » Silh,» ,
Argentinier 1887

„ innere 1888
„ äussere .JJ

Unif. Egypter
Priv.
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do. cons. inn.8t.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,20
IJtankf. Bank . 174,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 122 40
Deutsche Vereins- , 123,00
Dresdener Bank . . 182,70
MitteldeutscheCred.-B. 117,20
Nationalb. k. Deutsch!. 153 50
Pfälzische
Rhein. Credit-

. Hypoth.-
Württemb. Verbk,
Oest. Oreditbank

145,50
136,70
178,20
150,-
341,62

Bergwerks -Actien.
Bochum, Bergb.-Gussst. 178 70
Concordia . » , 139,90
Dortmund Union-Pr. , 79 —
Qelsenkirchener . . . 189,50
Harpener 176,—
Hibernia . . . 181,--
Kaliw« Aschersleben . 142,—

do. Westeregeln . 169,20
Riebeok, Montan . . 185 00
Ver. Eön, und Laurab, 157,40
Oesterr. Alp. Montan 86,10

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 237,30
Anglo-Cont-Guano . 118,00
Bad, Anilin.- n. Soda 410,00
Brauerei Binding . . 220,80
a , z. Essighaus 86,80

* , z . Storch(Speier) 143,50
Cementw. Heidelberg . 142 50
Frankf. Trambahn . . 287,50
La Velooe Vorz.-Act. 99,30

do. Stamm-Aot. 66,00
Brauerei Eiche (Kiel) 92,—
Bielefelder Maschf. . 275,00
Ohem. Fabr . Griesheim 281,—

, , Qoldonberg 150,60
w „ Weiter , . 233 00

D. Gold u. äilb.-Sen. 301,50
Farbwerke Höchst » 434,80
Glasiud. Siemens . . 191,30
Intern. Banges. Fr .-Aot, 179 30

. „ St,- . 169,00
„Elektr .-Ges. Wien 141,40

Nordd. Lloyd . . . 119,00
Verein d. Oelfabrikeu 104,80
Zellstoff, Waldhof . 4112,70

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux. Bodenbach .
Staatsbahn . « »
Lombarden . . .
Nordwestb. , . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn « .
Schweizer Kord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .
„ Merid. (Adr. Netz) 182,50

Westsicilianer . . . 65,10
sub Prince Henry . . 87,10
Eisenbahn-Obligationen.

4“/0 Hess . Ludwigsb. . 101,60
31/, do.
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/0 do . steuerpfl. 103,50

Kasch. Odb.-Gohl 102,80
do. Silber 8i,40

Oest. Nordwestb. 114,70
„ Sildb.(Lomb.) 111,20
. de. . . 72,10
, Staatsbahn . 118,00

4°/„ Oest. Staatsbahn . 104,60
8°/0 . do . I -VXIL 93,70
ifif0 , do , IX. 92,40

120.50
249,00

79,25
331.50
97,60

233.50
243.50
10-.00
184,10
145.50
147.50
95,80

102,10

•04,80

4°/o
4°,,
5°/,
6°/o
3*/.
5°/o

3°/, Oest. do. 1885 . 91,10
3»/o . do. (Eg.-Nr.) 92,80
4p/o Prag Duxer . . 114,50
4°/, Rudolfbahn . . 84,90
3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 55,10
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 95,40
4»/0 Sioil. E.-B. stfr. . 87,20
3"/e Meridionan . , , 57,60
4°/0 Livorneser . , . 57,90
4°/0 Kursk , Kiew . 102,10
4°/0 Warschau , Wiener 102.90
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 93,90
5°l„  Geste de Minas . 87,50
41/. Portug . E.-B. 1886 68,60
4V, do. 1889 38,70
3°/0 Saloniqno Monasc 61,10
B°/0 do . Const.«JoncL 65,00

Pfandbriefe.
3' /? /» D. Gr- Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rilckzb. 105,20
4°/, do. unkdb. b. 1904 104,40
3' /, do. 101,-
4°/. Fft.H .-Bk. 1882-84 101,90
4% do. 1885-90 101,90
4»/, do. 14.ukb.b.1900 104,60
4°/, Fit .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 102,10
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 104,90
4°/0 Nass . Landesb.-G. 102,20
3'L do . J .-F.-H.-K.-L. 102,70
81!« do. M.-N. . . . 103,90
4°/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 102,70
4°/, ,, Cr.- „ 1900er 104,bO
3i/ . Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,20
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 105,20
31/“ do. do. 100,80
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ssr. 1. unkdb. b. 1904 102,90
4°/o do. Ser . II 106,00
Frankf . Lwd.Cr, Bk . 103 .15

Amerik. Eiseno.-Bds.
6*/0 Contr.-Pac, (West.) 105,—
6«/, do. (Joaq.) . 108,40
5Q/0 Chic. Burl. (Jowa.) 108,40
VI,  do . 97,10
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) —
50/„ Chic., Milw. u.St.P.
6°/0 Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coll. —
4°/0 Denv .u. RioGrand

I. cons. Mtg. 89,—
VI,  Illinois Central . 104,80
6% North. Pac. I . Mtg. 114,10
5"/, Oreg.u. Calif. I . , 87,90
6°/0 Paoif . Miss.co.1. M. 98,70
5°/0 WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 108,70
Loose.

3,/j°/o Goth. Pr .-Pfdb. I . 124.—
3V* do. do. II. 119,40
3ll,  Köln -Mindener . 142,50
3°/0 Madrider . . . —,—
b°l,  Oest . 1860er Loose 132,70
21/, Raab-Grazer . . 97,30
Türkenloose . . . . 43,60
Brannschw.Th. 20 Loose 108,50
Finnland. „ 10 „ —,—
FreiburgerFr.15 , 29,50
Mailänder „ 45 „ 39,20

do „ 10 „ 13,80
Meininger fl. 7 „ 24,30

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,16

do. in */* 16,14
Dollars in Gold . . 4,16
Ducaten . f 9,55

do. al marco , . —,—
Engl, Sovereigns # 20,36

Berliner
Sehlussconrge.

28. September Nachm. 2,45.

Darmstädter « . . 167,50
Deutsche Bank . . 217,60
Dresdener Bank . 183,80
Beri. Ilandelsges. . 172,40
Russ. Bank . . . 113,UO
Dortmund , Gronau . 157,60
Mainzer . . . . 120,20
Marienburger. . . 87,75
Ostpreussen . . . 97.75
Lübeck, Büchen . 156 25
Franzosen . . . . 166 '2i
Lombarden « . . 4810
Elbthal . . . . •-
Buschterader . » . 275,75
Prince Henry . . 81,10
Gotthardbahn . . 183,60
Schweiz. Central . 147,75

Nord-Ost . 145,50
Warschau, Wiener . 274 80
Mittelmeer , , . 95,60
Meridionai , , . 130,76
Russ, Noten . . . 220,00

Türkenloose . , . 141,20
Mexicaner . . , . 97,90
Laurahütte . . . 156,75
Dortmund. Union . 81,90
Bochumer Gussstah . 177,50
Gelsenkirchener . . 189,60
Harpener . . . . 176,10
Hibernia . . 180,50
Hamb. Am. Pack . 117,50
Nordd. Llovd . . . 119, 6
Dynamite Truste . 160,50
Reichsauleih- , , 99,70
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Das

Restaurant auf dem Bahnholzkopfe
(266 Meter ü. M,) wird von heute ab bis auf Weiteres
für Rechnung der Firma
Jacob &t $iber in Wiesbaden

geführt. Vorzügl . Weine . Helles und dunkles
Bier , Niedcrselterser Wasser . — Von 5 Uhr
Abends ab frische Milch , bivect aus dem Oeconomic-
betricb des benachbarten Evangelischen Rettungshauses.

Für Waldfeste , Pereine und Gesellschaften
gefall, vorherige Anmeldung nach Neugasse3 (Telephon
No. 289) erbeten.

SM WM
,

fy Tanz-Ausbilduugs-Institut
(vofksthümlich ) .

Den hochgeehrten Damen und Herren zur gefl. Kennt«
niß, daß ich bei meinen Tanz-Unterricht selbst Klavier !
spiele und das Honorar jetzt 12 Mark beträgt. Beginn!
des Cursus a,» Dienstag , de« 8 . October , Abends
8 ll,  Uhr , Nerostrastc 24 („Zum Gutcnbcrg " )

GxtxaCursus
zu jeder Zeit 15 Mark(ganz allein für sich), Frgntzaisc>
und Lauriex 6 Mk., Schlciftvalzer (tadellos) 6 Mk., \
Meuuct 2 3)it., Gavotte 3 Mk. Gesellschaften nach

Uebereinknnft.
Gleichzeitig empfehle ich mich als Tauzordncr . in |

Engagements von ©äßen, im Verfassen und Vorträgenj
von Couplets zu Hochzeitenu. f. w., aßes in der feinsten
Berfaffung. 852I
—> •—*> Ausbildung von Tanzlehrern

Gest. Anmeldungen erbeten Hellmuudstratzc 37 I.
Q . Diehl,

prakt. «. theoreth gebildeter Tanzlehrer. !

7944»

Neuheiten in:

Klappstützle.
bare Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige

_ 847 Gelegenheit._

Mobiliar Versteigerung
Dienstag den I . October er-, Morgens

»V, »ud Nachmittags 2 % Uhr anfangend. ver¬
steigere ich zufolge Auftrags im Lokale

28  Krabenjlraße 28
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

1 eompl . nuffb. Schlafzimmer -Einrich¬
tung , bestehend aus 2 Betten, Spiegelschrank.
Waschkommode und 2 Nachttische mit Marmor, I
hochfeine Plüschgarnitur best, aus Sopha
und 4 Sessel, 1 Eichen -Speisezimmer Ein¬
richtung best, aus Büffet, Ausziehtisch, 12
Stühle, Spiegel mit Consol und Bauerntisch, 1
Sopha, 3 Stühle und « esset mit Ripsbezug, einz.
Kanapees und Chaiselongues, 1 mahag. Doppel¬
bett, dtv. andere Betten, ein- und zweithürige
Kleiderschränke, Bertikow, Kommoden, Tische und
Stühle aller Art, 1 Salonspiegel mit Trümeaux
und diverse andere Spiegel, Pendules, Schreibtisch,
1 Schreibcassette von Rosenholz, Bilder, Oelge-
mälde, Kaffee-Service, (Meißen), Tischdecken, 1
Werk Ornamenten, Schatz mit Schablonen, 1
Doppeltester, Glas, Porzellan, 6 feine neue
Kinderwagen und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluna.
Will, . Mellrich,

848 Auktionator und Taxator.

!*»

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst-
Winter -Saison, als :

Kragen , JacJcets>Regenmäntel , Blousen 9
Costümes und Morgen-Röcke

n reichster Auswahl, zeige ergebenst an.

*ßebr. Keifenöerg Tlaehß,  |
Inh . : Max Berger,

S Webergasse § <

tetarmtumchrmg.
Montag den 3*8. Setzt. er.. Nachm. 4 Uhr

werden auf der Grorodermühle bei Schierftein
1 Pferd (Stute), 1 Rind, 1 Kuh, 2 kl. Schweine,
und ca. 2500 Weinbergpfähle

hieran anschließend in unmittelbarer Nähe
die Kartoffel-Crescenz von 2 Aeckern

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. September 1895.

653 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bon dein Abbruch des
Kapelle herrührende

erüstes an der griechischen

Prima gebrannte» Kaffee
per Pfund Mk. ( .25 , 1.30 , 1.40 , 1.60.
Perlkassec von Mk. 1.80 au,

Prima Kernseife
per Pfund von 22 Pfg. an.

Schmierseife per Pfund von1« Pf. an, Putztücher
30 Pf., Streichhölzer per Packet9 Pf„ KO Packele
8S Pf,, Schweden per Packet 10 Pf., 10 Packele
95 Pf., Cylinder per Stück0 Pf.

ICiitrlunan Wellritzktratze 27,
Ecke Hellmundstraße.

DrrpalhtMgg-GkllklMjMilg.
Die am »8. bezw. IV. September »895

ftattgefundenc Uerpachtnng von Domänen Grund-
ftücke« in hiesiger Gemarkung-ist von der Königlichen
Negierung genehmigt ' worden, wovon die Betheiligten
hierdurch in Kenntniß gesetzt werden.
162 Königliches DamSnen -Nentamt.

ellmundstr 48 , 1. St. I., Monatst.
erhalten anständige Leute gute

Kost und Logis._ '780
per 1. October

7912- Wettendstr 22 , Hth. II.

Bretter,
vorzüglich trocken und in allen Dimensionen, sind
billig abzngeben bei 874

M . Carsten », Zmmrmiiltt,LahnftraHe.
Michelsberg 28,

Hth. 1 Gt. r. 1 aber 8 reinliche
Arbeit,crh.bill.Kostu. Log. 7913*

Luisenplatz1, II.
Thoreingang) ein gut möblirtes
Zimmer auf sof. zu vm. 7099»

Wairmör. 8 jg*
Zimmer bill. zu verm. 7930*

Frankenstr. 9,
Hth. Pt . erh.1Arb. sch,Log. 7926*

Güter
und Pachtgüter jed. Grüß«

auch solche mit Nebengeschäfta!S
Brennerei, Ziegelei».Restauration
weift Refleckanten nach
4. Gödel, Frankfurt a-M.

Lützowstr 23 . 163
" 'Ein schon gebrauchter aber
noch gut erhaltener 7926*

milK. Grüße wird zu kaufen gef.
Bon wem? sagt die Exp. d. Bl.

10  Saa[ga|[e 10
A . Alexl.

Grosses Lager

Sämmtliche Lager
sind für die

Herbst- und Winter-Saison
auf das Grossartigste sortirt und bieten In

Kleiderstoffen. Baumwollwaaren, Leinen und Wäsche
eine überaus reiche Auswahl.

Qualitäten sind nur die besten und solidesten Fabrikate ; Preise,
denselben entsprechend, unerreicht billige!

mmamm■ Preisliste waiwima
einiger besonders empfehlenswerthen Qualitäten

von Kleiderstoffen und Baumwollwaaren:
H.-Lama u. H,-Tuche p. Mtr. 35, 40 bis 60 Pf.
Wollene Fantasie-Gewebe p. Mtr. 55, 60,70 u. 80 Pf.
Rein wollene Loden (Garantie-Wolle) p. Mtr. 90 Pf.
Rein wollene Foules p. Mtr. 75 u. 90 Pf.
Rein wollene Cheviots (glattes Gewebe) p. Mtr. M. 1.10>

1.35, 1.50 bis 2.— Mk.
Rein wollene Cheviots (Diagonal-Gewebe) p.Mtr,M.1.—,

1.26, 1.50 bis 1.65 Mk.
Rein wollene Croisesu. Diagonals p. Mtr. 1.20 u. 1.25 Mk.
Rein wollene Halbtrauerstoffe p. Mtr, 1.—, 1.25, 1.50,

u. 1.65 Mk.
Rein wollene schwarze Stoffe p. Mtr. 0.90, 1.—, 1.10,

1.20 bis 3.— Mk.
Neuheiten der Saison p. Mtr. M. 1.25,1 .35, 1.50 bis 2.—.
Rein wollene Cräponsp. Mtr. 1.20, 1.65 bis 2.50 Mk.
Rein wollene Lamas und Tuche p. Mtr. 1.20, 1.35

bis 1.80 Mk.
Waschächte BaumwoUzeuge, carrirt u. gestreift, p. Mtr.

45, 50 bis 70 Pf-
WaschächteDruckzeuge p. Mtr. 35, 45, 50 bis 60 Pf.
WaschäehteBaumwollbiber p. Mtr. 40, 45, 50 u. 55Pf.
Waschächte Bettzeuge, carrirt u. geblümt, p. Mtr. 40,

45, 50 bis 60 Pf.
Von Baumwollbiber, Satin-Augusta und Druckzeugen

vorhanden. Von Kleiderstoffen Reste von I bis 6 Mtr.

von Wäsche und Leinen:
Fertige Damen-Hemden mit Spitzen p. St. 0.90, 1.10,

1.25, 1.50 bis 2.- Mk.
Fertige Damen-Hemden mit Festen p.St.1.50 bis 1.80 Mk.
Fertige Damenhemdenmit Handfesten p. St. 1.80, 2.—>,

2.25 bis 2.50 Mk.
Fertige Bettjacken aus Flockpique p. St. 1.10, 1.25,

1.50, 1.75, 2.— bis 3 Mk.
Fertige Damenhosen aus Flockpique p. St. 1.25, 1.40,

1.50, 1.75, 1.80 bis 2.50 Mk.
Fertige Damen-Nachthemdenp.St. 2.50,2.75 bis 4.—Mk.
Fertige HerrenJHemdenp. St. 1.50, 1.75, 2.— bis 3 Mk.
Fertige Kinderwäsche in allen Grössen.
Leinene Küchen-Handtücher p. 1/, Dtzd. 1.35, 1.50,

1.70 Mk.
Leinene weisse Handtücher p. J/a Dtzd. 1.75, 1.80,

2.10 Mk.
Leinene Handtücher p. Mtr. 22, 23, 25 bis 40 Pf.
Leinene Betttücher p. Mtr. 75, 80, 90, 100 bis 165 Pf.
Leinene Tischtücher und Servietten sehr billig.
Erprobte Qualitäten weiss. Cretonne p. Mtr. 28, 30,

35 bis 50 Pf.
Biber -Betttücher p. St . 1.—, 1.10, 1.50 bis 2.— Mk.
Bettdecken p, St . 1.50, 1.80, 2.—, 2.50 bis 6.— Mk.
Schlafdecken , p. St . 3.—, 4.— bis 5.— Mk.

sind stets grosse Posten Reste

D. Biermnnn,
Inh.: R. Helbin g,

Bärenstrasse 4 . Part. Erstes Special-Reste-Geschäft. Bärenstrasse 4, Part.
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Uoäe - Lerledt
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Werätel Säraef.
Herbst 1895.

Bei der ungemeinen Reichhaltigkeit der diesjährigen Herbst -Mode ist es nicht mög¬
lich einen erschöpfenden Bericht in diesem Rahmen zu gehen , wesshalb nur eine gedrängte
Uebefsicht der hervorragendsten Formen und Artikel auffiihren.

HiltP haben in den Formen gewechselt und zwar sind die grossen Formen fürnulü diese Saison die begehrtesten geworden. Die letzt erschienenen Neuheiten
bringen grosse halbhohe Kronen und Form Doms XVI . — hinten hoch aufgeschlagen.

In Farben behaupten sich immer noch schwarz und alle tabak -Nuancen , jedoch wird
auch sehr viel marine und besonders hellmarine gebracht.

W! afp ! nt- Hüt8 sind  * n reizenden  neuen Formen erschienen , deren Köpfe höher
SBäcilCIUl -  und in den Rändern ebenfalls grösser als bisher sind.
Für Garnierungen sind am meisten verwendet:

Fpripffl diese werden in halblangen Amazonen und Köpfen am meisten in
I CUCI II schwarz garnirt , auch Federränder sind vielfach garnirt.

Reiher
Flügel
Vögel,

sind fast auf jeden Kapotthut , sowie auf runden Filz - und Sammthüten
in Verbindung mit Federn verwendet.

sind ebenfalls sehr begehrt und in enormer Auswahl in einfarbig und
changeant erschienen . Dasselbe ist der Fall bei

welche auch in allen Farben gebracht werden ; am meisten begehrt dürften
Merlvögel sein.

Ränripr s*n<̂ *n ^ er  grossen Form nur in breiten Nummern verarbeitet:
uailUCI immer noch gilt changeant und besonders in blau -grünen Tönen als

der beliebteste Genre ; auch in chinö und türkisch sind elegante Neuheiten erschienen.

Stoffe werden in Folge der breiten Garnituren mehr als bisher berücksichtigt
und hauptsächlich plissirt verarbeitet ; am bevorzugtesten sind Tafft chan¬

geant und Velour miroir.

I pfifp Npilhpif Pn SlD̂ Chenille sowohl in Borten , als auch Aigrets u.Htitchen.
t,culc  IICUIIGIICII _ Filzbordüren , Changeant -Rosen — Blüthenkelche in

Sammtrosen verarbeitet Pelzränder als Vorstoss von Bändern und Stoffen — Brillantschnallen _
und Knöpfe , — jedoch erscheinen täglich Neuheiten . 0

In allen diesen Artikeln bietet die Firma

&er4tel8 £ <&&rae{
c
c

als alleiniges Special -Geschäft am Platze,

Langgasse 33,
die denkbar grösste Auwahl bei streng durchgeführtem Princip:

Gute Qualitäten— Billigste, feste Preise
und ist infolgedessen

die beste und billigste Bezugsquelle
für Patz -Artikel.

Billigste BmggfwU« tls Btilittimi
Hüte werden geschmackvoll und billig garnirt.

Mts Heilt nur Gesctift UM ler Saison bisi unr HacMtap geflffuct. ~yg>
yy \ /wvw ®

®iu

MM vttlich
überzeuge mich, daß

.Gloria“ 5»lM-TttMti«-WMiilM
und

„Gloria“HallsHaltukgs-Kersseise
Me besten Waschmittel sind. ^

Man achte auf den Namen 185b

„Gloria ^ .

Garantirt täglich frische

LaB -Eier,
sowie

stjschedayer.Sier.LjiszralM-Taftlblltter
empfehlen

Jos . Hornung ; sL Co«

täglich
i  frisch.

7877*

meine Ge«eriiesih»lk
<\ zu Wiesbaden.

»Winter -Semester 1895/96.
Gewerbliche Zeichenschule

für Rauhünöwerker, Kchlosser, Spengler,
Schreiner etc.

Der Unterricht beginnt am Sonntag,  den
« . Oktober , Bormittags S Uhr . Die evange¬
lischen Schiller (Lehrlinge) sind verpflichtet, sich zu
der um 8 ^ Uhr ftattfindendcn Schnlandacht
im Saale der F'-ewerbeschule pünktlich einzu-
fittden; die katholischen Schüler wohnen den nm
’7s/ i  Uhr ftattfindendcn Frühgottesdienste in
der Pfarrkirche bei. Zur Ergänzung düs DonntagS-
Unterrichtes findet Mittwochs Nachmittags von
5— 7  Uhr Unterricht imk Freihandzeichnen

Oktober . Das Sch!
statt;

Beginn des letzteren am S . Oktober . ' Das Schulgeld
beträgt pro Semester 3 Mark; Schüler , deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder angehören, sind
von der Zahlung desselben befreit. Neu eintretende
Schüler haben ihr Abgangszeugniß aus der Schule
vorzulegen.

t

Der Unterricht beginnt am Montag , den
7 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , und findet an
allen Wochentagen. Vorinittags von 8 — 12 und Nach«
mittags von 2 —6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester
18 Mark.

Zeichen. imd Malfchnie für Mädchen.
Der Unterricht beginnt am Montag , de«

7. October , Bormittags 10 Uhr , und wird
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12
und Dienstags und Freitag « Nachmittags von 2 —4 Uhr
ertheilt. Der Malsaal ist den Schülerinnen täglich zmn
freien Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Monat für
Einheimische 6 Mk., für Fremde 10 Mark.

Wodtilirschnle.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , de»

8 . October , Abends 7 Uhr , und wird Dienstag«
und Freitag» Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt. Das
Schulgeld beträgt für Schüler 5 Mark, für Dilettant«
10 Mark pro Semester.

Wiche»-Jeicheifchnle für Kunde».
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , dr»

0 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , und findet
Mittwochs und Samstags Nachmittags von 2— 5 Uhr
statt. Schulgeld pro Monat 2 Mark.

In fämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er¬
öffnung auch die Aufnahme neuer Schaler und Schüle¬
rinnen statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung
zu entrichten; unbemittelten und talentirten Schülern
kann dasselbe ganz oder theilweise erlaffen werden und
sind diesbezügliche Gesuche an den Vorstand de« Lokal-
Gewerbevereins zu richten.

Der Vorsitzende Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins : der Gewerbeschule:

Ch . Gaab . Zitelmann.

ZUMll- u. Gtlniistlmdeln ptt ^
Reis per Pfund II , 20, 24, 30 und 35 Pfg.
Gerste und GrieS per Pfund von 16 Pfg. an.s
Bruchmaccaroni 26 Pfg.
Neue Linsen per Pfund 12, 15 und 20 Pfg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Pfg.
Victoria -Chrystallzucker 30 Pf., bei 5 Pfd. d 28 Ps. p.
Würfelzucker unegal per Pfd. 25 Pfg.
Riiböl 25 Pfg., Lampcnöl 35 Pfg. per Schoppen.
Salatöl reinschmeckewd 40, 50 u. 60 Pfg. per Schoppen.
1» amerikanisches Petroleum per Liter 17 Pfg.

JticoS ) Huber,
Bleichfiratze 12 ._ 7»4

Kleider -Magazin von
Ä Heinrich MartinS

empfiehlt
Arbeitshose « von 1 M 50 Pfg. an. Englischleder -Hose«
in weiß, grau und dunkel, von 2 M. 50 Pfg. an, Knabcn-
Anzüge von 2 M. 50 Pfg, an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke , blau . leinenen Anzüge , Maler -, Tape¬
zierer -, Weißbücher Kittel , Jagdwesten , gew Wiimms,
Unterhosen , Unterjacke , Socken , Hemden , Kappe«,

Schürzen n. s. w.

!»de«klimmt biüigile«Wh«.
D . O.713

Badhaus zur goldenen Kette,
Langgasse 81»

Bäder  ä 50  Pfg.
Im Abonnement billiger.

■»uni«.• ».? ' - -. ' - .



Cs wird ein Kind
in gute Pflege ges. v. kinderl. Ehep.
7941* Frankenstr . 28 1 St.

LS. September 18« )._ Nr. 228.

Guter bürgerlicher
Mittagstisch

zu 50 Pfg. und Abendtisch zu
40 Pfg. in u. außer dem
a Webergaffe 51 . 1. St.

sPlin Mansardstübchenmit
'2 ' Bett und Kaffee für 10 M. t
in der neuen Hellmuudstraff«

.. zu verm. Näh. Toyheimer-
Hause straffe 11, Borderh. 3 St . ai

Seite 8. Sonntag ZDie^ adener General -Anzeiger.

Lstss Aotien,BieEbs-auerei
861  Culmbach (Bayern),

per Glas 15 Pf., *|* Liter 20 Pf.
wieder eingetroffen im

Restanraot Zinserling,
31  Kirchggasse 31 .

Msdkl. frt([ifauMermann!§

J . Wolf,
D Bärenstrasse$ 9 1 Treppe, Ede Kleine Webergasse.

"Bettenu. fyoUtentaaren
in nur guter Qualität

Kleine Anzahlung ! g zu billigsten
Leichte Abzahlung ! ü Cassa -Preisen.

Suppenwürze
kann den Hansftauen bestens
empfohlen werden. Sie ist zu
haben bei

Gg. Bücher Yachf,,
Wilhelmstraßc.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Gietz-
hähnchcn zum fparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen¬
würzê_ 77b

Slhönes mülldt.HMS
mit nachweislich guter Wirkh-
schaft in concurrenzfreier Lage
für 68,003 , Wtk. mit 4 bis
6000 Mk Anzahlung prr
gleich Krankheit halber zu verk.
7942* P. G Rück , Luisenstr. 17.

EMMDWMMDW WŴ'E8

sollen 8ie einen

Sehina Fussfeedei
bekommen, dann decken Sie Ihren Bedarf in |

Oelfarbenn.Lackfarben
(ausgewogen und in Büchsen)

bei

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,
ellritzstrasse

JosephMichklsdktg
4.

Empfehle zum bevorstehenden

Umzug
abgepatzte Vorhänge das Paar von Mk.S .OO an, grotze
Vorhänge am Stück per Meter von 35 Pf. an, kleine Gar¬
dinen am Stück per Meter von5 Pf. an, Rouleauxftoffe zu

den billigsten Preisen in bester Qualität.
Größte Auswahl in Tisch- und Bettdecken.

Soseph Mias, Michelsberg 4.

Hin ® Wa ^ onünduug
frischer Füllung-VICTORIA-BRUNNEN

* aus Oberiahnstein
wieder eingetroffen bei

Franz Hunger,
768  1 5 Fraukenstraste 15.

„Schwalbacher
Heute und jeden Soüntag, Nachmittags4 Uhr anfangend: ,

Große Tanpnnsik. 3
Moritzstraße 44, Oranienstr. 35,
Hth. III . St . erh. ein rl. Arbeiter
schönes billiges Logis.

Hth. 1 St . ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._840

Gänzlicher
Kinderwagen=Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Artikels Kinderwagen verkaufe die¬
selben zum

Selbstkostenpreis gänzlich aus.
Ij.  Korn Wwe *,

8W Mendogengasse 9,
Korbmacherei, u. Kinderwagen-Geschast.

Habe ■ ■
verschiedene Dessins Reste , passend für Hosen
und Anzüge , noch am Lager , gebe billigst ab.

Fra«; #o|mantt Mchfcher,
9 Grabenftratze 9.

Arom . Mundwasser,
stark desinficirend und nachhaltig»virkend, nach
Angabe des Herrn Zahnarzt Becher  bereitet,
pr. Fl. Mk. 1.—. Dasselbe beseitigt sofort jeden
unangenehmen Geruch und Geschmack.

Zahnpulver , vorzüglich, da dasselbe
die Zähne, seiner zarten Beschaffenheitwegen,
Nicht schädigt.

Nur zu haben bei
Oscar Siebert, Drogerie,

569 4L TannuMtraMe 42 ._

Wir beehren uns den Empfang der neuestem

Kleiderstoffe !

Confections
ergebenst anzuzeigen.

In grosser
Auswahl«Gardinen, Portieren

N. Goldschmidt Nach!.
Wiesbaden, Langgasse 36, Zur Krone.—Mainz am Markt

Helles
Cnlmbacher Bier

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Gchnegelberger & Hannemann. Verantwortliche Redaction: Für den politischenD^ü u. dal FeMelo« : Thefredacteur
Friedrich Hannemann; für. deg locylen und allgemeinen Thejs: Otto von Wehregĵ M dey NtzMeuthejl: Schmoll. Sammtüch ry Wiesbaden. i
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